
Bezugspreis.
I Ät»n<ttlich 50 Pfg. frei Ih’s Haus gebracht, .urch die

Post bezogen oierteljäbrl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.
' Eingetr. Post-Zeitungzliste Nr. 85»«.

Redaktion»nd « ruckerei: «ms-rftt- ie IS.
Unparteiische Zeitung.

Jutelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.
Miesdadener

« . . r. Bier Freibeilagen:
r»»l»rl «lru»g».zkratt - Der ^ a- dwirtü - Der » «« ari» - Drcmdenführer.

H.
D-- «spaltige Petitzeile oder deren Raum 10 VK.
sür auswärt» 15 Pfz Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: PetttzeUc 30 Pfg., für auSivlirts 50 Pia

Expedition: Marktstraße 3« .
Der tz»»«r- r-A»,etg«r «rfch-iut täglich «beud,

Sonntags in zwei Au- g-be». "
Teleph on-Anschluß Nr . 199.

D«r « eneral-Anzeiger btklht »««
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uafsanifche» BlatteNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. 228 . XHi Jahrgang .

Zur gefl. BeDW
Veiin bevorstehenden Qucirtalswechsel gestatten wir

uns, die verehrliche Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste 511111Abonnement auf den

Äcsßaifeiiec®eaera[=Jln,leinet
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden °

ergebenst einzuladen.
®er »Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint

täglich cg. 16- 44 Keilen stark,
i» zwei Ausgaben. Er hat sich infolge seines

reichhaltigen Inhalts, seiner schnellen und zuverlässigen Be¬
richterstattung auf politischem und lokalem Gebiete
und durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-
Fruilletou in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des
gelammten Rheingaus fest eingebürgert: die
Beförderung des Blattes in's Rheingau und in's blaue
Händchen erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besondere
Expreßboten mit Hilfe von mehr als 60 Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als vor-
M ? « ? kmlchtetes, streng objektiv und sachgeniäß ge¬
leitetes Blatt die Sympathien aller Kreise der Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigerung der
Abonnentenzahl bewiesen wird. Er ist das

rindige uupartheiische Blatt Wiesbadeus.
das unabhängig von engherzigen Parteischablonen redigirt
wird und lediglich die Interessen der Bevölkerung von
-Wiesbaden und dem ehemaligen Herzogthum Nassau
ohne egoistische Triebfeder vertritt.
» W-sd -n „Wiesbadener Generalanzeiger" vor allen
anderen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
^Etliches Organ der Stadt Wiesbaden,
durch welche er m der Lage ist, die

offizielle tägliche FremdenlM-,
Curhanoprograurure,

die sammtliche» FamilienNächrichten.
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies-

°inrn Tagfrnherals  diese zu veröffentlichen.
?? andern Blätter diese für alle Einwohner

Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General¬
anzeiger erst am andern Tage Nachdrucken.

Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
cml» Mseru verehrt. Lesern ein unterhaltendes,onregeudes und

billiges, allgemein
beklebtes Familienblatt

soe?,n^"' Ü ? Feuilleton des „Generalanzeigers" hat
jrc der Abdruck eines hochspanneuden Romans:

Die Anabolische Juno,
Bon Han » Wachrnhrrsen,

Hessen Anfang wir neu hinzutretenden Abon-
./osteustei nachliefern. Neben dem täglichen

erscheinen allwöchentlich noch

vier Kreibeilagen, "HW
„Wiesbadener Untcrhaltungs-

Jnbali sdeziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
tigste lt  awSlichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl-ausgewahlt wird.
wiÄ̂ k̂ Ee Freibeilage „Ter Landwirth " enthält
wirtö» wchmanmschc Abhandlungen, die für jeden Land-
5>iebrt++»lL'litterêe und großem Nutzen sind, während
Wik,-5 ,« lage der „Humorist" eine Quelle sprudelnden
Sternw eL unb bie  uwrte Beilage, der „Wiesbadener
'̂i°ntierungLLd°°nt. aIä  willkommenes

Annoncen aller Art +*■
!w „Wiesbadener Generalanzeiger " bei

sammt.» Errechnung die weiteste Verbreitung in der ge-
>°wmlen kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.
Eener„rl stlbonnementspreis für den „Wiesbadener

l alanzeiger" nebst seinen vier Freibeilagen beträgt
^monatlich 50  Pfennig

l d, frei ins Haus gebracht.
holt Filialen in Wiesbaden und Biebrich abge-

kvsa l 40  P ^ uniS'iLjf* Wiesbadener Generalanzeigers,
amtliche- Organ der Stadt Wiesbaden.

Donnerstag , den 30 . September 1897.

Diese Ausgabe umfaßt 18 Seiten.
Dieser Ausgabe liegt die Wochen -Beilage
_ „Der Landwirth " bei.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Stadtbanamt , Abth . f. Canalisationswesen
Bekanntmachung.

Um mehrfach vvrgekommenen Jrrthümern für die
Folge vorzubeugen werden die Hauscigenthümer und
Hausverwalter darauf aufmerksam gemacht, daß die
Kostenbeiträge für die stadtseitig erfolgende
Reinigung der Sand - nnd Fettfänge durch die
Stadtkasse solange von den Abonnenten weiter erhoben
werden, bis eine definitive schriftliche oder mündliche
Abmeldung im Nachhause, Zimmer Nr. 58b, er¬
folgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Aus
tritt aus dem Abonnements.-Verhältniß als auch bei dem
Verkauf des betr. Hauses.

Wiesbaden, den 24. September 1897.
Der Oberingenieur.

Frensch.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5. Oktober d. Js ., Bor

mittags 11 Uhr, wollen die Wittwe und Erben des
Philipp Daniel Momberger von hier, die nach
beschriebenen Grundstücke:
1. Lagerb. Nr. 2776 = 6 a 37,25 qm Wiese „unter

der Wellritzmühle", zwisch. Jacob Reinhard Hertz
Wwe. und Albrecht Götz und Cons.

2. Lagerb. Nr. 3266 — 12 a 83,75 qm Acker„Langels
Weinberg" Ir Gew., zwisch. Karl Schweißguth
und Geschwister Begerö

3. Lagerb. Nr. 3725 — 12 a 00,50 qm Acker „am
Pflugsweg" Ir Gew., zwischen Wilhelm Jacob
Heus Wwe. und Heinrich Burk Wwe.

4. Lagerb. Nr. 4036 — 13 a 03,00 qm Acker„Zwei-
börn 4r Gew. , zwisch. Georg Wilh. Fuhr und
Jacob Schweißguthu. Cons.

5. Lagerb. Nr. 4437 — 11 g. 96,00 qm Acker„Unter
Schwarzenberg" 2r Gew., zwisch. Louis Behrens
und Jacob Beckel.

6. Lagerb. Nr. 4787 — 14 a 62,25 qm Acker„Vor
Heiligenborn" 4r Gew., zwischen Josef Schmitz-
Volkmuth Wwe. und Benj. Alex. Voltz Wwe.

7. Lagerb. Nr. ^ J’ » J“ Ackrr„Holler.
born" 4r Gew., zwischen Karl Wilhelm Winter¬
meyer und Jonas Schmidt Wwe.

8. Lagerb. Nr. 6466 — 12 a 33,75 qm Acker„hinter
Ueberhoben" Ir Gew., zwisch. Heinr. Hertz Wwe.
und Adolf Jung.

9. Lagerb. Nr. 7222 — 10 a 13,25 qm Acker„Weiher-
weg 4r Gew., zwisch. Konrad Gerncr nnd Ulrich
Kuggli.

10. Lagerb. Nr. ^ 90,00 qm „Leber-
berĝ 2r Gew., zwischen Karl Beer Wwe. und
Christian Friedrich Fuchs Wwe.

11. Lagerb. Nr. 7998 — 9 a 14,75 qm Acker„Wein-
rcb" 6r Gew., zwisch. Wilhelm Kraft und einem
Wege.

12. Lagerb. Nr. 8260 — 23 a 54,25 qm Acker, Bier-
stadterberg" 6r Gew. zwisck), Louis Behrens und
Friedrich Bücher Erben

n dem Nachhause dahier, auf Zimmer Nr. 55, öffent¬
lich meistbietend versteigern lassen.

Wiesbaden, den 21. September 1897.
Der Oberbürgermeister.

406 I . V. : Körner.

__ Erstes Blatt.
Bekanntmachung.

Im Hinblick aus die bevorstehende Zeit des Wohnung-«
Wechsels wird hierdurch auf die Beachtung de- § 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privat¬
gebrauche, lautend:

„Der GaSabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet, diese- der Verwaltung münd¬
lich oder schriftlich anzuzeigen und dt« rückständigen Be¬
träge zu zahlen. Meldet derselbe die GaSbenutzung nicht
ab, so bleibt er so lange für die Bezahlung auch deS von
seinem Nachfolger verbrauchten GaseS verpflichtet; bis diese
Anzeige erfolgt oder der llebergang der Eascinrichtung aus
einen anderen Gasabnehmer von letzterem bei der Ver¬
waltung deS Gaswerks angemeldet worden ist,' wiederholt
ergebenst aufmerksam gemocht und gleichzeitig ersucht, vor¬
kommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu wollen.

Wiesbaden, den 21. September 1897.
Der Direktor der städt. Master-, ÄaS- u. Elektr.-Werke.

_ • Muchall. _
Bekanntmachnng.

Donnerstag den 30. d. Mts ., Nachmittags3 Uhr,
werden die zu dem Nachlasse der Frau Wilhelm Grat er
Wittwe von hier gehörigen Haus- und Küchengeräthe,
Kleidungsstücke, Leibwäsche rc. in dem Hause Weber¬
gasse 58 hier gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, 24. September 1897.
Im Auftr. : Br an bau,

Magistr.-Secr.-Assist.

Bekanntmachung.
Diejenigen Grundstücksbesitzer, welche noch mit der nach

der Polizeiverordnung vom 1. August 1889 vorgeschrie¬
benen Entwäfferung ihrer Grundstücke im Rückstände sind,
werden aufgefordert, die noch rückständigen Arbeiten nun¬
mehr baldigst zur Ausführung bringen zu lassen und den
Beginn der Arbeiten2 Tage vorher dem Kanalbaubureau
des Sladtbauamts anzuzeigm.

Wiesbaden, den 18. September 1897.
König!. Polizei-Direction.

I . V. : H ö h n.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenutniß gebracht,
Wiesbaden 27. September 1897.

Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Der Feldweg Nr. 8550 des Stockbuchs, Nr. 9066

des Lagerbuchs, zwrschen 2r und 4r Gewann und durch
die 2. Gewann „Rechts dem Schiersteinerweg" ziehend,
wird, nachdem in dem gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 eingeleiteten Verfahren
Einwendungen nicht erhoben worden sind, hierdurch ein¬
gezogen.

Wiesbaden, den 22. September 1897.
Für die Wegepolizeibehörde:

Der Oberbürgermeister.
_ I . V.: Körner.

Stadtbanamt , Abth . f. Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ea . 210 m
laugen Kanalstrecke von 25 cm Durchmesser in der
Mainzer Landstraße, zwischen der Gasfabrik und
dem städt. Elektrizitätswerk, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Z 'mme- Nr. 58a, cingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den

8 . Oktober 1897 , Bormittags 11 Uhr , einzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter staktfiuden wird.

Wietzbadeiz den 25. September 1897.
Der Obcringenieur.

Frensch.



©ritt 2. Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger^
80 . September 1897. Nr . 228.

Bekanntmachung.
Die Edelkastanien ans den städtischen Plantagen

sind von folgenden Personen angesteigert worden:
' i Plantage vor Clarenthal, Karl Nattermann,

2. * 3 hinter .. Heinrich Allendorfer
und 3. .. an der Platterstraße und im Raben¬

grund, Ferdinand und Wilhelm Müller.
Es wird daraus hingewiesen, daß die widerrecht¬

liche Aneignung von versteigerten Kastanie« als Feld¬
diebstahl verfolgt werden wird.

Wiesbaden, den 28. September 1897.
. " Der Oberbürgermeister.

5*. V.: Heß.

i o,6 Rücker 28wc7 des Verwalters WilhelmäffA 8VV» £.- *»M.«*■»-*****
I«"* *»«•■“763-4*■ ~i.

r ’rcsnddi 3 Vci ?sbcIcSi  ff®iss.
[vom 29 . September 1897. (Aas amtlicher Quelle.)

Bonn
Bonn
Wien

Barmen
Breslau
Leipzig

Hotel Adler.
Scheven , Ingen , m. Mutter

Bekanntmachung^
Samstag , den 2 . Oktober l . Js .. Nach¬

mittaas L Uhr , sollen in dem Versteigerungslocale
Neugassc6 verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise
versteigert werden.

Wiesbaden, den 29. September 1897.
2513* Cre eelius , Vallsiehnngsbcamter^

u. Schwester
Resch, Kfm.
Rhee, Kfm.
Scheffer m. Fr.
Krumm
Reppenhagen , Kfm.
Grau , Kfm. m. Fr

Bochum
Berlin

Cöln
Remscheid
Remscheid

Berlin
Crefeld

Weimar
Weimar

G.-Glasbach
Cöln

Nürnberg
Frankfurt

Düsseldorf

Samstag , den 2 . October 1897, Abends 8 Uhr:
tm veissen Saale : .

Fein-humoristische Soiree
des Herrn Herrn. Förtsch aus Stuttgart

unter gefl. Mitwirkung des Pianisten Herrn G. Nack.
1. Clavier-Vortrag : Concert-Walzer . . W. Speidel.
2. Vorträge des Herrn Förtsch:

a) Die Kunst des Pfeifens , musikalische Studie.
b) Das Haideröslein in Variationen , Dialectscherz.
c) Das Mailüftel , komische Soloscene mit Ge?alJf-
d) Die vier Temperamente , kom.Soloscene mit Gesang.Pause.

3. Clavier -Vortrag : Concert -Mazurka . G. Linder.
4. Vortrag des Herrn Förtsch . , « .

Auf vielseitigen Wunsch : Signora Trebella , Concert-
sängerin , parodistische Scene mit Vortrag der Coleratur-
Arie : „Una vocapocola “ aus dem »Barbier von Sevilla .

o. Clavier-Vorträge:
, ) Serenade . I . • ■ Moszkowsky.
b) Papillon . . - ■ • E' örie 8-

6 Vortr &e des Herrn Förtsch . , ,
Auf vielseitigen Wunsch : »Die Theatermutter . komische
Soloscene mit Gesang . .

7. Clavier-Vortrag : Au printemps . . E . Urieg.
8. Vorträge des Herrn Förtsch.

a) In der Geschichts -Stunde , komische Soloseene.
b) Der Reiseonkel , komische Soloscene mit Gesang.

Eintrittspreise : Nummerirter Platz 2 M., nichtnummenrtei
Platz 1 M. . _ . , ,
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Cur-Verwaltung.

Curliaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 30 . September 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concart
Direction : Herr Conceitmeister Herrn. Irmer.

1. Festmarsch . . • > * •
2. Ouvertüre zu »Fra Diavolo “ . ,
3. Jota aragonesa Trauscription “ .
4. Tenor -Arie aus dem »Stabat mater >
ö.  Donau wellen , Walzer . _ . «
6. Ouvertüre zu „Jphigenie in Aulis •
7. Scene und Arie aus „Luisa di Montfort

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
8. Fantasie aus »Die Hochzeit des Figaro -

Abends 8 Uhr: Abonnementa -Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

Frz .Lachner
Auber.
Saint -Saens.
Rossini.
Ivanovici.
Gluck.
Bergson.

Mozart.

Sehwarzwaid , Kfm. Berlin
Lange Cöln
Gerlach Bremerhafen
Herrburger,Fr . Aschaffenburg
Uphues m Fr . Berlin
Steffen, Kfm. Berlin

| Cohen, Kfm. Berlin
Hotei Aegir

Davidson , Mrs.
Davidson
Meyer, Dr . Morseburg

Alleesaal.
Grube , Hotelier Aachen

Bahnhof' Hotel.
Bosch, Kfm. m. Fr . Berlin
Strauss , Kfm. Frankfurt
Kassler m. Fr . Mannheim
Bock, Frhr . Breslau
Spindler m. Fr . Bochum
Thornau m. Fr . Hannover

Hotel Bellevue.
Roenneberg . Md. m. Bd. Paris
van Leeuwen , Priv . m. Fr.

Amsterdam
Drösse m. Farn. Berlin

Hotel und Badhaus Block.
Lodde -Dodel , Fr . Leipzig

Sohwarzer Book.
Ellwanger , m. Fr . Boppard
Kribben , Fr . Cassel
Barnstedt , Lieut . Hannover

Zwei Böcke.
Roth , Forstrath Hasserode

Brüsseler Hof.
Trage , Fr ., Rent . Petersburg
Levine , Fr ., Rent . Petersburg
LevinS, Frl . Rent . Petersburg
Levine , Rent . Petersburg
Gönne. Rent . Antwerpen
Bolte, Oberlehrer Frankfurt
Kracht , Frl . Bad Nauheim

CSInischer Hof.
IWinzer , Landw . Bielefeld
Goebel, Frl ., Rent . Bingen
Miesler m. Sohn Lippstadt

Curanstalt Dletenmühla.
Freyer , Oberst -Lieut . Coblenz
Wertheimer , Kfm. Frankfurt
Willms m. Fr . Solingen

Hotel Einhorn.
Abel, Beamter m. Pr . Berlin
Schester m. Fr.
Burmann m. Fr
Strautmann
Wunsch m. Fr.
Runge m. Fr.
Wolf, Kfm.
Zuker, Kfm.

Eisenhabn-Holel.
Keil , Kfm. Gerresheim
Neureuther . Beamter Hanau
Nefzger, Insp . Darmstadt
Reuning m. Fr . Osnabrück
Ktime, Kfm.

Carmen
Carmen
Carmen
Leipzig

Lichtenfeld
Tcheyen
Leipzig

Berg, Rent.
Linow, Kfm.
Wehbers , Kfm.
Cherad, Lieut.
Theissen , Lient.

Hotel zum Hahn.
Schneider , Dekan Buchman
Bergmann m. Fr . Bremen

Hamburger Hof.
Schmidt , Frl . Frankfurt

Hotel Happel.
Wolff, Kfm. Berlin
Forst m. Fr . Würzburg
Schneider , Fr . Frankfurt
Kaiser , Kfm. m. Fr . Cöln
Kraus Ingolfing
Krop, Kfm. m. Fr . Cöln

Kaieer-Bad.
Rieger , Lieut . z. See Kiel
Krukowski , Kfm. Lodz
von Heering m. Fr . Meiningen
von Glasow m. Fr . Bulgo
Westing m. Fr . New-Yovk
Pohl , Lieut . Schweidnitz

Hotel Kaiserhot.
Simon m. Sohn Frankfurt
Schulte Kyllburg
Fuhrmann m. Gemahlin

Antwerpen
Acher Berlin
Marison, Mrs. m. Miss u. MaidLondon
Strauss Frankfurt
Erlanger m. Sohn u. DienerFrankfurt

Hotel Karpfen.
Kurk , Ingen . Duisburg

Goldene Kette.
Meyer, 2 Frl . Sprendlingen

Hotel Metropole.
Homburger , 2 Hrn . Darmstadt
Frank -Wright m. Fr . India
Hammerslongh m. Fam.

New-York
Wirth Amerika
Kobig, Frl . Mainz
Wirth , Frl . Kreuznach
Weinberger m. Fam . u. Bed.

Nürnberg
Louvert , Md. m. 2 Söhne Paris
Elsas , Kfm. m. Fr . Elberfeld
Boeder , Dir . m. Fr. Haag
Schütze , Dr . Frankfurt
Beselin Hamburg

Hotel Minerva.
Marx, Fr ., Priv . Lissabon
Döckers , Kfm. Cöln-Deutz

Hotel National.
Bussard Karlsruhe
Dinner , Stud . Offenburg

Nonnonbet.
Hübner , Kfm. Minden
Guteräobn , Kfm. Münchweiler

Bartholomäus
Bartholomäus , Frl.
Deiches m. Fr.
Freyberger m. Fr.
Neumann
Schmidt , Kfm. . „
Doepken Euskirchen
de Chasseval, Mme, Loret
de Rigal , Melle. Paris
Hoehl Geisenheim
Schönfelder m. Gm. Hannover
Herrbauch m. Gemahl . Cairo
Martin m. Gemahl . Elberfeld
Lautzius -Beninga Ostfriosland
Meyer, Fbkt . Ronsdorf
Tempest m. Miss Soutport
Cutztor m. Fr . Brüssel
Willie Esker
Schneider , Kfm. Karlsruhe
Hochgürtel m. Fr . Cöln
Baehr m. Gemahl. Ohrdorf
Salm m. Mrs. Amsterdam
Strächler , Fbkt . Aachen
Singer m. Fr . Schladen
Giesse, Dek . Lg .-Schwalbach

Badhaus zum Rheinstein.
Spillmann , Rent . Breslau
Gerber , Secretair Greiz
Burka , Rent . Wien
Witry Luxemburg
Pleines , Hotelier Frankfurt
Schönborn m. Fam. Velbert
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Rümcker , Kfm. Berlin
Wilmomann , Dr jur . Hagen
Bieringer , Frl . , Ems
Strössenreuther Schweinfurt

Hotel Rose.

Hotel Sehweinsbtri
Soell, Kfm. m. Fr . Berlin
Stamm, Kfm. Weilburg
Eickhoff, Kfm. Cassel
Sachs, Kfm. m. Fr . Cassel

SehQtzenhol.
Buchwald, Bankbeamt . Berlin
Scheid, Kfm. Giessen

Hetel Tsnnb&user.
Markwardt , Kfm. Lahr
Levin , Kfm. Hamburg
Pier , Kfm. Dresden
Koch, Kfm. m. Fr . Cassel

Weltbröl'
Rotterdam
Rotterdam

Ewen
Stäelin , Kfm.
Nauce, Miss
Bernier m. Fam.
Gottburg m. Fr.
von Winslos , Major
von Winslos , Fr

London
Mannheim

London
Paris

Kissingen
Bonn
Bonn

Taunus-Hotel.
Voigt , Bergdir . Bitterfeld
Hittorf , Prof . München
Meyer m. Fr . Hamburg
Weyland , Reg.-Baumstr. m.Fr.

Wilhelmshaven
Klaschke , Kfm. Gera
Dietz , Lieut . Strassburg
Sonnenburg
Dobbelmann , Fr.
von Weisse, Fr.
von Lilienthal m. Fr . Berlin

Vier Jahreszeiten.
Lamson, Miss, Rent . Amerika
Oakley , Rent . England
Blum m. Fr . Heidelberg
Merens Amsterdam
Loewenfeld , Fr . Chrzanow
Gutscbe Chrzanow
Lehmann , Fr ., Dr. Hamburg

Hotei Vogel.
Grote , Dr . phil. Frankfurt
Castilian m. Fam. Hanau
Schmitz, Kfm. m. Fr. Cöln
Witt , Landw. Holstein
Isenburg Alscbot
Brauer , Kfm. Berlin
Heusemann , Kfm. Güterslohe

Metzger, Rent . Frankfurt
Stauss Wiesenburg

Römsrbad.
Adders, Kfm. Frankfurt
Zsehetzschingck , Dir . m. Fm.

Langensalza
Hesterberg m. Fr . Milspe
Brauser m. Fr . Würzburg
Mevi, Fr . Freiburg

Russischer Hof.
IHartmann m. Fam. Nienburg

Woisser Sehwan.
Mann, Fbkt . Ludwigshafen
Jacobi , Fr . Stuttgart
Jacobi , Frl . Stuttgart
von Windheim Gnesen
Distier Nürnberg

Hotel Victoria.
Karlsruhe

Minnschsky,
Russland

Würzburg
London
London
London

von Bismark
Prascowie von

Frau
Burkert , Fr.
Adams, Miss
Trollope , Miss
Adams, Miss —-
Rrampstore .Mrs .m.Bd.London
Beesse, Frl . * **
Scheib, Frl . Utrecht

«»toi Weins.
Wehrheim m. Fr . Camberg
Wolff, Kfm.
Weisweiler, Kfm.
Horstmann
Bolitsch, Pfr.
vau Werde
Thieman , Stud.

Oberstem
Cöln

Münster
Kirdorf

Emsbüren
Emsbüren

Speyer
Neuss

Cöln
Berlin
Berlin

1. Ouvertüre zu »Preziosa“
2. Marionetten -Trauermarseh . . •
3. „Tont ou rien “ Polka . ■ •
4. Entr ’acte und Chor aus „Lohengrin »
3. „Tausend und eine Nacht “, Walzer >
6. Vorspiel zu »Loreley “ . < . »
7. Andante cantabile aus dem Streich-

Quartett op. 11 . . . » »
8. Offenbachiana , Potpourri

Weber
Gounod.
Waldteufel.
Wagner.
Job . Strauss.
Bruck.

Jobst
Eiter , Kfm.

)Bader, Kfm,
Crosby, Miss
v. Blank

Elberfeld
Rehberg

Frankfurt
Ludwigshafen

England
Bad .-Baden

Tschaikowsky
Conradi.

Auszug aus den
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 29 . September 1897,
(geboren:  Am 24. Sept. kein Taglöhner Johannes Dürr

»8 R Tatst Johann . — Am 26. Sept. dem Hertschafts-
Diene'r Friedrich Kaiser e. ©., R. Friedrich Wilhelm - Am 25.
Sept. dem Schlossergehülfen Louis Hops e. T ., N. Ellh «arola.
Am 26. Sepl. dem RestaurateurEduard Heil (.  S „ N. Sbuarc
A6o» — Am 24. Sepl. dem Fuhrtnecht August LickferS e.
N Johanna . — Am 26. Sept. dem Redner Julius Lamm e.
N Christian Ludwig Lucas. - Am 27. Sept. dem Spengler
Philipp Lieber t.  S , N. Gottfried Philipp. - Am 27. Sept. de»,
Decorationswalirgehülfett Ferdinand Zindel e. T ., W. Sophie
Ftiederik« MiNa.

Aufgeboten:  Der Hoieldiener Johann Michael Kraft
»u Marbach mit Helene Pauline Fischer daselbst. - - Der Arbeiter
'lulius Tarl Fischer zu Osnabrück u»t Agnes Maria
Wien,-,.- daselbst. - Der EisenbahnarbeiierFriedrich Daniel
Schäfer zu Biedesheim, mit Eva Elisabeth« Schfertzu Densheiln.
— Der KSnigl. Premierlieutenant tm Nass. Feld«ArtiLer,e-Regi>nent
9lr. 27 Joseph Otto BraunS-DrSge zu Mainz, mit Else Adtle
Hedwig Jacobi hier. — Der Landesthierarzt Dr . med. vot . Hermann
Karl »öuflo Lunaershausen zu Coburg vorher m Erfurt tfHp
Greusten!" mit H?n..Y Zi.ügruss G . - Der BüchdtUckergehüIse
ckns.u!, Sckiin b!«r. mit ÜlSttttt

Englischer Hof.
May, Priv . London
May, Miss, Priv . London
Back, Priv . London
Mendelson, Mrs., Priv . m. Fm.

u. Bed. Jokohama
de Jcaza , Mad. m. Bd. Paris

Erbprinz.
Hausberg . Dr.
Boek, Buchhdlr.
Sehnumann
Bernhard
Schlachtberg
Ussmann
Rauert
Harms
Koehn
Soltau
Hange
Hoffmaitn
Eschenberg
Kahler
Wiehmann •
Thiel
Shote
Curtius
Wagner
ICrühns
Schönberger

Lübeck
Nürnberg

Lübeck
Lübeck
Lübeck
Lübeck
Lübeck
Lübeck
Lübeck
Lübeck

Lang
Leiss , Kfm.
Weiler , Kfm.
Schmidt , Kfm.
Stadtnagen , Kfm.

Hotel du Nord.
Engels m. Tocht . Remscheid
Schröder , Kfm. Hamburg
Henciger , Kfm. Hamburg
Mangelsdorf Wernigerode

Hotel Oranien.
Bonn6, Fr ., Dr , New-York
Limberger , Frl . New-York

Pariser Hol.
Flohr , Kfm. Hanau
Flohr , Fr ., Rechtsanw . Hanau
Schwartz , Kfm. m. Fr.

Gelsenkirchen
Engelbach Weissenburg

Pfälzer Hof.
Oehlgardt Köstritz
Abonradus m. Fr . Eisenach
Koppe
Manskopf m. Fr.
Eggers , Insp.

Hotel St. Petersburg
Zirnara, Rent . St . Petersburg
Molony, Mrs. London
O’Sülivau , Miss London
Purcel , Mrs., Priv . Mexico
Purcel , Priv . Mexico
O’Sulivan, Miss

Die Verpachtung der an dem„BierstadUr Watt
thurm" belegenen, teilweise neu erbauten uns
griißerten Wirthschafts - Lokalitäten so«
1. April 1898 an anderweit rm Wege der
Mission stattftndcn. Ie-

Die der Verpachtung zu Grund zu
dingungen können bei dem Schatzmeister des

>ungsvereins. Herrn Kaufmann Wald,  NeroMst-
Hierselbst eingeschen werden. ^ , An-

Submissionen sind bei demselben tm lbi gherisen
gäbe der persönlichen Berhältn.sse und der bis, ^
Beschäftigung, verschlossen, vor dem 1. Ja
einzureichen. ^ „ «. „

Der Vorstand . « vft,
des VerH'MttUrlgs-DerejüSp Mlesvase

472  v . Reich eit au. "*"*

Frankfurt |
Essen

Frankfurt

Bekanntmachung
Der Winterfahrplan derA ^

badener Straßenbahnen
dem1. October d. Js . '

Aushängefahrpläneund 7,
pläne sind auf dem Bureau Lu.s°nst

l-«tn- -uchd-i d°»

2b' NichtamtliK ^ NmeiE

Mexico

wrtUßni, mit v c,11,V ’IT' .. . . r
ftojculi Schützh'«r, mit Matgarctha Schirgcliiillch»litt.

G e stordcn:  Am 29. Sept. Ei>sabc:h, grb. Hamoben, Wwc.
d«S Taglähners Franz Diehl, alt 54 I . 1 M . ti X. — ->>»

BrSnet Wald.
Gerlach , Fbkt . München
Keltenich , Kfm. Cölu
Hindricher m. Fr . Bolingen
Friedrich , Kfm. Ulbrichtsthal
Sclrek, Kfm. Berlin

Lübeck Zur  gute*
Lübeck Liese , Lehr . Sondershausen

Schönberger Berzhahn
Strucker Hildesheim

Quislsana.
Prattj Mrs. tu. Bed . Boston
Gutts , Miss Washington
Flesch , Fr . m. Bed. Wien
Neidort m. Bed. Würzburg
Peiser , Kfm. Leipzig
Hoppe, Kfm. Coblenz
Boldemnun, Kfm. m. Kam. u.

Bedienung Petersburg
Sehottläftder , Kfm. Lodz
Rosenborg Berlin

Rhein-Hotel.
Schramm m. Fr . Duisburg
Siebei, Fr . Soliugoü s

Lübeck
Lübeck
Lübeck
Lübeck
Lübeck
Lübeck
Lübeck
Lübeck
Lübeck

Berzhahn

Danksagung.
, Thttl°

Für die vielen Beweise hrrzl st bem
nähme und die reichen Mumenspen ^gtr«
Hinscheiden meines lieben Vaters' )
vaters und Bruders, Herrn Privatre

Valentin  Körn ®«'
sagen wir unseren aufrichtigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterblnben

E«,il Löffler u . Fr» “
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Der unlautere Wettbewerb.
* Wiesbaden , 29. September.

Seit dem1. Juli des Vorjahres, dem Tage des
Inkrafttretens des vom Reichstage mit so großer Mehr¬
heit beschlossenen Gesetzes über die Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbes, sind auf Grund der neuen Be¬
stimmungen bereits eine ganz bedeutende Anzahl von
Urtheilen gefällt worden. Die meisten derselben haben
die Angabe von thatsächl ch unrichtigen Verhältnissen
oder die Qualitäts-Verschleierung bei den zum Verkauf
gestellten Waaren betroffen und hier sind zum Theil
recht strenge Strafen gefällt worden. Auch sonst Habn
sich die Gerichte wiederholt mit Qualitätsverschleierungen
und Angaben thatsächlich unrichtiger Verhältniffe zu be¬
schäftigen gehabt und im Gebiete des Zeitungsbetriebes
ist es bekanntlich ein hiesigesBlatt  gewesen, das
wegen seines unlauteren Wettbewerbes gegen
den . Wiesbadener General - Anzeiger"
einen recht empfindlichen Denkzettel  davon-
Stragen hat.

Es ist nun eine Folge dieser Verurtheilungen gewesen,
daß die geschäftliche Reklame allenthalben einen wesentlich
anderen Charaknr angenommen hat, der den wirthschaft-
bch schwächeren Gewerbetreibenden doch nicht mehr der¬
maßen drückt, wie es früher der Fall gewesen. Und doch
hat der reelle, großkapitalistische Kaufmann hierdurch
keinerlei Beengung erfahren. Niemand ist es verwehrt,
Mg zu verkaufen und dies auch mitzutheilen, wenn be-
ftnders günstige Umstände ihm die Abgabe zu niedrigen
preisen gestatten, nur muß er sich an der Wahrheit
halten. Die Methode, als ob aus reiner Menschenliebe
Maaren verschleudert würden, hat durch das Gesetz über
den unlauteren Wettbewerb ihren Todesstoß erhalten.

Verschwunden sind zugleich auch die wenig wählerischen
"aSverkeufS.Praktiken, die mit sehr geschickter und dem
jeweilige» AuSvcrkaufs-Ort vortrefflich angepaßter Mache
w . Publikum Sand in die Augen streute, das hinterher

seinem Unmuth kräftig Lust machte, aber unter
«chädigung zahlreicher solider, der Förderung wohl be»
nrftiger Gewerbetreibender doch auf den Leim ging. Mit

", Dem ist cS zu Ende, ohne daß deshalb wirklich reelle
«usverkrufe, die in jedem Geschäfte am Platze sein können,
ttboten wären. Auch hier ist also dem soliden Gewerbe-

MNde genau so gedient, wie dem lausenden Publikum.
Nun soll aber auch nicht verschwiegen bleiben, daß

»eichsaüs verschiedene Klagen laut geworden sind, nämlich
^ ^ ffenjgen Gewerbetreibenden, gegen welche wegen un¬

lauteren Wettbewerbes vorgegangen war, die aber hinterher
sreigesprochen wurde». Es ist sehr begreiflich und auch
selbstverständlich, daß rin Freigesprochener stets recht schlecht
auf dasjenige Gesetz zu sprechen ist, wegen dessen angeb¬
licher lledertretung er vor Gericht zitirt wurde, eS ist auch
wünschenSwcrth, daß ungerechtfertigte Klagen wegen un-
lauteren Wettbewerbe», die immer viel Zeitversäumniß und
Verdruß bringen, unterbleiben. Hier Maßnahmen, welche
zum Ziele fuhren, jede DiScreditiruug deS Gesetzes zu ver¬
hindern, wird sich empfehlen.

Die Zahl der Prozesse wegen unlauteren Wettbewerbes
gestattet recht wohl, daß etwa alljährlich Zusammenstellungen
gemacht werden, die kurz den Charakter der Klage und
dar hierauf vom Gerichtshöfe ergangene endgültige Urthril
feststellen. Dann werden sich unschwer ungerechtfertigte
Klageanträge vermeiden lassen, die schon bisher, in der
ersten Zeit seit dem Jnkraftreten deS Gesetzes nicht sehr
häufig waren. Da zudem noch daS Inkrafttreten der
Handwerkerkammern nahe bevorsteht, kann auch von dieser
berufenen und fachgemäßen Seite noch Alles geschehen,
waS geeignet ist, Uebereilungcn zu verhindern.

Eine Zusammenstellung des Charakters der er¬
gangenen Urtheile und ihre spätere Mittheilung an die
neu zu errichtenden Handwerkerkammern kann aber auch
zu wirksamen und praktischen Anregungen für Nerbefferung
unserer gesammten Gewcrbegesetzgebung führen. Denn
für definitiv abgeschloffen kann dieselbe heute noch keines¬
wegs gelten, heute handelt es sich noch mehr um Material-
Sammeln für ein weiteres Vorwärts-Schreiten, als um
einen unbedingt feststehenden Zustand.

ES ist erfreulich, daß wir in der ganzen Handwerker-
Organisation, in dem Gesetz über den unlauteren Wett¬
bewerb und in Anderem doch Grundlagen gefunden haben,
die ein praktisches Mitarbeiten aller Thcile deS Handwerks
ermöglichen. AuS der gemeinsamen Arbeit werden sich
auch Resultate ergeben, die manchen bisherigen Meinungs¬
streit, in welchem der grauen Theorie zu viel Spielraum
gestattet war, versöhnlicher gestalten und ihn schließlich ver¬
schwinden machen werden. Die gewerbliche gemeinnützige
Thätigkcit hat bei unS nur zu lange ruhen müssen, weil
eS an praktischen Handhaben gefehlt hat, weil wir eine
Gesetzgebung besaßen, die zu schnell zu einem Stand ge¬
langte, der den Voraussetzungen, unter welchen sie ge¬
schaffen war, nicht mehr entsprach. Wir hatten eine Ge¬
werbeordnungund in derselben die Gcwerbefreihrit; aber
im Nu kamen wir zur Gewerbesreiheit ohne rechte Ge¬
werbeordnung. Hier ist die Stätte, wo gearbeitet werden
muß, wenn Kleingewerbe und Handwerk nicht verschwinden

sollen. U;:i>zwar ist zu arbeiten im Geiste der Eintracht,
nicht in dem— de» unlauteren Wettbewerbe».

Politische Aederstcht.
• Wicsbad -». 29. Srat.

Die Sonntagsruhe und der Reichskanzler.
Als Beispiel dafür, wie schwer«» sei . selbst für de»

ordnungsliebendsten Staatsbürger, kein« Gesetzesübertretung
zu begehen", wird berichtet: I » Baden-Baden wurden
wegen Verstoßes gegen die Bestimmungen über die Sonn»
tagsruhe zwei Badegäste» die in einem Blumenladen Blumen
kauften, von einem Schutzmann festgestellt. Einer der
Kaufenden legitimirte sich als der Oberbürgermeister von
Stuttgart Rümelin,  der andere al» Reichskanzler
Fürst Hohenlohe.  Die „Verl. R. N." bemerke»
hierzu: Vorausgesetzt, daß die Sache sich wirklich so ver¬
hält, wäre die Geschichte allerdings außerordentlich komisch.
Zu der Zeit, als der Segen der Sonntagsruhe über
Deutschland ausgegosien wurde, ward von glaubhafter Seite
die Aenßerung de» Reichskanzlers berichtet: „Nächsten»
wird die Polizei wohl kommen und nachsehe», wa» bei mir
gekocht wird."

*

Zu der zu erwartenden Marine - Vorlage
schreibt die „National- Zeitung": Nach unseren In¬
formationen hat Admiral Tirpitz, al» er von Ostasien
hierher kam, verschiedene Pläne zur Flottenvermehrung
vorgefuvden, die er wesentlich reducirt hat. Nachdem
dies in Uebereinstimmung mit dem Ober-Kommando der
Marine geschehen war, hat er sich mit dem Finanz¬
minister von Miguel in Verbindung gesetzt und dessen
Zustimmung sowie die der Reichsverwaltung erhalten. Die
Grundzüge des Planes gehen übe: den Stand der
Marine vom Anfang der 80er Jahre, hinter dem wir
jetzt vermöge der Verzögerung im Ersatz wesentlich zurück
sind, einigermaßen hinaus, da seitdem die Rücksicht aus
die Colonieen und auf die Steigerung der sonstigen über-
seeiischen'Jntereffen hinzugekommen ist. Das Ziel bleibt
gleichwohl eine kleine aber leistungsfähige Flotte, die
vermöge ihres Materials und ihrer Ausbildung immer
Respect einflößen kann. Es ist richtig, daß demgemäß
zu Schiffsbauten für das nächste Etatsjahr 50 Millionen
Mark und für die folgenden Jahre bis 1905 jährlich
60 Millionen Mark verlangt werden sollen. Von den
Zielen, welche die Hollmann'sche Niederschrift in Aus¬
sicht nahm, weicht diese nur wenig ab.

*

Kerühmte Junggesellen.
Von Albert Frick.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

U, Bezeichnend für Kant's Meinung über die Frauen
>L*$ eine Antwort, welche der Philosoph einmal in
. Gesellschaft der GräfinK. gab. „Können Sie wohl,"
Limi te die Gräfin, „der Sie ein so großer Menschen
&''r gleich beim ersten Eintritt in ein fremdes
ft_.s.d»ührnehmen, ob der Mann oder dessen Gattin die
»beinf führe?" — „O ja." versetzte der Gelehrte,

meine gnädige Gräfin, daß eine große
Ügm.  s!m Huuse herrscht und durchaus kein Widerspruch
fübtr ft ' schließe ich, daß die Frau da» Regiment

* - denn die Fraueu ruhen nicht eher."
ä Häuslichkeit wurde zumeist von seinem Diener

in yv. n Ordnung gehalten, was man so euphemistisch
Üintn r" 8 ^ ö!ten  nennen darf. In Kant's Wohn«
feinesc>-”?aren  von Staub und von den Dampfwolken

^""ukrauchens die Wände vollständig grau Über¬
rest in fti"? êr^lehrte war gegen Ordnung und Sauber-
garw " Beziehung sehr gleichgiltig. Es stör,- ihn

•attiL' n ber  alte Lampe die gewohnte Unordnung
«h? ’e Nörte. Als einmal Kant's Freund, der Kriegs-

Fischen ei ' während des Zuhörens eines Gespräches
'jütoL üant und Hippel, einige Schriftzüge mit dem
" an die Wand malte, wodurch der helle Grund

i «at  murde, sagte Kant: „Aber, lieber Freund,
»« den Alterthumsrest zerstören? Ist

Ag eine erka ft "Eandene Tapete nicht weit besser
Ard aus allen diesen kleinen Zügen das echte

rn ” ^utiggeftDen wiederfinden, wie man sich einen
”Ur  irgend in seiner Phantasie vorstellen kann,
öanz ähnliches Bild erhält man von Beethoven.

Seine Lebensführung wird in der folgenden Weise ge¬
schildert. Den ganzen Vormittag, vom frühesten Morgen
bis zum Mittagessen beschäftigte er sich mit dem Nicder
schreiben seiner Gedanken, den übrigen Tag widmete er
sich dem Ordnen seiner Ideen. Kaum hatte er denletzten
Bissen verzehrt, so begann er seinen gewöhnlichen Spazier¬
gang, d. h. er lief in Geschwindschritt, als würde er ge
jagt, zwei Male um die Stadt. Ob es regnete, schneite
oder hagelte, ob es schneidend kalt war, oder ob es donnerte
und blitzte, es kümmerte ihn nicht, er machte seinen ge¬
wöhnlichen Gang, und vielleicht entstanden gerade, wenn
die Elemente im heftigsten Kampfe wütheten, seine her-
lichsten Schöpfungen.

In seiner Wohnung herrschte eine grenzenlose Un»
Ordnung; Bücher und Mustkalien lagen überall umher;
hier sah man die Ueberreste eines kalten Frühstücks;
hie volle, dort leere Flaschen, auf dem Schreibpulte die
hingeworfene Skizze zu einem neuen Quartett, in einer
Ecke Brod, auf dem Pianoforte gekritzelte Gedanken zu
einer Symphonie, daneben einen Correcturbogen; Briefe
von Freunden oder über Geschäftsangelegenheiten waren
aus dem Fußboden umhergestreut; zwischen den Fenstern
erblickte man ein Stück Strachino-Käse und daneben
Ueberreste echter Salami von Verona. Trotz dieser
Unordnung rühmte er fortwährend in wahrhaft ciceronischer
Beredsamkeit seine Ordnungsliebe, und wie nett es bei
ihm anSsehe. Wenn er dagegen Stunden. Tage und
Wochen lang etwas, das er verlegt hatte, vergebens
suchte, so änderte er den Ton und beklagte sich bittterlich,
daß man ihm, th>s recht mache.

Der Komponist hatte in keiner Wohnung lange
Ruhe. Kaum war er eingezogen, als ihm schon etwas
darin mißfiel. Einmal hatte er nicht weniger als vier
Wohnungen auf einmal. In Allem, was seine Musik
nicht betraf, war er höchst ungeschickt; er konnte kaum
etwas in die Hand nehmen, ohne cs fallen zu lassen und

zu zerbrechen. Wehe denen, welche ihm Möbel ver-
mietheten; dieselben wurden sicherlich zerbrochen, ver»
dorben, beschmutzt. Er rasierte sich selbst, aber man sah
es auch an seinem zerfetzten Gesichte. Ries behauptete
sogar, Beethoven habe es niemals dahin bringen können,
beim Tanzen Takt zu halten.

Als Beethoven einst von einem Grafen für die
Dedikation eines Werkes ein herrliches Pferd erhielt, ritt
er eine Zeit lang. Bald aber wurde er deS Reitens
überdrüssig und er vergaß des Pferdes ganz und gar.
Sein Bedienter aber war so überzeugt, sein Herr denke
nicht mehr daran, daß er eS für seine eigene Rechnung
vermiethete. Erst als man ihm einmal die Rechnung
für Heu brachte, erinnerte sich Beethorrn seines Pferdes
und verkaufte es.

Man kann wohl kaum treffender das Wesen eines
Junggesellen schildern, als es durch diese Züge aus dem
Leben Beethoven's und Kant's geschehen. Da aber wohl
Beide zu ihrer genialen Größe nur in dieser Eigenart ge¬
langt sind, so darf man wohl annehmen, daß für sie die
Ehe da» Grab ihrer Größe gewesen wäre.

Hie Kchahgräber.
Bon Georg v. Rohrscheidt.

(Nachdruck verboten.)
Im Herbst des JahreS 1866 lagen zubeidenSeiten

des Vaters Rhein sehr viete preußische Soldaten im
Quartier. Der längst verflossene Louis von jenseits der
Bogesen hatte nämlich im Namen der sogenannten groß-u
Nation Wünsche geäußert, welche man deutscherseits
einigermaßen unbescheiden fand. Wir hielten es daher
für angemessen, sichtbar zu beweisen, daß mir keineswegs
durch die häuslichen Auseinandersetzungen des letzten
Sommers so kampfmüdr und entkräftet waren, um nicht
noch zum Nachtisch die Nheinpfalz-lüsternen Franzmänner
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Der Streit um  Cuba.

Dem « Berl . Tagebl . " wird aus Madrid telegraphirt.
die Regierung dementirt entschieden das Gerücht , daß
Spanien wegen seines Conflictes mit Amerika in der
Cuba -Frage die Intervention Europas anrief . Die Ant¬
wort Spaniens auf das jüngste VermitteiunqSangedot
Mac Kinleys sei bereits fertig . Darin wird das Ange¬
bot heftig aber energisch abgelehnt , solange die Anf-
üändischen nicht die Waffen niederlegen . Trotz der be¬
schwichtigenden offiziösen Erklärung macht die Tbatfache,
daß der amerikanische Gesanote das Gesandtschastshotel
nicht bezieht und jene Familie in Biarritz ließ , den
Eindruck , als ob derselbe den baldigen Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zwischen Spanien und Nord¬
amerika voraus sieht.

Deutschland.
* Berlin , 28 . Skpt . (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Nach der „ Danziger Zeitung " dürfte es
nunmehr feststehen , daß der Kaiser  zum Stavellaus des
großen Lloyddampfcrs „ Kaiser Friedrich " am 5 Olt . nach
Danzig kommen wird . — Durch die Ernennung v. B ü l o w 'S
zum Staotssecretär der auswärtigen Angelegenheiten werden
Veränderungen im diplomatischen Dienste nothwcndig . Die
an diese Thatsache in der Presse geknüpsre» Combinotionen
werden der „ Nat .-Ztg . " theits als verfrüht , thcil » als
völlig in der Luft schwebend bezeichnet, da noch keine end¬
gültige Enlfcheidung getroffen sei.

— DieBerleihungdes  Großkreuze - des bayrischen
Militär -Verdienstordens , deS Großkreuzes de» italienischen
Mauritius - und Lazarusordcns sowie deS Großkreuzes des
siamesischen weißen Elefauten -Ordens an den Kriegsminister
v . Goßt  er wird heute amtlich publizirt.

— Der Marine - Att  ach 6 bei der hiesigen fran.
zösischen Botschaft stattete aus Befehl des Präsidenten
der französischen Republik dem commandircnöen Admiral
und dem Staatssekretär des Reichs -Marineamts eine»
ossiziellen Besuch ab , um die Theilnahme des Präsidenten
und des Ministers Hanotoux  an dem Untergang deS
Torpedobootes 8 26 und dem Tode des Herzogs Friedrich
Wilhelm von Mecklenburg ausznsprechen . Der Staatssekretär
des Reichs - Marineamts ließ den Besuch durch einen Offizier
erwidern und den Dank der Marine für die Theilnahme
des Präsidenten und des Ministers Hanvtaux an dem
Unglückssall aus ' prcchen.

— Die Mutter de8 ertrunkenen Herzogs
von Mecklenburg,  die Großherzogin Maria , hat der
Gesellschaft für Nctiung Schiffbrüchiger die Summe von
10,000 Mk . zur Verfügung gestellt.

— Von der gestrigen Ausschußsitzung
des deutschenHandelstages  wurde über
die Coufercnz , welche vom Reichsamt des Innern
wegen der Vorbereitung der Handelsverträge stattfand,
nun Bericht erstattet . Es geht daraus hervor , daß eine
volle Uebereinstmmung dahin erzielt worden ist , daß eine
Centralstelle oder ein Zollbeirath vom Reichskanzler be¬
rufen . gebildet werden soll . Der Ausschuß des Handels-
taaes eiklärie sich damit durchaus einverstanden.

— Vertheu erles Bier?  Um die Ma - ' ne« ^
Vorlage finanziell sicher zu stellen, beabsichtig! die Riichs-
regierung , wie die ..Vo 'ff. Ztq . " berichlei , eine Verdrei¬
fachung der Brausteuer . Wir muffen dem genannte,,
Blatt - die Verantwortung für seine Meldung vollständig
überlassen.

* Bremen . 28 . Sept . Auf einen dem Kaiser vom
..Norddeutschen Lloyd " unterbreiteten Bericht über d»
Resultate der ersten Reise des Schnelldawvse . S „ Kaiser
Wilhelm der Große " empfing die Firma vom Kaiser aus
Rominten die folgende Antwort:

„Ihre so überraschende Meldung hat mich von ganzem
Herzen gefreut . Die unerreichte Leistung giebt Zeugmß von der
Zuverlässigkeit der Werft , wo das deutsche Schiff entstanden und
entspricht dem hohen Namen , den es trägt . Möge unser Schiffs¬
bau stets wie jetzt vorwärisstrebend unerreicht bleiben und nur
das dcnkbar Beste an Schiffen Ihrer bewährten Gesellschaft und
Bremens Flagge znführrn . Wilhelm I . R ."

* Schwerin , 28 . Sept . Herzog -Regent Johann
Alb recht erließ eine öffentliche Danksagung , in der er
für die allgemeine Theilnahme anläßlich des erschütternden
Ableben ? seines Bruders , des Herzog - Friedrich Wilhelm
zu Mecklenburg , seinen aufrichtigsten Dank aus spricht.

— Cuxhaven , 28 . September . Das kürzlich gesunkene
Torpedoboot  8 26  wurde heute früh 8 Udr , zwei Schiffs¬
längen von der nördlich ausgclegteu Boje , vom Taucher Andersen
ausgcfunden . Bei dem zweiten Tauchversuch gelang cs dem Taucher
durch die Thüren in das Innere des Schiffes einzndringen , wo
er die Leiche des Koches Serbent entdeckte, dessen im Todcskrampf
fcstgcklammerten Hände löste und die Leiche kurz vor 2 Uhr an die
Oberfläche brachte . Infolge der stärker werdenden Strömung wurde
die Arbeit eingestellt , die morgen früh 4 Uhr wieder ausgenommen
wird.

A usIaud.
* Budapest , 28 . Sepr . Die ungarische

Invest  i t i o n L a n l e ih  e wird Anfang nächsten Mcnals
zur Sub ' k iption gelangen.

* Meran , 28 . Sept . Kaiserin Elisabeth
von  O e st e r r e i ch ist soeben */ * y  Uhr in einem mit
Veilchen drapirtrn Hofwagen über Jnnsbiuck nach Wall-
ee zum Erzherzoglichen Paar Franz Salvator abgereist.

Morgen Abend begibt sich die Kaiserin zum einmonatigen
Aufenthalt nach Bndavest.

* Konftantinopel , 28 . Scpt . Der Sultan ver
fügte die N e u - B e i e st i g u n g v o n I a m i n a sowie
4 Städten im Epirus . Mehrere Zollbeamte wurden
wegen Verbreitung junglürkischer Flugblätter verhaftet.
Die Delegirten für die Grenz Bestimmungs - Commission
sind bereits ernannt . Die Amnestie für die am Kriege
bctheiligten Griechen erfolgt nach definitivem Abschluß
des Friedens.

* Athen , 28 . Sept . Die Gesandten der Mächte
überreichten der griechischen Negierung eine
Note,  in welcher Griechenland daran erinnert wird,
daß es den Großmächten seine Interessen in die Hand
gelegt habe . Griechenland wird ferner aufgefordert , die
in seinem Aufträge gerächten Friedens -Präliminarien
anzunehmen und sich der Finanzcontrole zu unterwerfen.

Dir Krk>s«dß-Ai>ss!k!l!i!i§ in ptSirid).
fe Biebrich , 29. Sept.

Mil Recht erfreut sich unsere schön- und reichbaltige Obst - und
Gartenbauausstellung eines regen Besuches aller Obst - und Gartcn-

grünblich auf den Trab bringen zu können . Herr Ludwig ! machen zu dürfen . Während sonst dort zu Lande dl-
von der Seine fand die blitzschnellen Truppenansammlungeu I S chweinebeinchen und -Oehrchen mit in den fetlstrotz -nde-
an Frankreichs grüner Seite dcnnauch etwas überraschend
und unbequem ; er beschloß , für diesmal großmüthig noch
ein bischen zu warten und sich erst vier Jabre später fangen
zu lasien . Ein paar Wochen blieben die kernigen , kriegs-
erprobten Massen drohend versammelt , nachdem ihre dienst¬
liche Rheinreise die gewünschten politischen Früchte getragen
hatte , verkrümelten sie sich etwas enttäuscht in ihre alten
und neuen Garnisonen.

Auf einem Dörflein des Westerwaldes  harrte
während dieser spannenden Zeit die zwölfte Compagnie
eines hochangeseyenen Füsilier -Regiments , das sich erst
kürzlich im Feldzüge der Mainarmee neue Lorbeer » ge¬
pflückt hatte , der Dinge , die da kommen sollten , aber
leider nicht kamen . Dicht hinter besagtem Dorfe fristeten
die letzten Reste einer mittelalterlichen Burg ein kümmer¬
liches , immer kleiner werdendes Dasein . Die Besitzer
des unmittelbar anschließenden , netten Bauernhofes
fühlten jedenfalls nie das Bedürfniß , sich in die Scka -.. l.r
der Vorzeit zu versenken , sondern benutzten seit Alters
die brauchbare » Steine der nahen Ruine , um Schweine¬
ställe und ähnliche nützliche Baudenkmäler billig , bequem
und dauerhaft herzustcllen.

In diesem Gehöft war nur Sergeant Müller II.
mit zwölf Man einquartiert , und alle Dreizehn fühlten
sich dort recht wohl . So herrlichen täglichen „Füns-
undsechziger"  wie unten im rebenüberspomirnen
R h e i n g a u gab ' s freilich im rauheren Westerwald
nicht einmal am Sonntag , aber die alte Bäuerin that,
was sie konnte , und begeisterte sich gar zu der Großthat,
ein frühzeitig fett geratbenes „ Wutzchen " ( Schwein ) dem
Wohle ihrer kriegerischen Gäste zu opfern . Das
Schlachten und Wursteln besorgte kostenfrei und fröhlich
Füsilier Löwentrant , ein gelernter Metzger , _ und zwar
fröhlich und zuvorkommend nach der landesüblichen Ge¬
schmacksrichtung.

Nur in einem Punkte bat er , eine Ausnahme

Schwartenmageu ( auch Sülzwurst oder Preßlack genannt)
wandern , wünschte der Soli » des Nordens sie nack
heimischer Weise als zukünftig „ Eisbeene mit Sauerkraut"
und „ Swicnsohren mit Erbstnsuppe " zu behandeln.
Diese Vergünstigung wurde dem gefälligen Schweinemörder
mit beinah mitleidiger Bereitwilligkeit zugestanden . „Da
is ja so nit viel dran !" meinte der brave Alte in
rührender Unkenntnis ! dieser beiden köstlichen Erzeugnisse
alt - und neugermanischer Kochkunst.

Unter den erwähnten zwölf Mann befand sich auch
ein höherer Füsilier mit Adle :knöpfen am Halse , der
Gefreite Riemchenstrcher . Der Vater desselben war
Antiquar , bekanntlich ein Jemand , welcher in Alter-
thümern aller Art , vom verrosteten Landsknechtsspieß bis
zu Büchern älterer Ausgaben , sogenannten Scharteken,
Porzellanfigürchen , zerbrochenen Bierkcügen , Leuchter
weibchen u . s. w . mit Sammlern und Liebhabern Geschäfte
zu machen sucht.

Der Herr Sohn und dereinstige Nachfolger war
bereits tief in die Geschäftsgeheimnisse und -gewohnheiten
eingedniugm und konnte kein Haus , weder Palast noch
Hütte , mehr betreten , ohne sofort schier unbewußt nach
Alterthümern herumzustöbern . So stach ihm auch hier
im Familienstübchen der ehrsamen Wittib Barbara Vom-
rhein sehr bald eine ungeheure Bilderbibel von stark ver¬
witterter äußerer und desgleichen vergilbter innerer Be¬
schaffenheit in die Augen.

Gierig siel Riemenstccher über die „Antiquität " her,
um ihren Ladenwerth zu prüfen . Gleich die erste unbi-
druckte Seite erwies sich als sehr vielversprechend , denn
sie war mit krauser , stark verblichener Handschrift bedeckt.
Aber der Antiqarsohn hatte geübte Augen , und die Lupe
blieb selbst im Feldzug : seine stete Begleiterin . So ent
zifferte er fast jedes Wort und gerieth allmählich in
zitternd « Aufregung.

(Schluß folgt .)

freunde » nd nur eine Stimme des Lobes herrscht über den schönen
Eindruck , den die Ausstellung bietet . Wir greifen nur tio ,! ein»
elne Collektioncn aus dem schönen Ganzen , zu dem alle AENier

ohne Ausnahme ihr Bestes geliefert baden , beraus . Ihre Namen
werden bei der am Schluffe veröffentlichten P -ämiirung Würdigung
erfahren . Einen prächtigen Anblick bietet denn Betreten des Soeie«
die Ausstellung der Gemeinden Sonnenbcrg , Naurod und die von Bad
Weilbach . Bon Gemeinden sind ferner vertreten Bierstadt , Erbenheim,
Kloppenheim Flörsheim , Schicrstein , Stambach , Igstadt , Heßlach,
Auringen , Eddersheim , Nordenstadt , Maffenhcim , Dotzheiin und
Dicker . Die Gemeinden als solche haben Obst in vortrefflicher
Güte gebracht . Einzelne Belvohner zeichnen sich noch besonde.r
aus , indem sic Obst - , Trauben - und Beerenweine sowie eingemacht«
Früchte , schöne Gemüse oder Kartoffeln zur Schau stellen , Aber
nicht nur die Produkte unserer Obstbäume , unserer Straucher und
Gartenpflanzen sind vorhanden , auch die Mittel und Werkzeuge,
welche geeignet und nothwendig sind , solche Produkte zu erzielen,
liegen zum Verkauf oder zur Kennlnißnahmc vor . Auf dem Hose
neben der Ausstellungshalle waren aus den Baumschulen von
Goltlieb Möller , Ehr , Möller , Biebrich und Ph . Stichel , Flörs-
heim Obststämmchen , zum Theil Spalier -, Pyramiden und Hoch,
stamme ausgestellt . Wir können den Besuch der Ausstellung nur
wiederholt aufs wärmste empfehlen.

Die Prämiirung,
deren Resultat bis auf einige Diplome schon feststeht und die am
Schlußtage derAusstellung , am 3 . Okt . , vorgcnomnien wird , erkannte
folgende Preise bezw , Diplome zu : de» ersten Ehrenpreis Sr . Kgl.
Hoh . des Großherzogs von Luxemburg (ein silberner Pokal ) Herm.
H o l b c r g - Biebrich ; die silberne Staatsmedaille dem l a n d w.
Wandcrkasino Wiesbaden  für den Landkreis Wiesbaden,
je eine bronccne Staats Medaille der Gemeinde
Naurod  und Apotheker H c r m n n n i - Biebrich.

Es erhielten ferner E b r c n p r e i f e : die Gemeinde Biebrich,
A . Duchmann , Weilbach , Simon Schneider , Frauenstein , Bürger,
meister Scelgen , Sonnenbcrg , Louis Birk , Schierstcin , C. Wuth
(wenn hinter den Namen kein Ort angegeben ist, sind die Be¬
treffenden aus Biebrich ), Gemeinde Wallau , N . Wintermeyer , Nam-
bach, Engen Dyckcrhoff , Lehrer Caspari , Wiesbaden , KreiSobstbau-
lehrer Grobben , W esbaden , I , Heer , Wilh . Brcidenbach , I . C.
Goßmann , Kloppenden » (zwei Ehrenpreise ) , C . Schäfler , A . Schäfer,
Schierstein , B . May (Hammermühle ) , Hofgärtner Braun , Gottlieb
Möller , Wiesbaden , W . Kunz , H . Lang , Adolf Nieser . Auringen,
Gemeinde Igstadt , Christian Möller , Gg . Stritter , Carl Schäfer
Hch. Krohmann , Gemeinde Wicker , C . A . Schmidt , Wiesbaden,
I . Mayer , Hochheim , Gg . Buths , Fritz Klarmann , Apochcler Her-
manni (zwei Ehrenpreise ), Hch. Feith , I , Horne . Aug . Seelgen,
Sonnenbcrg , Gemeinde Sonnenbcrg , A . Duchmann , Weilbach (ein
zweiter Ehrenpreis für Trauben ), I . Friedrich , Naurod , Baum-
wärter Raab , Naurod , sowie die Feldhüter Kncib , Erbenheim,
Steiger , Igstadt , Höwcr , Biebrich , Clemens , Rambach , Dadischel,
Schicrstein und Daube , Auringen , ferner Wilh . Schneider , Ge-
nieinde Dotzheim , Ph . Friedr . Feundlich , Lehrer Cloes , Naurod,
Ludw . Becht , Naurod , v. Schmclzing , Landwirth Schild , N . Scheidt,
Weilbach , Herm . Hollburg , H . Merten , Erbenheim , Ernst Stcmmler
und Ph . Baumgürtel.

Diplome  erhielten (soweit bis jetzt bekannt ) : Gottl . Möller,
Wiesbaden , Ehr . Möller . B . Müller , Weisenau , Gemeinde Schier-
stein , I I . Söhnlein , Schierstein , H . Koch, Erbenheil » , Gemeinde
Nambach , Ph . Ruf , Kloppenbeim , A . Duchmann , Weilbach , -S-
Zeiger , Weilbach , Gg . Schneider , Naurod , C . Schäfler , ® tebriu),
Oberlehrer Meister , H > Feith , C . Baumgärtcl , L. Lack, v, SchniA-
ging , Apotheker Hermanni , Herm . Hollburg , Hch. Stcmmler,
Tropp , Chr . Möller (auf Hochstämme ), Kgl . Lehrer Broßmann,
Gemeinde Delkenheim , P . F Lannncrtz , Bonn , I . Weck, Lesungen,
Gemeinde Flörsheim , Ph . Friedr . Schneider , Ph . F . Kreusel , Heß-
loch, Ad . Liescr , Auringen , Hch. Stritter , Lehrer Usinger , Weildaq,
Hch . Bär . Massenbeim , I . Breuer , Fr . C. Stritter , Gg . Schn -w-r,
Carl Birk . C . Mohr , Mainz . Rcinh . Schneider , L. Chr . Wagner,

onncnbcrg , G . Gutmann , Sonnenberg , Hch. Scilberger , Ludw g-
Boltz , Aug . Berger . Eine Anzahl Diplome wird noch an einig
andere Aussteller vertheilt werden , deren Namen wir spiiter »
theilcn werden . _ _

Locales.
** Wiesbaden . LS. September,

* Pfarrpcrsonalien . Herr Pfarrer Egenolf  vonl H°^
ist zum Pfarrer von Frickhofen , Herr Psarrverwalter L a u f
dort zum Psarrverwalter von Hahn , Herr Pfarrer Hart
von Winden zum Pfarrer der neu errichteten Pfarrei
Herr Pfarrer H a u b r i ch von Ransel zum Pfarrer von
ernannt worden . . m;e

= Die Morgrnmnsiken am Kochbrunnen find ,
alljährlich , am 1. Oktober ihren Abschluß ; cs findet also »
Donnerstag das letzte Concert in dieser Saison statt.

— Der Stadtausschutz verhandelte IN seiner b 8^
«-lyung , IN CU i >ur TOuaamti |Ki v -v ■v *' * : Maaemann
Herren Stadtäitcster Brckel und Lckadträthe L-te,n und ■‘* “9
als Beisitzer fungirten , als einzigen Gegenstand die B -r J c.
streitsache des Herr » Georg H e u ch c l gegen
meindcbehörde wegen verweigerter Erlaubniß znm -vc c
unbeschränkten Schankwirthschafl in dem Hause m  nt l 1 P
Die beiden genannten Behörden hatten das Sft ,
mangelnden Bedürfnisses auf Ablehnung begutachtet . 6i„(
tretcr des Klägers , Herr Rechtsanwalt von Eck, wies 5 ' unJ)
daß der Kläger in dem Grundstücke Stallung für t> » W 6ie
Raum für Aufstellung von Wagen geschaffen habe , we w tjn
Landleute , welche den nahe gelegenen Fruchtmarkt v ^ die
Bedürfniß wären . Er beantragte aus diesem Gruno > ^
Bcdürfnißfrage zu bejahen » nd die nachgcsnchte Genep ü ^
ertheilcn . Der Stadtausschnß crtheilte bem Klager btt ©
zum Betrieb der beschränkten Schankwirthschaft , den w
Antrag auf unbcschränkleii Betrieb lehiilc derselbe » ! Ujtbe»
den Bedürfnisses ab , da cs ihm auch bei crlterem B
nommcn sei, Pferde und Wagen cinzuste llen . i- kammel

* Handelskammer - Coitferenz . Di - H - n »« - Q ^
Wiesbaden hat für Sonntag den 17 . Oktober , Bormit ag
die am Weinhandcl besonders interesfirten Handel -cki. 1 . ^ ( j
den deutschen Weinbauverein zu c i n e r B c s p r c ch u
Waarenzeichenf ragen  eingeladen . Aus der ->g
stehen : Eintragung von Landschastsbildcrn , welche
Weinlandschastcn darstellrn (Referent : Dr . Nterbot-

Eintragung von Lagenameii und Firmennamen , " Zturm-

Weinetiketten für Etikettenfabrikanten (Referent : i ^ (g en «fll'
Rüdesheim ) . Führung einer Freizeichenlistc (Reseren .
SekretärDahlen -Wicsbaden ), Nachprüfung der eing -lragei

z-ichen im einzelnen durch die Geschäftsstelle und - '
derselben , Löschungsanträgc zu stelle» . Die Handels » »



Bezugspreis. r
n»

-- — --
M- n- tlt » so Pfg . frd fn ’» $ «irf gedr - cht. durch dir
P «ft dez- gen „ rrtestichrl . 1.50 M . «l ->. Bestellgeld.

Etngetr . Post -ZeitungSliste Nr . «54«.
«ed - ction und Pru -krrci : « ms-rstr - ße IS.

« . Unparteiische Zeitung.Jutevlgenzbtatt. Stadt-Anzeiger.

e Wiesbadener
_ . Anzeigen.
Die Lspaltige Petitzeile oder deren Raum i
fuc auswärts 15 Pfg Bet mehrm . Shrfnahm : r
Reklame : Petitzeile 30 Pfg ., für aüswürt ^ \  q»■wfeBga .».
Tel -pho„-AnsZ, „h"Rr .' i os.▲KAU - 0 —W"-- ,

I
. „ Bier Freibeilagen:

I * —9tt JanDmicta— z »,r JJumorfa—Aremd«n<s-r«k. per9«iur«[-jU|(l««( l«H| t Ml
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «affauische« BlätterNeueste Nachrichten.

Chi * B + ■ m f J  OIVVI *| )VVnU «»U| ll »| | » v

Amtliches Organ der Stadt  Wiesbaden.
9it*  228 » Xü ; Jahrgang . Donnerstag , de» 30 , September 1897.

liefert ein

JMê SräOllf.
-*• frei in’« Hau». X I

„Wiesba-tllkr Genera!-Anzeiger",
Lmllichr- Svgan L»v Stadl WirsSaürn.

liefert ein
Abonnement

für
d:n ganzen Monat

frei in’« Hau».
Ferner haben wir

Aweig -Zrpediliouen
errichtet und zwar bei den Herren:
§ Kirchner , (Eefe Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer , Kirchgaffe 34 (ab 1. October).
L - va « , Ecke Luifenplatz und Rheinstraße,
a i» ®tfe  Albrecht- und Oranienstraße,
£ • ä'  Füller , Ecke Adelheid» und Moritzstraße,

Wald, Ecke Röder» und Nerostraße,
M ^ doealSki . Röderstraße 7.
^ " ^'»^ " ^Kbach, Ludwigstraße 4.

Müller, Hirschgraben 22,
ßmum^ let '  ® tfe ^^rstraße und Steingaffe,wmil May . Walramstraße 21.

Filiale in Biebrich:
»Wnenhandlung F . Sattler (Grüner Wald.)

“l1?” vorgenannten Stellen, sowie in unserer
«r ;.'I ? °? 't'«n, Marktstraße. Ecke Neugaffe, ist der

»Wletbabener « eueralAnzeiger " abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
?bezüh !n ' Unf0fle" täöH ^ " " " 6  Uhr Nachm , ab

Die Anabolische Inno.
Roman von Ha»S Wachenhufe».

^ ' Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

zwei ^ &at  *u ^inen Pußta-Pferden noch
3* Sekauft. . . Zu leben versteht er.
2 5 ?' *n wirklich. Dabei hat alles, was er thut
täon «ms.' "' " merkwürdigen Chickl Er schafft sich
iuvorka^ w^ end er gegen Alle der selbstloseste,
!ie ,z°" " °"dste Mensch ist. Die Kavallerie.Offiziere,
>n J» " 5 * öleich thun können, fangen sogar schon
^ 'ciaX. " r Veranlassung zu seinem Austritt aus dem
tat j. Regiment etwas suchen zu wollen. Daß er

^ ^ b̂ davon erfährt, denn er ist furchtbar schneidig,

aus « ädel und Pistolen ist ihm kaum einer gewachsen."
„Es wird immer Neider gebe», und Emmy hat

sie auch!"
»Nur mich beneidet keiner!" Thatsache war, daß

Gregor Stefan nm sein Leben, ja um den Besitz seiner
schönen Schwester beneidete. Diese war an de, Verlobten
Lreite von dem Tage ab, wo sie nicht mehr unter dem
ausschließlichen Einfluß der sensitiven Mutter lebte» zu¬
sehends aufgeblüht. Stefan in seinem Glücksbewußtsein
war unermüdlich, er hatte immer neue Aufmerksamkeiten
und Zerstreuungen für sie. Die Baronin war schon durch
Ermüdung gezwungen, sie oft mit ihm allein hinaus-
kutschiren zu lassen oder Gregor als Begleiter mit zu geben,
während sie sich dann in ihr Zimmer setzte und Patience
legte.

Das Einzige, was sie an Stefan auszusetzen hatte,
war, das er ihr zu sanguinisch erschien. Alles war bei
ihm und in ihm Leidenschaft, überließ er sich dann aber
zuweilen einer melancholischen, wohl auch einer träu¬
merischen Abspannung, so war das für sie Ursache zu
der Besorgniß, er möge sich nicht glücklich fühlen. Emmy
beurtheilte ihn richtiger.

„Du weißt ja, das liegt in seinem nationalen Wesen,"
belehrte sie die Mutter. „Du stehst und hörst ihn doch,
wenn er am Piano sitzt, in unserer Gesellschaft seine hei¬
mischen Weisen singt, bald übersprudclnd, tobend, in
wilden Rhythmen, dann wieder in klagenden Molltönen,
ohne Uebergang der Stimmung, daß sich uns die Thränen
in die Augen drängen, alles ist Blut und Muth in ihm
und immer ist er der beste Mensch!"

„Man möchte sagen, es ist immer Wetter in ihm,"
verbesserte Gregor, „Sturm und Hagel, Blitz und Donner,
und dann wieder trübes, dunstiges Thauwetter, in dem
man die Dachtraufe auf die Straßen herabgießen hören
müßte. Dein häusliches Thermometer wird wohl ein sehr
unruhiges sein! Jndeß Stefan wird sich hier in unserem
nordischen Klima wohl etwas abkühlen; seine Pußtapferde
spüren es auch schon, sein Heiduck klagt, sie wollen nicht
mehr fressen. Ich sehe schon, daß Du ihm einmal in
seine Pußta wirst folgen müssen, aber ich besuche Euch,
obgleich es scheußlich langweilig sein soll auf so einem
ungarischen Dorf, denn die Czikos im Cirkus sind doch
nur Salon-Magyaren."

Emmy hatte wohl selbst schon empfunden, daß sie
hrem Verlobten in der Skala seiner Stimmungen nicht

überall so qeläufig zu folgen im Stande sei, er aber

Neues aus aller Welt.
schwieriger Rechtsfall . Aus Süd»

d°, b-richt-t die . Jüdische Preffe" : Lin- Frage
!i|w* , fl  Bedeutung wird nächstens die Gerichte
1872* Bundesstaates beschäftigen. Im Jahre
«er»»»?» ein ^hr reicher Jßraelit. welcher sein
kivrx aLrf*11 pichen Theilen seinen zwei Neffen, sowie
toutbeD( •! !*inei  verstorbenen Frau vermachte. Doch
tzicĥbkit {m  Testament bestimmt, daß dieselben
srrch»in iugleisten haben und eine endgültige Entscheidung
«ai Tod,i . welches beim Gericht hinterlegt und erst
Serbe ^e» Erblassers nach 25 Jahren eröffnet
liodjM 8e'.rosten wird. Am 20. Juli wurde nun dies
Gütlich w” 1 ""d der Inhalt desselben besagt kurz und
^ «er'J ■■ bie  Erben de, über 1,000.000 M. betragen¬
en bj°®en* ^ selbe nur dann endgültig erhalten sollen,
°"örhöreX ihre Nachkommen noch dem Judenthum
h>Loabnn sss nun "der bei keinem einzigen der setz»
fob iutn ®'tn  Lebende» der Fall ; alle Nachkommen
s-kLrb,«n ĥrisienthum übergelreten. Für diesen Fall hat
^ Süettnk * ^stimmt , daß der auf diese treffende Theil

®!)nQg0(! ®en8  seiner HeiwathSgrmeinde zur Dotirung der
Serben lü̂ a®fc Dort sind aber sämmtliche JSraeliten
^er hj. „j tl  out gewandert, und daS Gericht hat jetzt

> ^ Auslegung de» Kodizill» zu bestimmen.
°ti , Gift , Blei und Strick ! Au»
tag tr tlbt  man : Der Polizeilommiffärde» Pariser

ivanve» erhielt folgende» Schreiben: „Herr

hatte in allen Gemüthsregungen etwas so kindlich
Liebenswürdiges. Er war nicht heftig, nur aufbrausend
ohne Arg und lächelte oft über sich selbst. DaS Blut
sei es, sagte er oft, daS in ihm aufschäum«.* *

Zu drei Uhr Nachmittags warm die Gäste, nur ein
engerer, aber doch nicht unbedeutender Kreis, in die
Billa der Baronin zur Trauung eingrladen. DaS ganze
Haus duftete nach Frühlingsblumen und tropischem Blatt¬
werk, das große Wohnzimmer war in eine Hauükapelle
umgewandelt, in dem Empfangzimmer sammelten sich die
Gäste. Nur die Großmutter, die Excellenz fehlte in dem
Kreise der Verwandten, weil sie wieder>on Ischias ge¬
plagt wan Es bedurfte nur weniger Vorstellungen, die
Hochzeitsgäste kannten sich zumeist, nur Einer war Allen
unbekannt— LadislauS Dorog, ein Mann von etwa
sünfzig Jahren, mager, mit schmalem braunem Gesicht,
scharfen, so scharf eingegrabenen Zügen, daß die Sonne
nicht in di« Tiefen der Furchen zu dringen vermocht und
die braune Haut wie radenförmig geborsten erschien. Fünf
Censimeter lang streckte sich auf beiden Seiten, aufwärts
gewichst, ein schwarzer Schnurrbart über dem eckig und
spitz vorspringenden Kinn, die geschwärzten Brauen
standen mephistophelisch aufwärts nach den eingesunkenen
Schläfen zu, seine grüngelben Augen hatten etwas gut-
müthig Verschmitzter, sein kurz geschorenes Haar lief auf
der Mitte der Stirn io eine Frontspitze aus, dir wahr¬
scheinlich eben erst wieder beschnitten worden war, denn
ein Streif, bleicher als die Haut, faßte sie ein. Um
seine Lippen schwebte ein Zug, als sei er jeden Augen¬
blick bereit, etwas Originelles zu sagen, eS wollte ihm
aber nie etwa» elnfallen.

Ladislaus Dorog war in veilchenblauem National -
Kostüm, im Kalpack, Attila und Czismen erschienen, in
denen er mit seiner flachen Brust und den dünnen Beinen
wie ein Don Quixote steckte und da» Befremden der
Damen erregte. Für Gregor, dem er mit seinen langen
schmalen Lippen den Eindruck eines Nußknackers machte,
ward es eine höchst spaßhafte Aufgabe, den „Onkel"
allen Gästen vorzustellen.

Ladislaus kam dadurch eine ganze Zeit lang nicht
aus dem rechten Winkel heraus, er brauchte viel mehr
Spielraum als di« Schleppen der Damen ihm gestatteten
und verwickelte sich wiederholt durch seine Sporen mit
dem Spitzenbesatz derselben, ohne sich jedoch irre machen
zu lassen, während Gregor ihn unbarmherzig von einem

Kommissär! Obgleich wohlhabend, bin ich de» Lebens über
drüsstg geworden, und wenn diese Zeilen in Ihre Hand
gelangen, werde ich bereit» durch Gift, Blei und Strick den
Tod gefunden haben. Ich bin 65 Jahre alt und stehe
ganz allein da; Niemand würde sich damit befassen, mich
beerdigen zu laffen, wenn Sie nicht meinen Tod seststellen
kämen. Ich bitte Sie, die Ungelegenheit, die ich Ihnen
zu machen gezwungen bin. gütigst entschuldigen zu wollen.
Unterzeichnet war der Brief: Edmont Ledour. Route de
Chevreuse in Jffy»lr».Moulinoux. Obgleich der Beamte
da» Schreiben für eine Mystifikation hielt, begab er sich
dennoch seiner Pflicht getreu nach dem angegebenen Hause.
E» war da» ein kleine» nette» Gebäude mitten in einem
hübschen Garten; di« Thür war ebenso wie die Fenster¬
laden geschlossen. Der Kommissar erfuhr von den Nachbarn,
daß da» Hau» in der That von dem Absender de» Briese»
bewohnt wurde und daß man ihn seit 48 Stunden nicht
mehr gesehen habe. Sofort wurde ein Schloff« geholt,
um die Pforte zu öffnen, und man drang in die Billa ein.
Im Speisesaale schwankte an dem Haken des Kronleuchter»
der Leichnam de» Unglücklichen hin und her. Aus der
Erde lag ein umgeworfener Stuhl, auf den er gestiegen
war, um sich den Strick um den Hal» zu legen, ferner ein
Revolver, au» dem er einen Schuß gegen seine Brust ab¬
gegeben hatte, und ein Fläschchen, da» Laudanum enthalten
und da» der Selbstmörder geleert hatte, Der Verzweifelte
hatte die peinlichsten Maßregeln getroffen, damit fein Vor¬
haben, seinem Leben ein Ende zu mache», aus kein Hindern iß
stieß. So hatte er den Strick, deffen er sich znm Erhängen

bediente, sorgfältig eingeseist, damit er bester glitt. In
dem Hause war Alles mit größter Sorgfalt geordnet.
Ledour war «in wohlhabender Rentner, d« in seiner Um¬
gebung für rin Original galt, da er fortwährend Reden zu
halten und in den größten Zorn zu gerathen pflegte, wenn
man nicht seiner Meinung beipflichtrte.

— Ehen als Folge eine - Streiks . In
New2)ork und in Brooklyn ging dieser Tage der Streik
von 7000 Westenschneidern zu Ende, nachdem die
Forderungen der Strecker—Lohnernöhung von 20—25pCt.
und 59 Stunden Arbeitszeit pro Woche— von den
Arbeitgebern gewährt worden waren. Die Beendigung
des Streiks wird, wie es heißt, eine„Massenheiratherei"
zur Folge haben. Viele der streckenden Männer sollen
nämlich ihre weiblichen Mitarbeiter dadurch veranlaßt
haben, im Ansstande zu beharren, daß sie den letzteren
versprachen, sie zu heirathen, wenn ihre Löhne aufgebessert
werden würden. Und nun werden die Betreffenden ihr
Versprechen einlösen müssen, denn in Amerika nimmt man
so etwas sehr ernst.

— AuS der Töchterschule. Wie heißt also die
leidende Form von „ich liebe" ? — (Keine Antwort.) — Nun,
Johanna , ich werde. . . — „Ich werde . . . nicht geliebt!"

— Sclbstverrath . Diener: . . Ich hatte keinen Brenn-
spiritu» mehr da, gnädiger Herr, und da Hab ich etwa» von Ihrem
Kognak genommenI" — Herr: „Doch nicht viel, hoffentlich? —
Diener: „I bewahre. . . einen Schluck!"

— Galant Sie : „Wie steht mir die» Kleid?" — Er:
„Ihnen steht jedes Kleid." — Sie : „Macht eS mich nicht älter
als ich bin?" — Er : „Oh, unmöglich, gnädige» Fräulein l"
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Gast zum andern schleppte, bis er die Baronin erwischte,
der er sich schön am Morgen präsentirt, dieser um den
Hals fiel, und obgleich dieselbe ihm nur die Wange bot.
sie laut schallend abküßte. Mit seinem Komplimente war
er sehr verschwenderisch, er sprach das Deutsche leidlich,
aber wie mit dem Geräusch eine» knarrenden Rades.
Als jetzt endlich die Trauung begann, nachdem das Braut¬
paar zwischen den Gästen hindurch zum Altar geschritten,
stand Ladislaus an den Tbürrahmen gelehnt und « einte
vor Rührung. Nach der Trauung aber lachte sein ganzes
Gesicht, er bahnte sich den Weg zu Stefan, umarmte und
küßte ihn, küßte Emmy zärtlich die Hand und nur mit
Mühe rettete sich die Baronin vor ihm, als sie die Tochter
ans Herz gedrückt.

Auf Stefan'» Antlitz stand der Ausdruck der
höchsten Befriedigung, als er mit Emmy an der glän¬
zenden Hochzeitstafel saß. Nur Eins ermüdete ihn: die
Redseligkeit der Gäste, von denen Einer nach dem Andern
das Wort ergriff, um am Schluß einer langweiligen
Rede die übrigen Gäste von ihren Plätzen aufzufagen, sie
zu zwingen, dem von ihm gefeierten Mitgliede der
Familie sein Glas zu bringen.

Auch Ladislaus Dorog. der neben der Baronin saß,
ließ es sich nicht nehmen, eine Rede zu balten. Seine
Zunge ging wie ein Zahnrad mit ihrem scharfen ungarischen
Accent. Man verstand seine Worte, aber nicht eigentlich,
was er sagte, denn man achtete nur auf seine seltsame
Haltung. Er feierte den jungen Gatten, seinen Neffen,
die juuge Frau, endlich aber lief seine Rede auf eine
Verherrlichung der Mutter desselben hinaus. so ver-
muthete man wenigsten», als er mit einem kreischenden,
die Damen erschreckenden Eljen schloß nnd sich an die
Baronin wandte, um mit ihr anznstoßen.

Stefan selbst fühlte sich genirt durck da» unpassende
Benehmen des Oheims, obwohl er ihn fa kannte, indeß
Ladislaus ließ seiner heimischen Gewohnheit die Züge
völlig schießen, als das junge Paar von der Tafel ver¬
schwunden war. Seine Stimme beherrschte die Tafel-
runde, er spielte den Galanten gegen die Damen, schritt
von einer zur andern, um ihnen Liebenswürdiges zu
sagen, urd Gregor saß schließlich auf Kohlen, er de.
schleunigte den Schluß des Mahles, denn namentlich die
anwesenden Offiziere konnten sich nicht mehr enthalten,
Ladislaus zur Zielscheibe ihrer Witze ,n machen. Die
Gesellschaft zog sich theils in daS Rauchzimmer, theils
in da» Kaffeezimmer zurück. Ladislaus Dorog folgte den
Herren, als er sah, daß die Damen ihn zu meiden suckten,
und sprach den schweren Weinen, die jetzt noch servirt
wurden, eifrig zu.

AlS die Baronin die ihr zur Unterhaltung der
Damen fehlenden Herren aufsuchen wollte, hielt sie
plötzlich in der Thür inne. Sie sah den Ungarn, von
einem halben Dutzend Herren umgeben, wie er mit
braunroth gefärbtem Gesicht, den Sporen klirrenden Fuß
über das Knie gelegt, zurückgelehnt, die Regalia in der
einen, mit der andern Hand den Zipfel des gewichsten
Schnurrbarts drehte. Er war sichtbar berauscht, ge-
stikulirte» räusperte sich, spie vor sich hin auf den Teppich,
dir Herren starrten ihn sprachlos an und die Baronin
regte nicht die Hand, die im Begriff gewesen, die
Portiere zurückzubkegen. denn der Gast benahm sich, als
fitze er in einer Dorfschenke.

Er sprach von Stefan als von seinem Abgott, nicht
seinem allein. Aller, die ihn in seiner schönen Heimath
kannten, der nur der Liebe ihn entfremdet habe. Aber
er werde diese Heimath nie ganz vrrgeffen lernen,
Lhjon & hazar, kein Ungar könne da»! In allen
Magyaren lebe da« Bewußtsein der BlutSfreundschast,
fle seien eine Familie, daS empfinde der elendste Betjar,
Da» Unglück hatte gewollt, daß er in der Verherrlichung
seine« ihm lieben Vaterlandes auf den Kamp'
Oesterreichs gegen Frankreich» in der Somellinor kam.
in welchem ja auch die Söhne Arpad'S aeblutet, und
von der Treulosigkeit sprach, mit der Deutschland sie im
Stiche gelassen.

(Fortsetzung folgt.)

MobilmMcheigemag JQQ
Donnerstag,

Vormittags 9»/« und Nachmittags2»/z Uhr
anfangend, versteigern wir wegen Sterbefall in der Villa

7 KumkoMraße?
nachverzeichnete« Mobiliar und andere zachen, unter
Anderem:

2 vollst. Schlafzimmer -Einrichtungen
bestehend in : Betten, Spiegelschränke, Wasche
kommoden mit Toiletten, Nachttische, Handtuch
Halter, 6 einzelne gute Betten, 3 Garnituren m
Plüsch, Moquet- und Kameltaschen-Bezügen, Der
ticows, Herren-, Damm-Schreibtische, Cylinder
Damen-Büreau, Herren-Büreau in Eichen und
Nußbaum, einzelne Bettstellen, Sophas in Plüsch-,
Kameltaschen-, Moquet- und Rips-Bezügen, Plüsch¬
garnitur mit 6 Stühlen, Chaiselongues in
Plüsch mit 4 Stühlen, einzelne Speise- und
Polsterstühle, Kinderbett mit Roßhaarmatratze,
Auszug- und andere Tische, Bauern- und Nipp¬
tische, Gaslüster, Lyra's, 3 Pfeilerspiegel, ca. drei
Meter hoch, 10 andere Spiegel, einzelne Wasch¬
kommoden und Nachttische. Deckbetten, Plümeaux
und Kiffen;
ein komplettes SPetseziMMer , bestehend in:
Büffet, Auszugtisch, Speisestühle, Servante, Divan
und Spiegel; . „ .
Waschtisch, 6 Fenster Vorhänge mit Gallerien,
Tischdecken in Plüsch u. s. w., Liqueurservice in
Crystall, Chrystofflesachen, Mcsier, Gabeln, Löffel,
Huilliers, Bidet, Haus- und Küchengeräthe aller
Art, 10 Kleiderschränke

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Carl Hey &  Co .,

Auktionatoren und Taxatoren.
Hermannstratze 6.

NB. Weitere Aufträge werden sehr billig ausgefuhrt.
452 _ D. O.

kostet bei mir

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren : Am 21. Sept. dem Schreiner Philipp Wilhelm

Lind zu Sonnenberg e. T ., N. Karoline Emma. — Am 23. Sept
dem Maurer Georg Peter Christian Moritz Etz zu Sonnenberg e
T., N. Wilhelmine Anna.

A u s i eb o t en : Der Kaufmann Karl Albert Johann Emil
Ferger au» Rambach. wohnhaft dalelbst. und Marie Anna Brückner
au« Gemünden. bayerischen Bezirttamt« Lohr, wohnhaft zu Frank
furt a. M-

Gestorben:  Am 23. Sept. der Steindrucker Tbrtstian
Heinrich Jakob Adolpb Kun, zu Sonnenberg. alt 31 I . 13 T .—
Am 23. Sept. der Rentner Ludwig Anton Friedrich Hülsemann
alt 78 I . 1 M. 8 T.

Grieder ’s Seidenstoffe
mit Garantieschein sind di« Besten, »n Tragen unverwüstlich,
weil solideste Färbung Reizende Neuheiten npr direct erhält¬
lich zu wirk!. Fabrikpreisen Porto, und zollfrei in « Hau».
Tausende von Anerkennungsschreiben- Von welchen Farben
wünschen Sie Muster?

Seldenstolf-Fabrlk-Unlon

AdolfGriederu.Co.,5ä.Zürich Rc hwZ.

Mnmi£d)ul=
Anzug!

Praktisch, dauerhaft und
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

Gebrüder Slss
am Kranzplatz.

ein antes Bett
mit

1 rleg. Bettstelle mit Muschelaufsatz
1 rothen Sprungfedermatratze
1—Zdreitheil. rothen Wollmatratze
1 guten rothen Deckbett und Kissen.S0 « Mark

eine gute bürgerl. Einrichtung
von Zimmer « «nd Küche.

Fertige Betten schon von 45 M. an, Sopha's 30M.,
Divans 45 M ., Verticow's 26 M., Kleiderschränke
18 M., Kommoden 24 M., Küchenschränke 25 M.
und höher in bester Arbeit.

Eigeue Werkstätten.A. Seebold,
Grabenstraße2. Ecke Marktstraße.
Allgem.Gewerbeschule

zu Wiesbaden « M
Winterhalbjahr 18» 7|98.

Gewerbliche Zeichenschule.
für Bauhandwerker, Schlosser, Spengler. SchreMcr re.

Der Unterricht beginnt am Sonntag . » vlcrover,
Usrmittags 0 Uhr . Die evaukelifch - n Schuler
(Lehrlinge) sind verpflichtet, sich zu der um 8» /4 mv  staN

i-n K- . I- « « « * £
schul- pünktlich eiitjufinbtn, bte
w" mn dem um 7‘U »>»- fintllindeüd -njmch

1»
Ijung des Sonntags-Unterrichts findet WrttW- M»
V « »» ». « 8 - 10 Kür Unterrichtm  4M *«"»-
zeichne« statt; Beginn des letzteren am ^ . « » 00" -
>Das Schulgeld beträgt halbjährlich3 Schüler , de
Eltern oder Meister dem Verein als Mitglieder 9
hören, sind von der Zahlung desselben befr-lt.
eintretende Schüler haben ihr Abgangszeugmß aus

!Schule vorzulegen. *
!Fachschule jür Bau-u. Kunstgewerve-

treibende. \
| Dir Unterricht besinnt nnt» - «t - «, t '," “ “ ,,«'
vormittags 8 Uhr . und findet an allen!L
jVormittags von 8—12 und Nachm,ttags von 2
statt. Schulgeld halbjährlich 18 M- c.
!Kachzeichnevf.Kunstgewerbetteckende.
v1r» ür Photo - «. Lithographen, Maler, Bildh »

Graveure re.) . ... ^

Krieger- || | | Verein
ictmank-Mmama.

Zur Feier de»

25 . Stiftungsfestes
Samstag , den 2 Oetober , Nachmittags5 Uhr:

Niederlegen eines Lorbeerkranzes, zum Gedächtniß
der verstorbenen Mitglieder, am' Krieger-Denkmal
im Nerothal.

Abends 8 Uhr: FestkommerS im ..Römersaal*, (dazu
nur Herren).

Sonntag , d. 3 . Oetober , Vormittagsxin den oberen
11»/, Uhr; Festakt und Ueberreichungj Sälen des
der von Frauen und Jungfrauen ge¬
stifteten Schleife nebst Bandalier zur
BkreinSfahne,

Nachm, 5 Uhr: Gemeinsames Festmahl,
Abends8 Uhr: Festball.

Wir laden unsere verehrlichen Ehren- und aktiven Mitglieder
mit ihren Familien, sowie Inhaber van Gastkarten dazu ein mit
der Bitte, fich an den einzelnen Veranstaltungen recht zahlreich be
theiligen zu wollen. , . . .

«äste, welche durch Mitglieder zu dem Festball eingeführt
werden sollen, müssen behufs Empfangnahme von Eintritt«!,rten
spätestens Freitag dem Vorstand angcmeldet fein.

Anzug : Festkleidung ldunkler Anzug), weiße Binde, Orden
, >d Ehrenzeichen. _ „ .
^46  Der Vorstand

Der Unterricht beginnt am Montag , '
Abends 8 Uhr , u. wird Montags u. ^
Abends von 8 —10 Uhr ertheüt. Sch 9
jährlich5 Mark
Zeichen- und Malschule für Dam«-

Der Unterricht beginnt am M - ntaS ' ■ b$ „„•
UarmMags 10 Uhr . und wird M°"tags » , ^
nerstags. Vormittags von 10—12 und WM
Freitag». Nachmittags von 2- 4 W.
Malsaal ist den Schülerinnen taglichzum 6 0 .f
geöffnet. Schulgeld für Einheimlsche mönatl a,
für Fremde 10 Mk.

Modcllierschule.
Der Unterricht beginnt am Dienstag . - g. ret£ og^

Abend « 7 Uhr , und wird Dienstags ur> v betr äg£
Aben?s °°n 7- 10 Uhr ertheilt. D°- SE *

fEtablissements
„Walhalla'

Eingang von
der

^MauritiuSstr.

}t beginnt am Vre»««». - a re ita9'
und wird Dienstags " petraS

Abends von 7- 10 Uhr ertheilt. Das° * gjj
für Schüler halbjährlich5 M., für

Zeichenschule fllr MlA »
Der Unterricht beginnt am MMroam , ^ und

Nachmittags * Uh», und findetM« 0d)U,gt ii
L>amstags Nachmittags 2 5 Uh I
monatlich2 Mk. . , t.,\  per **!■

In sämmtlichen Abtheilungen find tv « ^ ^
nung auch die Aufnahme neuer ^ Anmeldnn
rinnen statt. Das Schulgeld tst Kei d-e A« Schu lN
zu entrichten; unbemittelten und tal n » werde» L
kann dasselbe ganz oder theilwetfe erl ist ^ ^
sind diesbezügliche Gesuche an den Vo I
GewerbevereinS zu richten. Directar

Der Vorsitzende . .. Kewerbeschul' -
deS Lokal-Gewrrbe-Bereins:

Ch . tisab.
der

Xitel **1i»**n‘



Viertes Blatt. Donnerstag Wie - ba- eue» General -Anzeiger .'

W ohnungg
80 . September 1897. Vierte» Glatt

JusertionSpreiS unter dieser
Rubrik fSr unsere Abonnenten

10  Pfg. M A,sche.
deS

„Wiesbadenev General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden-

JusertionSpreiS »cf tägliche»
Aufnahme für nufere Abonnenten

mmtlich» Mark.

Suchen Sie
eine Wohnung,

fo lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger ' des „Wies¬
badener General -Anzeigers ".Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant , Safe,  Cigarrenladen re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
Eencral -Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

I

Venniethungen.

Grosse Wohnungen.©f
Ae
«hob. Billa Nerobergstr.
ifi Per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch
0 J - vdr . CUttcKlich,
^0  Nerostraße 2.

Billa Menßon)
i» Kurviertel sehr prciswürdig
^ dermiethen. Offerten unter
_ " ■100 Postlag. Schützcnhofstr

^ -h-nd,u « 10- 11 Zimmern,
berm' oi5et  ju verkaufen.

Nähere« bei 651
"hil . Mooa . Nerollr. 16.

zu
719

. Adolfsallee 16
f btt  8 - Stock auf Oktober
»krmiethen. 1

MWstr. 41, II.
ro Ü*ne Rcu  hergerichtete große
N "ung im 1. Stock von fünf
Ammern u. reich bemeff. Zubeh.eSkr .'N2L?1L
Meimrßr. 46b
»i«? * ottu* am  Kaiser-Friedrich-
6oit9' 2 elegante Wohnungen
« "„ ^ . Zimmern mit Bad , 2
»u Sir * * herrlicher Fernsicht
„ " lchlichem Zubehör der Neu-
1 Q" ŝprechend auSgestattct per

zu vermiethen. Näh.P ratze 46».bei Walther.erftr VS
6 Zimmern mit

»ui , ^ . und Gartenbcnutzung
ZL Qtt - °d » ftüher zu der.»—ren. 428'428

.§Mtt»stkatze 10
px- L - Näh. Nr 8. 1 Et . 461

5grosse Zimmer
6 Rüdjc  und Zubehör
j, 1050  Mk . auf gleich oder
73j W vcrm. Zu erfragen

4X43

Hafnergajfe 5,
1 St ., 5 Zimmer , Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spicgelladen . 555

Taunusstrl
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern , Balkon , Küche und
Zubehör Per 1. Okt. zu verm.

Mh . Taunusstraße 1,1 , Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5- 6 Uhr. 570

Häfnergasse 10
Beletage, Wohnung v. 7 Zimmern
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletage o. b. H.'Krauter,
Adclhaidstr. 49 , zw. 1—3 Uhr
Nachmittags . 782

Wohnungen
»«l>7m) 8Rämm,
die hochelegant ausgestattet
werden. Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc.) auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ringkirche1, Part. 738

Langgaffe 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

Im JUubaH Schulz. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern . Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas -Leirurg Zersetzen) per sofort
oder 1. Oktober preiSwerth
zu t ' /mirthen . ä," Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche v.rkehrreichc Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu-
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl»
671 Ellcnbogengafse 17.

Nerostr. 35(37
(unweit Nerothal ) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh . daselbst bei
681 Jos . Feldhuber

SHmlbachtiMk 14
1. Etage, Wohnung v. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh . Part . 492

Wellritzstraße8
sind Wohnungen von 4, 5 und 6
Zimmern per 1. Okt. zu sverm.
1 Etage sehr paffende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh . daselbst. 422

Mittel-Wohnung.
Bärenstraße2
Wohnung i. 2. Stock, sowie Front¬
spitzwohnung, 3 Zim . u. Küche,
z. vm. Näh . b Hofbäckcr Berger.

Sleiiunnstraßr 10
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh . Nr . 8,1 . Et . 604

Friedrichstr. 44
Hth., 2 Zimmer , Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Soldgaffe 15
bei Christmann . 744

Mgitftt 17
1. Ct ., 3 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh . A. Bark,
Museumstraße 1. 2452*

Glißlw-Adlilfßrilhe
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Plattcrstrasie IS.

Häfnergasse 10
Wohnungen im 1., 2. und
3. Stock von je3 Zimmern
und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen.

Näheres daselbst Beletage
oder bei Kreuter, Adel¬
haidstraße 49, zwisch. 1—3
Uhr Nachmittags. 783

Hirschgraben 24
2. Stock, freundliche Wohnung,
3 Zimmer , Küche, Keller, Holz¬
stall und Werkstatt auf 1. Oktbr.
oder 1. Januar zu vermietben.
Preis 410 Mark . Näh . Part . 877

Hellmundstr. 2
Vorderhaus , 3. Stock, schöne
Wohnung von 8 Zimmern , Küche
und Zubehör aus 1. Okt. oder
später zu verm.

Näh . Hth. 1 Stiege h. 607

HcmMltei>ßr.t0,l,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm. 518

KeUerstraße 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Kücke, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Näheres bei
Sanier , Nerostraße 25. 593

Kellerstr. 22
1 St ., g' Henüber der Bleiche, ist
eine 3- Zimmer -Wohnung mit
Zubehör z" verm.  2373

KirchgaffeS«
Parterre -Wohnung von 3 Zun.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet aus gleich
oder spät« zu verm. 533

Köckeralkee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort »der später
zu vermiethen. Näh . Part . 397

Sedanstratze1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethen. Auskunft Part . 568*

Achmlbachttstmßklst
eine Mansardewohnung von drei
Zimmern u. Küche auf sofort o.
1. Oct . zu verm. Näh . Schwal-
bacherstraße 47 , 1. St.  2406*

.i!
3 Zimmer . Balkon , Küche
und Zubehör in der ersten!
Etage , ebenso dasselbe in
der zweiten Etage auf ersten >
Oktober zu vermiethen.

Näheres Parterre . 655 I

Kleine Wohnung,
Aarftraße 15

ist eine Wohnung an kinderlose
Leute zu vermiethen.  779

Adlerstraße9
ist eine Dachwohnung von 2
Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1. Okt . zu verm . 645

Adlerstr. 28s
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen. 364

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung von 2 Zimmern,
Köche und Zubehör , per Monat
15 Mk., auf 1. Okt. und l Zim.
und Küche auf gleich z. vm. 716

Adlerstr. 60
1 Zimmer und Küche per 1. Okt,
zu kverm. Näh . Hartingstr . 1
bei D. Geiß . 2296*

Albrechtftr. 11
2 Zimmer , Küche und 1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver-
miethen. 614

Göthestraße 4,
Hinkerbau, 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bareauzwecken. Näh . daselbst
Borderh . Part . 621®rotzes Zimmer und gr.

Küche im Vdh., 2. Etage,
an ruhige Leute, sowie ein klein.
Logis im Hinlerh . zu vermiethen.
Näh . Bliicherstraste 6 . 781

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung , 2 Zimmer
und Küche zu verm._ §2

Kellerstraße 11
Vorderhaus , 2 Zimmer , Küche u.
Keller per 1. October zu ver-
miethen. 752

Daselbst Gartenhaus 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller per
1. October zu vcrm. Näheres bei
Johann Bautet ; Nerostr J26

Römerberg 1L,
Hinrerh. 3. St ., 1 Zimmer , Küche,
mit oder ohne Dcch>rm>M" auf
1. Oct . zu verm Näh . Sstbrsi.  1

Zchrvalbalherstr. 43
schöner Dachlogis, best, aut zwei
Zimmer nebst Küche u. Keller a.
1. October zu verm. 2482*

Ludwigstr. 12
1 Zimmer . 1 Küche, 1 Keller,
auf den 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock. 788

Ludwigstraße 15
ist ein große» und ein kleine»
Zimmer zusammen oder einzeln
auf 1 October zu verm. 758

Steingasse 36
2 Zimmer , Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. 574*8

Walramstr. 20
eine Wohnung von 1 Zimmer,
Küche und Keller, sowie 1 leere-
Part .-Zimmer zu verm. 2503*

Läden. Burnus.
(Mfadk

für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstr . 9.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderalle » 30 , 2.

Gin Faden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Beekep, Uorkstraße.

Werkstätten etc.

Lager-
scliuppeii
zweistöckig, für jeden Betrieb
geeignet, zu vermiethen, sof.
oder später. Näherer 730
Oranienstraste 33 , 3.

Hirte Zimmer
Bertramstr. 2

part ., schön möblirte? Zimmer
zu verm._794

Bertramstr. 9
Hth. 8. St . rechts, möbl. Zimmer
zu verm. 2367*

Blücherstraße7
Mtld . 2 St . r ., «rh. reinl . Arb.
Kost und Logis. 2499*

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. ZIsvu «-
mit 1—2 Betten und "?Y..’r ''on
sofort zu vermiclben.  122

Römerberg 12
kl. Wohn , von 1 Zimmer und
Küche, sowie neu hergerichtetes
Froutspitzzmimer , anch zusammen,
aus 1. Olt . zu verm. Näher ««
Borderh . 1. 699

Bleichstraße 33,
1. Stock, schönes, großer , möbl.
Zimmer , pass. f. Einjährigen , zu
vermiethen._814

Jahnstraße 36,
2 Et . r ., ein möblirte» Zimmer
zu vermiethen._

Marktstraße 12
schön«», einzelne» Zimmer im
Borderh . 3. Stock zu vermiethen.
Näh . 1 St . bei Hoffmann . 2408*

Mauergasse6
Hth. 1. Et . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logi». 290

Metzgergasse 18
ein einfach möbl. Zimmer an
reinl . Arb , zu verm. 2452*

Delaspeestr. 3
4. St ., ist ein schön möbl. Zim.
mit Kaffee, pro Mouat 12 Mk.,
sowie ein lecre» Zim . zu 8 Mk.
zu verm. 2430*

NicilaHr. 18,4,
2—3 «mAlirt.

Zimmer
für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. Anzus. von
2—3 Uhr Nachmitt, a

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ei» schön möblirte»
Zimmer zu vermiethen. 609

Oranienstraße 47
Hth., 3 Et . l., erhalten reinliche
Arbeiter Logik._ 764

Sedanplatz 4,
Mtlb ., 1 Et . r ., schön möblirte-
Zimmer bill . zu verm.  740

Wellritzstraße 18,
Hth . 3. St . , kann ein anständ.
jung .Manngute Schläfst, erhalten

Schwalbacherstr. 69, 2
ist ein freundlich möblirte» Zim¬
mer, mit separatem Eingang , bist.
auf 1. October zu verm. 2476*

Weilstraße 10, 1
ist ein großes Zimmer mit oder
ohne Möbel bill . zu verm. 815

livvrv Zimmer.
Adlerstraße 50

1 Zimmer zu verm. 819

Moritzstraße 11
ist eine heizbare Mansarde zu
vcrm. Näh . 2. Et . 798

'Sg l?
2, r ., heizbare- Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 701
EGES STTGG

rrjtr. 75
2 St ., iff eia großes leeres Zim.
zu verm._804

Röderallee 16
ist eine schöne Mansarde zu ver¬
miethen. 2475*

Platlkkstrahk 48
ein großes Dachzimmer auf gleich
zu verm. _ 430

:u fniltlBn delnchl:
rssn

nngcr Kaufmann sucht per
sofort kleines möblirteS

Ummer
mit voller Beköstigung . Gest.
Offerten unlxe H. 100 an die
Exped. ds.  Bl . erb.
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Ammobiliemnarkt.! Villa

I Haus

Das

JulnMitll-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Hc« -
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof ». Gärt¬
chen» Bertramstratze.

Näh. durch die Immo¬
bilie» Agentur von

J . Chr. ftliiekltch,
|2402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldgasse «

(du verkaufen Villa in der
Fischerstraße, mit Stallung

für 2 Pferde , Remise, Kutscher.
Wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark , durch

St. Türner . Wellritzstr. 33.

Im Westend
solid gebautes HauS mit
Pferdestall oder Werkstätte.
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
Immodilivn-^gvntur von J. Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . . 2402
Zu verkaufen Mainzerstraste I Morgen Bauterram an
° pr . Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Gluckt »«
Zu verk. vorderes Nerothal schön « Billa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr. Gliicklrch.
3 « verkaufen die Besitzung des Herr« SecnriIns , mit
I 3>/, bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch du
Jmmobilrcn -Agcntur von J . Chi *. GlücUlich , Nerostraße 2
Zu verk. rent . Haus , sür j. Geschäft geeignet, Bertramstraste.

Kirchgasse,

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilieu-Aaentur, §

Goldgasse « .

Hans
im Westeud, passend für Kutscher,
auch sür Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh . durch C . Frischeisen,
Jmmob .-Agent ., Steingasse 31,2.

Ein rentabl

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rhcinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüsfler.
Jahnstraßc 36 . _

nächst dem
2240

durch I . Chr . Glücklich
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof

Michelsbcrg, durch I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

Westcndstraßc, durch I . Chr . Glücklich “ -'4U
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit S ' /e Morgen gr . Park . vor ».

Speculations -Object, d I . Cbr. Glücklich. - -40
Zu verk. (Echostraße) neue komfortable Villa durch . .. . 2240
° I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Emscrstratze gr Haus mit Barten , als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit gr . Karten durch
^ I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstrasteu. Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
3 » « . . . . . . .

Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenavenwcg
u . an der Chaussee, d. I . Chr . Glücklich. --- 40

Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße u . an der Blinden¬
schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr . Garten durch 2240
a  I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garten bis zum Dambach-
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. —40
Elisabethenstraßc. Coinfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr. Glücklich. 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Elegante Etagen -Billa . miitl . Sonnenbergerstr .. s-hr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2- 40
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

richlung eine« EckladenS vorzüglich geeignet, zum feldgcrichtl
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vermietheu durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2
oder p. 1. Okt. d. Ir . anderweitig

tJCVtwiiyvtt zu vcrmicthen Billa Bclvc
der«, Parkstratze 54 , mit Pferdestall. Remise, Kutscher
zimmer und1 Morgen Park. Näh. bei „ . ,
2240 4k. Ohr . « IhekUeh , Nerostraße 2
Zu ver- mit flottgehend. Colonialwaarcn-
kaufen « Cigarreugefchast m Wiesbaden

durch J Chr . GlUckllch . Nerostraße 2. 2240
Zu verkaufen Billa , Nerobergstr ., 10 Zimmer . Mansarden

für 65,000 Mark durch I . Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terram des Paulmen.

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen S t e r b e sa l l zu verkaufen zwei nebeneinanderliegcndeHauser

mit gr . Terrain , untere Adelhaidstraße durch 2240I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen hochherrschaftliche Villa  mit « arten , nächst dem

zukünftigen Centralbahnhof , für 63,000 Mark durch 2240I . Chr. Glücklich
Zu verkaufen frequente rentable . _ .
Fremden - Pension in Bad Schwalbach
10 fein möblirte Fremdenzimmer , gr. Garten . Näheres durch
2240 I - Chr . Glücklich.
Die herrschaftliche Billa Ncrothal 15, mit gr. obstreichenGarten,

ist per sofort WegzugShalbcr sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich . 2240*

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen comsortable Villa für
zwei Familien oder zum Alleiubewohnen (vordere- Nerothal ).
Näheres durch I . Chr . Glücklich . 2240

Neues Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorsahrt , Stallung,
große Magazine für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft» Zimmermannstr. 9. 8

Schön gelegenes55ckbsftll89
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird , zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Mielhwenh frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer
mannstraße 9.

Rentables

Klcmks»rms
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stoch
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh »Phil.
Kraft. Zimmcrmannstraßc9.

Zu verkaufen:Haus
mit breiter Thorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang , durch
die Jmmobil .-Agcnt . ä .Dörner,
Wellritzstraße 33._ 10

10 bis 12 Zimmer ent»
^ haltend , in gut . Curlage,
zu ein. Fremden -Pension geeignet,
mit großer Anzahlung zu kauf,
gesucht. Gef. Offerten an

Joh . PH Kraft,
Zimmermannstr . 9.

VadlMS
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu vrkaufcn
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. _ §

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Haubtbahn-
station, ist altershalber zu verk,
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstr . 9.

Haus
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hintcrgarten , auch für
jeden Geschäftsniann geeignet,
abtheilungshalber sür 42000 Mk.
mir 3 - 4000 Mk. Anzahl zu
verk. durch Wilh . Schüsster,
Jahnstr . 36 . §

iäckerkl.
Ha >«s nritgntgehender

Bäckerei in guter Cur-
lagc für 64,»00 Mark
bxj6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.

Offerten an §
Joh PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Kleines

Wohnhaus
an^ der Roonftraf?« unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Hcrrfchaftl.

Wohnhaus
mit Garten , ohne Hintergebäude,
evenr. Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutfchergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh . bei

M. Hartmann.
763 Adelvaidstraßc 81 , Part.

3 ,1 verkaufen Eckhau»mitBrod - und Feinbäckern ohne
Concurcnz , durch 'Joh . Ph.
Kraft, Zimmcrmannstraße9.

Rentables Haus
(südl. Stadttbcil ) Thorfahrt , großer Hoftaum , Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schnhler . Iasinst aüe 36.

Untere Adklymdßraft
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen-
cite, Bor - und Hinlergärten , auch

mit Weinkeller, unter günstigen
Bedinaungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft. Zimmcrmann-
straße 9. _

ZumBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Rcstektantcn
wollen ihre Offerten unterA. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegcn. " 1804

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9. 1.

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut , mit schönem Obst¬
garten . nahe dem Ring , alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Ucbcreinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . « rast.
Zimmermannstraße 9, 1.

3uverkaufen Haus imWellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlcnge-
schäft, Preis 90,000M.. durchK. Dörner, Wellritzstr. 33. 6

3«verkaufen Hochherrschast.liche Etagenhäuser .n der
Adolfrallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durch K . Dörner , Wellritzstr. 33.

Dir verkaufen gut gehendes

Restaurant
in Mieodaden durch J. Chr . Glücklich

prachtvolle StallungZu vermiethen prachtvolle Stallung für 8 Pferde
Remis« für 10 Wagen — eigene Reitbahn
scherwohnung— durch _ _

J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2

Kut<

Kür. Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
$ Wilhelm Schüssler , Jahnstraßc 36.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber ntnes Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh . durch K . Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

Zu  verkaufen:
Hans,

vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.,
durch K . Dörner , Wellritz,
straßc 33. 3

Zu verkaufen:

ckharrs
mit 2 Läden und Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk., durch

SbAentablesHaus, Roonstr.,
w ' mit Thorfahrt u . Werkflättc
zu verkaufen, durch 17K. Dörner, Wellritzstr. 33
«Rentables Haus , neu, mit
w » zwei Läden, Hcllmundstr.,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K . Dörner , Wellritzstr. 33
Qu verkaufen Metzgcrei
O mit Kundschaft u. In¬
ventar, Kurlage. Näheres durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 15

ans mit Wirthschaft und
^ Metzgerei, in der Nähe

Wiesbadens , zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.

aus, Jrankenstrasie. für
45,000 M . zu verkaufen

d. K Dörner , Wellritzstr.33. 13
«rerhältnisse halber zu
'V  verkaufen grosses Eck¬
haus mit grosiem Laden,
6 Schaufenster u . Entresol , durch
K. Dörner. Wellritzstr. 33. 14

n verkaufen gut rentables
neues Eckhaus mit

Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M ., geringe

~ _ _ j Anzahlung, durchK Dörner,
K̂ Dörner."Wellritzstr.33. 9i Wellritzstraße 33

Hotel.
Ein altbekanntes Hotel ersten

Ranges im Mittclpunlt einer
Stadt , am freien Platz gelegen,
mit 22 neuen Betten und sollst.
Jnventareinrich ung,verfch.großen
Restauratiouszimmcrn , Terrasse,
eigener Omnibus am Bahnhof,
in einer kleineren Stadt a. M.,
in welcher Militär u. Studenten
siegen, Jahresumsatz 40,000 bis
45 .000 Mk., Reingewinn circa
12.000 Mk., Verhältnisse halber
an einen tüchtigen cautionsfäbig.
Liebhaber zu verpachten ad. sofort
zu verk. Off . u . •>. 1051 m
b. Exp. d. Bl . niedcrzul. 775

Cigarren-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.  1

Haus
in Langenschtvalhach,
für jedes Geschäft passend, mit
einer Minerakgnellc im Haus,
großen Garten , sür 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9, Wiesbaden. j

Eckhaus
mit flotter

Schweine Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft.
50 Zimmermannstraße v

Gasthaus
in bester Geschäftslage, worm.«»
besseres Restaurant betrieben wir»,
gut rentabel , zu verkaufen. Ansr.
postlag, u. Al. t-. 33.

Flaschenbier-
Geschäft

(Verkauf 10 —12 Hektoliter pro
Woche)| mit gesammtem Inventar,
zu verkaufen. Anfragen unterH. W. 18 postlag. Wiesbaden.

Grosses
Ctestchäfts -

Hans
(Faulbrunnenstrabe) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreistrt
postlagerndF . W - 84.
WicSdaden erdeten. 1

-schönst gelegenes

im Nerothal, gegenüber emem
der in der Herstellung be¬
griffenen Weiher beftndl'ch.

Angesichts der reizenden An
l°g?n, die städUscher'«
dort geschaffen werden, «r -
130 Ruthen groß. iü J5r
kaufen. Für B-ul-ebhab-r
günstige Acqnisition. An
fragen bitte postlagernv
Wienbaden  sub . n-
S . 33 1

Billa
von auffallend schöner Bau¬
art, in schöneru. sehr guter
Lage von Wiesbaden, kann
käuflich erworben werden.
Man bittet, sud 8. l.»K-31
postl. Wiesbaden Anfragen
zu richten. _ 8

Gros?, prachtv.
neugebautes O' orjn

i. Wiesbaden , Montzstr.'w ^
1 sch. Laden sich °̂ rd-n
anderer noch im
kann, mit groß. R umltchk-N-n^
Hinterh. und gr°ö- ^ „ jedemist dass. M

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune , Stallung , l |j Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH - Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Zu verkaufen:

G » sth »« «
inmitten der Stadt, --- -
60 Hekto Bi °rverbrauch pooo zstk..

mit circa

und Logirzim-,
Anzahl. 20 .000 Mk.. durchs u

Prei
1 M . .

K. "Dörner. Wellntzstr_ __ kaufen-
«wankh -itshald-r zu h z,xr
H  Haus "«t/uG -^ gr.
Knferei. ^ u'tcrw ;4  000
Thorsahrt.
durch 33.
12
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Schutzmittel gegen Schweinerotlauf
Vsrvollkommnete» Pahaacoii  Goldene Medaille:

ir, i Ul vUwölli Prag,Herstellungsverlahrt F Ul UUddll « Prag , Mai 1897.
Vorzüge : Erreichung vollständiger Immuni¬
tät bei nur einmaliger Impfung . Des-
infection der Ställe und Trennung der
reimpften Thiere von ungeimpften unnöthig.
Gebrauchsanweisung , Prospecte _ und Gut¬
achten gratis und franco erhältlich . 639b
Farbwerk Friedrichsfeld,

Dr . Pani Retny , Mannheim , y

t '. Brockmann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Fuller -Kalk
unentbehrlich für jeden Viehstall, sowie für kalk-
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magcn-
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. , Garantirt chlor-

und arseniksrei.
Zubeziehen durch General -Depot für Nassau

nnd Hessen Drogerie Kolbes Kreuz , Bis¬
marckringL (Inhaber Apotheker Rocks).

Little’s Flüssigkeit.
AnKgeirkchnete», billiges Uieh - Waschmittel,
um Hansthierr von Ungerirfer «nb Hant-

KranKheitr« z« reinige».
PrSmiirt mit gold., stlb. u. bronz. Medaillenu. Ehrendipl.

Henry des Arts , Hamburg.
Da ich mein

latfengefdiäft nufgegeüen habe,
verkaufe ich die noch vorhandene Maare, alle Arten

Uhren, Goldwaaren,
Brillen , Thermometer u. f. w.

jit jedem annehmbaren Preise.

Uhrmacher»
Lchwalbacherstraste 27 , Hinterhaus 2 St . r

Mittel Restaurant Bürger- €
SchützenhalleS

(Unter den Fichen)
« empfiehlt , ®
= Mittagstisch zu 60Pf . u . 1M ., Abendplatte , 3

C> sowie reichhaltige Speisekarte . JJ*

i‘» Cafe, Thee, Chocolade, helle Export- jg
itund dunkle Culmbacher Biere, Berliner®

Weisebier,Liqueureetc. "
« Je 5 Minuten von der Endstation der elec - ti

"S toischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf - ®
o strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön

I im Walde gelegen . 1456 e
Billard. "MW |

' Telephon 550. E. Kitter. ?.

Für
Wöchnerinnen:| Kranke: | nnd Kinder:
Bettunterlagen,
Mk . 1 .80 bis 5 . - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbeoken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesaiz.
Wundschwflmme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
cnvBadeschwämme,

Mineralwässer,
Valentine s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kinder-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran.
Garant .rein .Milch
zucker Pfd . M . 1 .20

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special -Abteilung : 2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

Gonservatorium für Musik

2435'

Große Brucheier per Stück 4 Pfg .,
25  Stück 95 Pf ., Aufschlageier per

Schoppen 4« Pf . empfiehlt
J . Hornung u . Co ., Häfnergafse 3.

(früher Freudenberg ’ssches , gegr . 1872)
Rheinstrasse 54.

Direction : Albert Fuchs und Emil Kühns.

Elementar -Gesangs -Cwsus.
Zur Einführung in die Musik und zur Erreichung einer gründlichen Vorbildung wird vom l . October

ab eine Elementar - Gesangs - und Theorieklasseemohtet , mwelcherKmderim Aiter
von 6—14 Jahren Aufnahme finden. In diesen Klassen werden bet wöchentlich zwei Stunden Unterricht
(Mittwoch und Samstag) Gehör- und Treffübungen, Weckung des Taktgefühls, .Anbahnung einer natür¬
lichen und deutlichen Textaussprache und der Klangschönheit, ein- und zweistimmige Chore mit besonderer
Berücksichtigung des Volksliedes, sowie Intervall- und Akordlehre und Erklärung der Akordumkehrungea
|j ßtriob 0ii

Schülern und Schülerinnen des Conservaioriums ist der Besuch
dieser Klassen ohne Honorarzuschlag gestattet.

Für das Conserwatorium sonst nicht besuchende Schüler
betraut das ffir diese beiden Klassen pro Dritteljahr zu

9  entrichtende Honorar 10 Mk . _

Anmeldungen ' werden Rheinstrasse 54 täglich 9- 12 und 2- 61 Uhr, ausgenommen Sonntags, ent
gegengenommen, woselbst jede weitere Auskunft auch bezüglich der Stundenzeiten ertheilt wird. 316

w#rt zu vcrk
" 8

gwmobi®c
Kos

Bern
für Käufer
M Sillen,
Lergwerken,
buch Ster
tgaitur, Go

Hi
in der Nähe
mitLäden i
dwcheitshalbe
ießensreieS
Liern' s I,
Sollmaflc6.

St|inn!
. .. großem.
Mchen Stab
p «erkaufen,

die Exped.

Broschüren
Statuten

Bonsbücher
Preislisten

§ruckerei für Mandel undt§ ewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen
Reise-Avise

Couverts etc.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung,

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

Zu haben in Apotheken, Droguerien, Parfümerien etc Wegen Wegzug einer HerM

Bestes und billigotes Zahnpmtzmitte >.

Hutter preis « :
Muße MMetti-reuiiislM-Mrahmduitll

pro Pfund Mark 1.18 bei 5 Pfund Mark 115.
fcifdje fanhlmttrc pro Jlfuttb 98 Kfg.

LebensmitteUConsumlokal
der Firma C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 48»

aegenüber der Emser - « . Platterstraße . 2479*

Z ^ Holz u . Kohlen
nur gute Waare und von den besten Zechen liefert in
jedem Quantum zu den billigste » Preise « frei ins
Haus. 228

O. Capito , Adlerstr. 56.
bei Hunden und Katzen , ' owie

HautauSschläge jeder Art,
werden gründlich geheilt , selbst
in den Veraltesten Fällen . —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundeseife . Bestes Mittelgeg.
die jetzt lästig auftret Insekten.

v . Bockum -Dolffs , prakt. Thierarzt,
18 . Bart ._ _

Pianino (Wandt)
sehr gutes Instrument, billig zu verkaufen,
441 «I . Fahr , GoldgaHe 12.

bin ich im Besitze eines großen Postens eleganter und einstlh^

Möbel mb  Betten:
vollst . Salon (Nußbaum ) , 1 Panelsopha , 4 Sesseln , 2 V '
1 schöner 3thür . Bibliothekschrank mit 4 Schubladen,othekschrant mit 4 L-eynoiaorm äM
Cuivrepoli -Spiegel , 1 Etagere , 2 geschnitzte Säulen , Bauernm ^ ,

Pianino von Mandt (sehr gut ), Teppich , ^Salonttsch, ^ ^ » ^
* Büchel'Portieren , weiße Vorhänge mit allem Zubehör , • « mw'j

lüster , Herrnzimmer (Eichen ) , hochfeiner Schreibt,
schrank , Baucrntisch , 3 Stühle , 1 Sessel , Teppich , Ch I
vollst . Fenstervorhänge und Portieren (Schlafzimmer ))
Betten , Kleiderschrank , Waschkommode , Nachttische,
Kleider - und Küchenschränke , Waschkommoden , , ^ n -r-
Betten , Polster -Garnitur und Sesseln , Eonsolchen , W
Cylinderbüreaux (Mahagoni ) , Verticow , Gallerieschramm > . ^
ziehtisch , Spiegel . Bilder , Gardinen , Waschtisch- und s°n>-
VieleS mehr. Sortirtes Lager

mgut« neuen
Da mein Lager total überfüllt ist, verkaufe feOr

Port frei . Auch werden Möbel u . dergl . emgctauiqi.

439 J . Fahr,
Kzmnrrjz 'gjxnzxszunrjXL 'cnn a

-

Carl Tremus»
Optiker und Mechsfl<k«r

Lager optisch.
Werkstätte für Neu *'

_ _ _ „ „ d Rw * refiÜ «JJ
k ninmzEga gaaam Baamffl

534

'- Rotation . dru -, und Verlag : W i - Sb a d - n e ? V e r l a g - an st - lt . Fried rich Hann . ma nn.  Verantwortliche N -dak.ion : Für den Polilischen^ Theil
Ehef -Redakteur : Friedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto  v o n W e h r c n:  für den Jnseratentheil , I . B . . ä. u d w . F i e d l er .s S

killt kleine

Yi
»Mt dtr 9

fc btn Eitra
Sptistzimm!

ir 42.000 M
Sciüssler,

V]
• 3'tttntr :c„

er
-»ddtr Wiihe
h»s«. Nähe,

Echwoli

s>dtilüuftn.
schwoll

dick. Colonil
l?en. auch

Mft mitbetrLT“'1 unw'
BP . Ml. zu
«4000 ® ^

B. 17

fremde

J “«lauftn bi

ft - ®

S 15,000A
günstig,n
^ Cte,

"In : . ^

°irth
»bli

' Krtjj
- bttn

, s iU5 '

f’toint
i

I » l' n,
feilte
fcÄim

Wollene und wasserdichte
Pferde-DecKe"

Llftit

reiu
in großer Auswahl zu billigsten Preisen^

Harry
15 Echwalbacherfiraße^ ett^

Vis-A-Vis brr
4ti
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j, Nerothal, Mainzerstraße,c.
zu verkaufen durch

w Stern ’«
Immobilien̂ Agentur,

Kostenfreie

Vermittlung
ftr Käufer bei Nachweisung
M, Sillen, Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereien re.

8t «rn « Immobilen
üaentuc. Goldgaffe 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
wi Leben und Werkstätten
kiiilHeitshalber sofort zu verk.
ichmfreie Vermittelung durch
Ltern's Jmmobilien-Ägentur.
Waffe 6.

KmiWMWs
«I großem Hof u. Garten im
glichen Stadtthcil für die Tax
i»»erkaufen. Offert, u. Id. 23
ii die Exped. d. Bl. 728

lim kleine
VIII » .

»Iche der Neuzeit entspricht,
im den Curanlagcn, 8 Zimmer,
l Speisezimmer, 3 Mansarden.
PH2.000 äJM. zu verk. durch

Schiissier Jahnstr. 36, 2.

Für 23,000 IKIk. |
Landhaus

30. September 1897. Srur a.
Zu verkaufen:

mit fairen
tn verkehrreicher Sage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk.. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. ' 2

Zu verkaufen:

Etagenhaus,rfi ‘ Ä » «»•■»™
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spc>

Villa
iKinner:c., neu, elegant, zum
Miinbcwohnen, nahe den Bahn,
w der Wilhelmstraße, zu ver-
Ms«. Näheres 693

Schwalbacherstraste 41, 1

Ca. 40 Ruthen

Mterrgin
Erlaufen. Näherer 646

Dchwalbacherstraste 41. I.

Haus
Tolonialwaaren- Geschäft

auch kann ein Kohlen-
v Aitbetrieben werden, zu
- ^ iu verk Anzahlung

Mk. Anfragen postlag."*• B. 17.

emden=
Pension

L °us°ndurch Sterns 3m=
: Agentur, Gold

aaren
Leschäft

»«-fl. Cassa jährlich
Adlerns Immobil.-

'_ 6 .

ärtnercf
Elbach, ca. 4 Mora.,

_ ** ' Treibhäuser.
9% D Roscnzncht,

5- 1000  M . An.
,b « 1°ufen durch

Ph'l. « raff,
lifo- 9, Wiesvadeii

.'"Sasts-Mrssement
li Ä ! »• d. Nahe,
daus kj?,^ "^°Eg°lkgen,
Saar i" l«n großen und

i«̂ , W'tthfchaftz. „.
'M 7' ntr  Kegelbahn
aen iaf aefrörig ti„
,7 ' ^ a 1 Morgen
L .l ' Deckte Hallen

®f. befinden,
ju h 10,000 Mk.
3~ "°rk . Kauflieb.

Postlagernd
senhofstraßelendlen.

rei

15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis I
6000 Mk. Anz. sofort zu oerl. * ^ 6 33
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes . 605

gang, durch K. Dörner , Well-

oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch.

Villa
(Bierstadterstratze ) mit offen,

seit 50 Jahren ein Colonial- 1und geschloff. Balkon, ringsherum
waarengeschäft mit bestem ErfolgI Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
betrieben wurde, ist abtheilungs-1durch Joh Phil . Kraft,
halber zu 35,000 M., mit 3 bis I Zimmermannstr.  9.
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schützler , Jahnstr . 86,
2. Stock.

Schönes größere-

Restaurant
in bester Sage hier (größerer Um¬
satz) per sofort verkäuflich. An»
zahlung 12—20,000 M. Aus-
kunft durch P . « Rück , I
Suifenstraße 17. 7931

Tin voriheilhaft rrntirend̂ | ^ | [| ^ | | | .

schiMnge
&f»ezerel-

Creschäft!
mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4- 500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil . |
Kraft , Zimmermannstr. 9.

in allerbester Geschäftslage,
mit feiner Conditorei, zu
verkaufen. Offerten post¬
lagernd sub. W. 0. 328
Schützenhofstraße.

zu kaufen gesucht durch
Siern’s Hypoth.-Agentur.

Goldgasse 6.

CapitaJfen.
800- 600 PH. inpotfiefongefffer

w  in jeder Höhe, auf 1. u 2. Stelle,
vontücht.GeschäftSmann.HauSbcs. ! äu 3°/,«/, zu haben durch die
gegen gute, event. hypothekarischej Hypctheken-Agcntur von Joh.
Sicherheit, aus kurze Zeit gegenI PH . Kraft , Zim mermannstr
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Eine schöne Villa
Kohlen -

Geschäft.
Ein Hans mit gutgeh. !

Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch|

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Ster .o ’s
KWthNm-Azkiltiir,

Goldgasse «ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, Prachtvollem Obst, und , „ .. . .
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufenI (für Kapitalisten kostenfrei) em-
odcr zu vcrmiethcn. Näh. kostenfrei durch Willi. Schüssler I pffehlt sich zur Vermittelung von
Jahnstraße 36. I Hypotheken zur erstenu. zweiten

f Stelle.lagasasagaeaB
Ein sehr gutes

iifiwnnt

$5001.
aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

20,000 Md.
auf gute 2. Hypothek« zu
verleihen. Offerten sab
F. 8. 22 postlag. hier.

mit

Hotel,
kleine - , in der Nähe vonMainz,

. 1 ist Preiswürdig mit fämmtlichem
großem Saal « . Garte « . ..

in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. I0Q an die
Exp. ds. Bl. 772

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge- 1
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,0001
zu verkaufen durch

X. Frischeisen,
Steingasse 31.

Snöentnr zu verkaufen oder zu i . Hypothek- zu 5% auf« Sand
vermiethen. Näh. durch

X. Frischeisen,
Eteingafse 31, 2,

gesucht durch Job Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Haus
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,
renrtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Jäh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

8,6 !--

wirthschaft,
gutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sleingasse 31.

Wo m
Neroihal

allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, sofort zu verkaufen

^durch Stern 's Immobilie « .
Agentur . Goldgasse 6.

Haus
mit

nachweislich|
gut¬

gehender

Kackerei
ft mit Kundschaft und In¬

ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

»f. Frischeisen,
Steingaffe 31.

NeuesHaus
mit koppelten Wohnungen, k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundslück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil Krait , Zimmer-
mannstraße 9.

MMM9 60,000 MK»
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30,000»

600  Hk.
gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b beförd. die
Expedition. 582b

In einer verkehrsreichenFabrik,
stadt am Main ist ein gangbares

Hof ®!
in bester Lage, am Bahnhof ge

preiswürdig zu verkaufen.
Reflektant, belieben ihre Adresse

an
K . Frisoheisen,

Sleingasse 31,
senden zu wollen._ §

le ihen  durch
Wilh . Schüssler,

Jahnstraße 36.

Ms MetzerM
worin ein großer Laden einge-
richtet werden kann, sofort preis-
würdig zu verkaufen Anfragen
hl. ft. 433 postl. Schützenhof-
>naße zu richten._

mit gutgehender
Met &££ © ref

sgute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Hübsches

Haus
I(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Thorfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. fl. U. 23 bitte postlagernd

!Wellritzstr. zu adressiren.
Ein

Geflügel-
Handlung!

mit Inventar und guter j
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei lost Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

4000 Mark
1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4'/, »/„ durch Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr. 9,1.

/Line anständige Wittwe, welche
Verhältnisse halber momen¬

tan in sehr große Bedrängniß
gekommen, erbittet sich von men¬
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 2 MonatelOO Mk.
»u leihen. Sehr baldgefällige Off.
unter L. G. 100 an die Expedit,
ds. Bl. erbeten. 2487*

eich' edeldenkende Menschen
wären geneigt, einer durch

Unglück in Roth gerathenen Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz360 Mark
zu leihen bei monatl. Rückz. Off.
u. U. 2061 a. d. Exp. 2381-

UNd

^Mäosk-GWichk»

Sanatorium— fertig zum Gebrauch— ohne jede Gftahr für Menschen, Haus-
thiere und Geflügel. Absolut sicheres Vertilgungsmittelfür Ratten
und Mäuse. In Packetenk 30 , 50 u. 100 Pfg. erhältlich bei
556b Theod . Schilp , Drogerie, Erbenheim.

Eine für Sanatorium oder!
Naturheil-Anstalt sich eignende}
große

Villa
mit schönem Garten, in sehr ge.
sunder Lage, nahe dem Koch,
brunnen, Kurhaus und Königl, 13 ° ^ hl,
Theater, zu verkaufen.

Näh. u. 8 . 1086 in der Exp.
ds Bl 2215*

Sie rauchen wieder?

Hans in der Slein¬
gassem. Laden,
doppelteWohn

im Stock, Seitengebäude, Garten,
m° jedes Geschäft paffend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, i|,
ür 32,000 Mk. bei 2500 Mk.

Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
maiinstraßk 9.

1—2 Morgen, Frankfurter-,
Mainzer-, Biebricher- od. Schier-
üeinerstraße, darf auch2 Gewann
sein, zu kaufen gesucht durch
Wilh . Schiistler , Jadnstr. 36.

Grosses

Wirthschafts-

Z» kaufen gcfurijl:
Villa

8—10 Zimmer, Garten, in der
Frankfurter,- Mainzer, oder
Biebricherst'-aße durch

Wilhelm Schühler.
Jahnstr. 36.

iiotvl-
Ike8taurani

zu verkaufen durch 8t«rn's Im - !
mobilieu - Agentur , Gold -j
gaffe 6.

2 stzönk ijinlskr
(Dotzheimerstr.), eines ein!
Eckhaus, beide mit großem|
Garten, zu verk.

Anfragen postlagernd u.
\N.  B . 444 Wiesbaden.

in verkehrreichster Stadt
Nheingaus, großer Garten, Tanz.
faal, Collegziinmer, Kegelbahn, ^Rotationsdruck und Verlag:
Stallungen, mit gesamnitem In

W i esba dener -Ver !ags an st alt j
F r i e d r i ch Hannein  min . Verantwortliche Redaetion:

Inventar für 55,000 M. zu vk. i Für den politischen Theil und das Feuilleton: ChefredaeteurI
'riedrich Hannemann:  für den loeatenu. ailgemeinen Theil: !

tto von Wehren;  für den Jnseratentheil: J . V.: L. Fiedler . !
Offerten unter fl. W, 88 post- 1
lagernd Wiesbaden.

seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht
starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.

So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Flor Del Fumar “ und sie ist

.für 6 Pf . bei
Wiegand u. Ney , Hellmundstrasse 40 ,

und 4614
F . J . Müller , Bieichftrasse 6,

zu baden.

!. v. Bockum-Dolffs
praet. Thier-Arzt,

wohnt jetzt

iedanplah 3,1 . Stock.
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Rur8  Pf.
lojlu unter dieser Rubrik

jede Zejle
bei Lorausbczablung.

Wird unter dieser Ardr,!
eine Anzeige für dreiM
bestellt, s- ist bi « viert«
Aufn ahme “

umso » «.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück van 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmrlichcn Schmnlksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbistigstcfl Preisen.

k. IÄ «rn MMÄ
Sanggasse K, K Stiege.

IttUl Lasten . 4551

Unterricht
Französische

Couvcrsation durch Pariser
Lehrerin . Quartalskurs 12 M,

Vjetor ŝoh « Fraiieaschule
2923 TaunuSstraße 18.

u . cbristl. Schriftenniederlage deL
Raff . Colportage -Vereins,
Faulbrunnemtr . 1. Part.

NuätzW0L86ll6

MlBF © i © F 9
Parissienae , Maitresse de

lanDgue.
2380* Lehrstrasse 16,1.

werden gelegt (Meter 5 Psz ).
Schachtstr . 27 . 2. Stack.

Ecke Römcrberg . 672

werden schön und schnell ge¬
kraust 286

KirchbosSgasie2 . 8. Et

st «In Schatz für jede Haus¬
frau . Wenige Tropfen ge
nügen , um jede noch so
schwache Suppe überraschend
zu verbessern und zu kräftigen

ür jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau,
761 Jahnstraße 19.

Vor Nachahmungen wird
gewarnt.

Stic WiOkibktt»,
Nachttische, Kameltaschengarnitur
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß.
Haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649z

MichelSberg S . S St . l.

Drehspähne
billig zu verkaufen 710

Dreherei W . Barth,
9 Mühlqasfe 9.

l » lis $ £ e

Feilem

Bier neue gtztgeapbeitete pvlirle

AshtzKarvetten
n . 2 neue schilpe Lramektaschcu
sopha billig zü verkaüscn
770 Micketsberg 9 , Part.

Km gebt. iöSterWi
umzugshalber billig zu verkaufen
686* Gtcingasse 38.

Frisch geleerte"

Wem- und Ufm
zu. verk
667

WmMer
k. Wi »h . Schne

Im«kchlih»k
Wilh . Schneider

Drudenstr . 8.

zu haben 540
Karlstraße 44.

Frischgeleerte
Wein -Fässer

für Obstwein , sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bültep Albreäftüraßc 82. 342

Ziwmerspähne
!zu haben bei 2450*

M . Raa », Mainzerstr.

billig z« verkaufe«
561 Wellritzstraße SO,

Werkstatt «. Hinterhaus.

imMi-stimem

Gekittet ""Marmor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Knnstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhlma«
Nolte Nachf. Kirchgaffe 23 , 2.

Piano

tme Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmnndstraße 52.

ß Bedarfs-Artikelzur Gesundheitspflege ver¬
sendet

«ussav Graf , Leipzig
Preisliste nur gegen Frei

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115*

Trinkt jtfha’s |
Excelsior!

MilM ®E

(1. Firma ) gut erhalten , billig
!zu verkaufen MichelSberg 15. 661

Ueberall zu haben.

2 Wafscnröcke (Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen.
2 Hosen, alles sehr gut , ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner,
I739 Hellmnndstraße 19, 1.

1Rolle

Feuer
Versicherungen

werden stets prompt und billigst
ausgenommen durch die Haupt-
Agentur 2174 *8

Carl Wagner,

Ankauf.
Knochen, Lumpen , Papier,Eisen

und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

Eeorz fiept,
Hirschgrabcn 18.

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „lieber die Ehe", wo zu viel
Kindersegen . IMark Marken:
Siesta-Verlag, Dr . 13 Hamburg

Möbelverkanf
skleiderschrank, ein- und zwei

thürigc Küchcnschranke, Bett
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schneider
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31

Der

MMchms
lummiwaaren

des

MjesbsdkllklGeiikm!-Ali;eigkrs

n
|c § zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf

Lsipmig,
nur noch Nicolaistr . 4.

Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvcrt, nicht postlagernd.  510

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
et «i Stimm gratisa&jtjtlfn.

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige bis zu3Z-ilcn mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-An;eigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Wein
Derkanf.

Selbstgek . Frühburgundtr
1886er , p. Flasch « 6 « Pfg
bei Mehrabnahmc entsprechend
billiger, bei
2367* Joh . Pr «istg,

_Schwalbacherstra ße 27.

Eine arme jamilie,
welche durch Krankheit u . Sterbe
fall in größte Roth gerathen ist.
bittet edeldenkcndeMenschen um
ein Darlehen von 40 Mark
Rückzahl. n . Uebereink. Gefl. O
u . lös. i054 a. d. Erp . d. Bl.

Ein

Nußb . französische prachtvolle

Krttjicllk»
mit Rahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Rnß . Schreinermeister,
723 Wellritzstraßc 25.

Lnhn'S Wasch - Extrakt
Gibt schönste Wüsche . lieber
zeugen Sie r * davon . V- Pfund
Schachtel k 15 Pfg . zu haben in
Wiesbaden bei: I . Freh , Willy
Gräte , Jac . Hnber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kiflel, W . Klingel-
höfer, C. W . Leber, Louis Lendle,
Georg Moder , E . MäbnS , A,
Nicolay, Wilh , PlieS , Fr . Rompel.
H. RooS, vorm. Gläser , LouiS
Schild, Carl Witzel, I . B . Weil,
Ferd . Alexi , Ed . Brecher,
C, Brodt , Wilh. Heinr . Birk,
I C. Bürgener , Pet . Enders.

Ball». Kette«
50 , mit jhoh. Haupt 60 n . 70,
Sprnngr . 18 . Deckt,. 12 und 1b,
Kissen 4 u. 5, Matratzen , Seegr.
10. Wolle 16, Roßhaar 45 , 2th.
Kleiderschr. 27 , pol. 48, Ith . 16,
Vertikow28 u. 50 , Kommoden 20,
Küchenschr. 21 u. 27 . Bettstellen
17, Tische 8. Küchenbretter 5.
Sopha 40, Divan 60 Mk„ alle
Sorten Tische, Stühle u . s. w,
wegen Ersparniß der Ladcnmiethe
billig zu verk. 2470*

18 Adlerstraß « 18.

Wegen billiger
KadevwieLhe!

MrlWark
neue Fcd «r

Cyld.»o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

_ allepbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Geld« und Silberarbciter,

v/11 Römtrderg 8/11.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen anges. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

Stücksteme
werden unentgeltlich abzugeben.

Bauplatz 2511*
lauer Hof'

rm Sophrt für81.
und sonstige Kleinigkeiten weg.
-uqShalber billig zu verk.
2477 * Lnis «nstraße 7 , S.

Kett
vollständig mit Deckbett u , Kissen
für 25 Mark sofort zu verkausen.

I 816 Hermannstratze 6.

Glas-
ilbttlil , kästen

zweisitzig (Tandem ) für 20 Mk.
zu vk. Sch »>albach'rstr. 19. 2495*

Ein guter junger

Zughund
zu verkaufen? 2497*

Kastellstraße 9, 1.

zum AnShüngen , zu verk.
Näh , Exped.

Getragene
Damenkieider,

Ais Bnnlibailmt

Drei MWch.

TORF
STKEÜ

in Waggons unb einzelm
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstratze 21.

Gemischte |
FmMmmmM

(vorzügliche Qualität)
Psund SO Pfg .. bei Mehr-i.
nähme billiger, für Wi-d-r-n.

käufer Specialpreise.
Conditorei Abler,

TaunuSstraße 34. btt

ÄttöeMktaf*

Slk. ^

(Ar
Unter

Julien !ui
»irb ein A
Stellen ar

©ffl

für mein S:

ouS anständ
W

He
Ein - und zweith. Kleider-und

KüchcnschränIe,Bettstellen.W^
kommod., Brindkisic Nachmqh
Anrichte. Tisch-, Küchen!»
Küchcnbretter zu verk.
straße 25, bei *

gifireinet Thur »,

ahrrad

»eiche durch
zwg oder
aufgefien m:
»eilig guteV.W.I02 a.

gut erhalten, billig zu »«*•
2468 * Metzgcrgasie 3*

, Achtung!
Alte Wollsachm

Mantelstoffe,I Unterrock-
Damentucht .Loden.F°n
Decken, Teppich«, AL,
Strickwolle WaM --d-M

»SSK:
WKSLZjz

! mann , Ballenstedt am v»
l Musterlager und AuMW*
I stelle bei ,

j krau Schaag
ZSchwalbacherstr ^ .

„Preisgekrönt^
Ausstellung C” 108™

Ichleii
mallen Or
Eerkaus vo>
!?Hambn
«irthe, Häi

Monar
Osten, unt.
Btobe b

hm  fl

Mheilu,
Ari

Holzdreh^
oarbiere

eure
lüftr,

Radierer

0

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ürztl. Frauen¬
schutz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmann,
Konstanz E . 2Eb_

zum und Wähle Magenleidender
gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen
Magenbeschwerden. Schmerzen,
Verdauungsstörung , Appetit¬
mangel rc. und thcile mit , wie
ich ungeachtet meine« hohen Alters
hiervon befreit und gesund ge-
worden bin. 80ab
F. Koch, Königl. Förstera. D..
Pömbsen , Post Rieb um (Wests)

sowie ein zweithür . Kleider,
schrank mit Weitzzeugein
richtung und ein Kanapee
wegen Umzug billigst zu verk.
Näh . Hirschgraben l8 , 2. Et . von
Morgens 9—2 Uhr. 2375*

Wegen

Käummlg
frisch geleerte

Weinfässer

er seine Frau lieb hat
und vorwärt » kommen will,

lese Dr . Bock'S Buch : „Kleine
Familie " . Pr . 30 Pfg . Bricfnr
eins. 8 . Alütrsch , Verlag , Leipzig.

e * 'fn'
schneid?Schreine
Achuhmi
Jnstallat
Tapezier
^äckerlei
Tondi,er
8r>seuil,
Schlosser
vchmied
«chrein,
beuikue
vorrscha
v°»lbur
»rieiter
Isterlne

Är!

Gebrauchte 5172*
Möbel ailerArt
sind billig zu haben.
Kl. Sckwalbaeknrstr . 14,

Part, links.
Große

billig zu verkaufen 2453*
Ph . « l » MP . Helencnstr. 1.

in gebr . Winter - Röcken,
Hofe « , « ackröckc» re- und
schö« .gevr .Damcncostümc»
bei 2440*

S. I»aaüau,
Metzgergaffe 31.

l Hnbst-md
l Wmiet-Ktbcpikhk!
sehr gut erhalten , billig zu verk.
2525 * Wörthstr . 8, vart.

Ms Goldu. Allber,
i sowie Wükjtll
kaufe stets zum

höchsten Preis.
« . Görlach . 2396*

16 Metzgergasse 1b

Krankenwagen
fein und gut wird billig

iverkauft 440
Goldgaffe 12.



-kr. ffßr- rotinerpag WieSVadene» (Beitet 307 6 «p!em§erT897r Gelle 8.

Mritsmchmis
6(3

.Wiesbadener Heneral-Anzeigers"
” (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bi« zu 3 Zeilen
mit 10 Pfg.

Offene stellen.
Männliche Personen.

Verkäuferin
für mein Kurzwaaren-Geschäft,

sowie einen

Lehrling
ouä inständigerFamilie gegen sofortige Vergütung
sacht

Simon Meyer.
405

Herren,
totMjt durch schlechten Geschäfts»
Pag oder Unfall ihren Beruf
onfgeben mußten, finden ander-
milig gute lohn. Stellg . Ofi . u,
».W.102a. 6. ®j (). b. 231. 213

Ichleunigst gesuchts
ra allen Orten solide Herren zum
«rkaus von Cigarren für ein
/̂ Hamburg. Haus au Private,
' -^tbe, Händler. Vergüt . M . 125
° Monat oder hohe Provision.

« . unt. v . 1215 an « . L.
*■"* a. « . .. Hamburg.

I unentgeltlichen
ArdeilMchMis

tu., jj« Rathhaus.
^ «Ntilung für Männer.

Arbeit finden:
Mchdreher

barbiere
eure

J | t,“fldifrcr
Mafchinen-Schlosser
Schneider
Schreiner

Tüchtiger u. selbstständiger

Maschinen¬
meister

für Accidenzdruck sofort ges. a
Wiesbad. Generalanzeiger

Schuhmacher.
guter Arbeiter , auf Woche ges.
2478 * Spiegelgass « 8.

Mn junger , anstelliger

Kll«sbilrsllje
findet sofort Stellung . Zu er¬
fragen in der Expedition._

Ein tüchtigerZAbmaldergeselle
auf dauernde Arbeit ges. bei

Heinrich Berghäuser,
701b Eltville

Schuhmacher!
2 erste Herren- und ein

erster Damenarbeiter finden
bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr . Bleiche 18. 685

Maurer
werden gesucht an den

Neubauten
2492 * Eleonorenstraße.

Jnlialli
Tavezjl

äateure
.lejiertt

»adtrlegrlinq
»«»duorlehrling
mifeurlehrling
?Hiosserlehrling

Tüchtige , selbftständ.

Msnieillk
ür elektr. Licht-Anlagen sofort

gesucht. 791
Nikol . Kölsch,

Elektr. Installations -Bureau.

rar*
,ch^ ^ »dwirkhsch.

«Sttinb ' *1 ^ U* eu:
ZM -tz'r

ure

fC
SSr
*4ftt

sicherMer «,

& *•

| £r
*sb?
M - »

6& ,h# “ Sm ««b c» i"»“»ulbadjtrftr. 47,1 (

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

Sihristsetzkrlehrling
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

OOBHCtlt
werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, die sich der»
bessern wollen, zur Uebernahme
einer

Ein junger
SSursche,

welcher sich zum

MasHlmmmäster
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh, i. d. Exp. d. Bl.
Ein jüngerer

AufduHr,
welcher auch leichtere Schreib¬
arbeiten verrichten soll, wird sofort
gesucht. Zu erfragen in der
Expedition.

Taglöhner und
Kartoffelleser

ges. Schwalbacherstr. 23.

Metoen-
verdienst.

Zehn Pro?.
erhalten Leute, bei sofortiger Aus¬
zahlung , die prima Leute em¬
pfehlen können, für ein reelles
Haus , Gold- und Uhrcn-Handlg.,
Bilder , Musikwerke, Symphonion,
Cruzifixc rc. auf Thcilzahlung.
Offerten unter 8 . 2058 an die
Erved . d. Bl.

Ei« ÄllOillüeriehriiW
gesucht (Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
rt Sedanstraße 13.

Weibliche Personen.

Weits-Nachweis
für Krauen

Im RathhauS.
Unentpltl.Stellenvermittlung
unt .Aufsicht eines Damencomitö 's

— Televhon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustnnden:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden

für patentamtlich geschützt, in
großen Massen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis : Mark 2.50
Verkaufspreis : „ 5.—
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt. Offerten an
I . van Aken in Richterich
(Rheinland ). Fabrik praktischer
Neuheiten . 660b

3—4 Mann
zum Kartoffelausmachen gesucht

A. Christmann,
3485 * Hochstätt- 18.

Gärtner-

Fsr

P'
Abtheilung I:

Dienstboten
Arbeiterinnen.

und

auswärts , Stütze der Haus

für In - u. Ausland , französ.
Bonnen für hier und auswärts,
geprüfte Kindergärtn. unt
Lehrerinnen.
<Lr«sseres Alleinmädchen
'V für einzcl. Herrn n. London
für sofort.
herrsch .-, Restaur .-, bürgerl

Köchinnen, fclbstst. Allein-
Haus -, Kinder- u. Küchenmädch
für hier u. ausw ., Putz», Waschl
und MonatSfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle« :

Lehrmädchen, perf. Verkäufe
^ rinnen (Putzfach) , Kinder
fronen , franz . Bonnen , Kinder
gärlnerin , Hotelpersonal.

Mädclien
können unter sehr günstigen Be¬
dingungen dar «leidermachen
erlernen. 2400*

Mlturitiusstr. 1, 2

Mädchen
finden dauernd lohnende Bel
fchäftigung WieSb . Staniol
und Metallkapfel - Fabrik,
Hl. Flach , Aarsiraße 3.

Ein braves starkes 2475;

gesucht. Dasselbe hat auch Ge
Ikgenheit sich im Kochen aukzu>
bilden- Näh . Spiegelgasse 1b.

Lehrmädchen
ges, Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzheiinerstraßc26, 2

Ehrliches
Lehrmädchen

foftffitm ä,lm  d -rkauf gegen Vergütung
! gesucht. Ellenbogengaffe II,

sucht Joh . Scheden , Obere ^Kurz - u. Wollwaaren . 3493»
Frankturlerstraße . 3d0V* Ej » PUUllttcheS

Ein braves

Mädchen ;
von 15,- 16 Jahren für leichte
Arbeit auf gleich gesucht. 808

Faulbrunnenstraße 1, Part . ^
Tüchtige

Verkäuferin -
nette» bessere» Kinder-
fräulein, sowie zwei feiu-
bürgerliche Köchinnen mit
gute» Zeugnissen empfiehlt

erstes Central»
Büreau, Goldgaffe 6 . 19g

Gesucht <
auf sofort tüchtige Allein - *
mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser, tüch-
tiges Mädchen, das melke«
kann, gegen hohen Lohn,
ein« - Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch Skern's «
erstes Central - Büreau , Gold¬
gaffe 6. 198
Tüchtige

Namenstickerin
dauernd gesucht. 2466*

Stiftstraße 21.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. 2465*

Stiftstraße 21. Laden.

Arbeiterinnen
sowie

jugendliche Ardeiter
für dauernd bei lohnender Be-
fchäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzhcunerstraße 52.

Köchinnen,
Haus- undZimmermadchem
erhalten gute Stelle . 749

Fr . Wey Stellen-Bureau,
Mauritiusstr . 5, 1 St . l.

Mädchen
bei gutem Lohne für dauernd
gesucht.

Hirschgrabet» 21.

LoiisttmaMm
für leichte Arbeit ges.
2496 * Friedrichstr . 44 , 3.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch Frau
Scholz , Augustinerstraße 67,
1. Stock , Mainz . 2142*

ZtoIIengesuvbö
Männliche Personen.

Im§rr älnrtitjnitec
sucht Nebenbeschäftigung , wie
Beitragen von Büchern u. sonst,
schriftl. Arbeiten. Offert , unter
17. 14 a. d. Exped. d. Bl . 2468*

Weibliche Personen.

Junge Frau
sucht für Morgens Be¬
schäftigung Hermannstr . 3,
Hinterh. 2 St . 2480*

Aldrits-Nchwkl»
für Frauen

im Rathhau ».
Unentgcltl. Stellen -Bermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
«btheilumg II.

Für bessere Stellen»
» -acht. Hausdamen. Ge

sellschair., Haushälterinnen,
Beschließerinnen, Verkäuferinnen
diverser Branche«.
/ « ngl ., franz . u . deutsche qepr,

Lehrerinnen . Gesellsck,aster,n.
und Hausdamen , Haushälterinnen
Stützen , Kinderfrl . Krankenpfleg
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde de« Direktor»
im Vorstandszimmer von 10—

i 11 Ubr.

Stern ’*
erstes «rrd ältestes
ßenkfil-Säreatt

Goldgasse 6

Köchinnen
Mädchen allein fiädchen

>ute Stellen dur,
Frau Scholz,

finden
i

2142*
1. St.

Verein
für

Nassau.
Nachweis von Pensionaten

Sprechstunden Mittwoch «.
1.

Eine perfekte

Büglerin
pfiehlt sich in und außer bei
ufe.
Schwalbacherstr. 43, 3 St.

Tüchtige
Schneiderin

2074*

Alle
Arten

iwcrden angenommen und!
willig besorgt. Zu erfragen
iNeugaffe 11 und Sedan-
Istratze 6 im Kleidcrgcschäft. I

Coitnme

Margarethe Stacker,
507

Tüchtige

Slh»kii>kliu
W «iss - , Bunt - n.

Pfg . an . Ellenbogen
9, 3 Stiegen _ 329

'ine Weistzeugnalierin , im
v stopfen u. ausbessern v.

Bleichstraße 29 , 3 St

Ein tüchtige

Friseuse
Daselbst werden alle Haar¬

igst »n-

747

Damen

Fm 'Ami WA,
Drudenstraße 11,

empfiehlt sich im Anfertigen aller
Weißnähereien bei prompter und
billiger Ausführung.  2467*

2368*

Dnmmi. naarel1 aus Paris
Ulllllllll nebst k/gisn .firsusii-
schutz nach Prof . Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b Frankfurta. M.

egen die Berwaitung eines
oder mehrerer Häuser oder

Reinhaltung eine« Garten » einer
Billa wird

freie Molinung
gesucht. Off. u . U. 12 an die
Exped. ds . Bl . 818

411111/ Lrieimsrken , ca . 180
lUUu  Sorten 60 Pfg . — 100
* verschiedene Qberseeische
2.60 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Zeofemeyer , Nürnberg.
MTSatzpreislisle gratis.

laljrtn
Franz Thormau«

Rheinstraße 23._

mit Feder¬
rolle

übernimmt

Sin gut erhaltener , kurzer &

KerbßpFM
für schlanke Figur zu kaufen ges.
Off. nebst Preis unterU.12000
an die Exved._ 2411

cntöltrr, lei. lit lö«lick»r
Cfteao.

ln Falver - n-WUrfrV

.Dresden
Zu haben in unserer Haupt¬

niederlage Jul . Gtestelbauer,
Langgaffe 32, ferner in den meist.
Conditoreien ,Colonial-,Delikateß-
und Drogengefchästen. 18/247

Tapermekarbeiteu
werden bimg auSgeführt.

Frankenstraße 3, 1.
Daselbst werden

billigst besorgt. 2395»

MMii- ei Privat-
PM

gesucht. Näh « Kochbrunnen.
Test. Off . u . U. A. 11 an die

Exped. d. Bl . 2488*

Aüeüs .rks - ^ ' tiLel
fOr Herren n. Damen vei- 1
sendet Bernh . Tauberl , j
3126 Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis I
und franco . La 1391/27 |

Prima bayrischenMeersttig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffel « zu stets
billigsten Preisen unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung.
Georg Roesch, Meerettig- und
Kartoffelverfandgesch. Baiers¬
dorf (Bayern). — Man verl.
gefi. Spezialofferte._17b

Ar Arbeiter!
ÄrbeitShofe« vonM. 1.50

an. Guglischleder -Hofen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
an, Kuaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler -, Tapezierer - und
Weißbinderkittel, Hemden, Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

fsM cftgct « affe 1»

1 neuer einfpänner

Wagen
mit Kasten und Leitern und ein
gebrauchter 2-späuner , auch ein¬
spännig , eingerichteter Wagen
ist billig zu verkaufen, 2426*

Schtya >bacherstraße 27.

liiWhit i . » bl
werden billig gestochten.
_Petr y , ftit djflafft 56 .

tztz'/eue Viuschkl - uuo
Ringbctten , Kamel-

taschen-Garnitur,emz .Kainel-
taschensvpha zu bill., festen
Preisen Michelöberg Nr . 9,
Part ., Eingang im Gäßchen.

Mohsistühle
werden gut gestochten dn .

8. Rhode.
g Zimmermanilftraße \,  yr
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Billiqste Bezuqsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toilette-Artikel etc.
« ° s >° ah, . Karl Wittich . Michelsberg 7,  Ecke Gemeindebadgäßchen . ^ « m -» » - Pr . il - ." - “ lfcftMm

Reise -. Markt -. Wasch-
körbe rc. ^ «'4

Seffel, Kinderstüblc, Blumentische, Blumen«,
Arbeits- und Notenständer, Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und seine

Korbwaaren in größter Auswabk.

Ireuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren,
Stühle - und Sessel -Flechten in eigener Werkstätte

schnell und billigst.

Kleider- und Haarbürsten, %
ut-, Bart - und Taschcnbürsten,
ahn- und Nagelbürsten. - .

Möbel- und Tafelbürsten, .
Wichs- und Badbürsten -c.,
Kamm- und Bürstengarnituren.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.

Alle Haushaltungs Bürsten und
Besenwaaren

in größter Auswahl billigst.

I»

ionumuttn:
Kämme, alle Arten,
Nadeln und
Aufsteckkämme, KL
Salatbestecke,
Senf - u. Gewürzlöffel,
Obstmeffer.
Zungenschaber

rc. rc.

In
Sirtoumrtn:

Küchcnsiebe,
Mehlficbe,
Hafersiebe.
Aschensiebe,
Theesiebc

u. A. m.
2679

*« . empfehle:
Servirbretter, mMt
Gewürzschränke, ' A
Etagären,
Schlüffel-u.Garderobe-

leisten,
Salz - und Mehlfässer,
Hack- u.Schneidbretter,
Kral ~ 'hnen- und Kork-

maschinen,
Butter- u. Kochlöffel,
Putz- und Wichslasten,
Butter-u.Anissormen,
Welcherhölzer, sowie
Bäckereiartikel. -
Ferner alle Holzwaaren

für Haus- u.Küchen-
b-darf, sowie für -

Brandmalerei.
Schöne« Sortiment.

Restaurant
Wa/dAauseAen.
Das im herrlichen Adamsthal ca. 20 Minuten von der

Endstation der eledrischen Bahn ( Walkmühle) gelegene Wald¬
häuschen ist , wenn nicht das Schönste, so doch eines der schönsten
Etablissements in der Umgebung unserer Stadt und erfreut sich
in Folge dessen auch stets bei einigermassen günstiger Witterung
eines recht zahlreichen Besuches. — Die günstige Läge ( Wald-
und Wiesenluft) , die schöne Oartenanlage ( Weiher, Grotten,
Pavillons etc.) sowie die gefällige Bauart (altdeutscher Styl) des
Gebäudes wirken zusammen, um den Aufenthalt so angenehm,
wie nur möglich zu gestalten. Elektrische Beleuchtung, sowie
Telephon-Anschluss sind ebenfalls vorhanden . Helle und dunkle
Biere , preiswerthe Weine, sowie kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit bei civilen Preisen ; tägliche Omnibusverbindung
mit der Stadt.

Abfahrt Walkmühle : 4,  5 1/* und  6 1/* ^ lr  Nachmittags.
Abfahrt Waldhäuschen : 4s/ lt  6 u. 7l/A Uhr Nachmittag ».

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.

J Zum Quartals wechselt
Rechnungen und Couverts

in allen Formaten liefert billigst

Druclcerei äes,Malier Gcml-Aiiz igers“
Friedrich Hannemann.

stlk. 22 t.
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J. C. Bürgener, Wiesbaden.
Weinhandlung,

hat 40 —50 ital . Weinhalbstück(6—700 Ltr) gut er¬
halten, in Eichenholz, abzugeben. 433

rHerr

mit 50 Ruthen Obstg« i
in der Nähe Wi -Sbaden», I»
29,000 M . zu verl. durch

Joh. PH- f f
Zimmermannw^

Iden
mit

% a&c

Men, :

MMBWWhMWMMWMMU M ■■

C. A. Winter,
Nsterrlchtsbriefe für

Ecke Friedrich - u. Schwalbaoherstr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne;
Beelles Kaufhaus für

fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.
Grosses Lager

in deutschen, englischen u . französischen Stoffen.
Anfertigung in eigener Werkstätte.

Solide Ausführung . Billigste Preise.

81

yfledicmat*Drogerie ^ anitaf'
3 wf„ __x_ n im Centrum der StadtMaurxtiusstr . 3 . nächst der  Kircheasse.

Vorzüglichste Beschaffenheit sämmtlicher Artikel
Alle einschlägigen

zu
562 Telephon 562

billigsten Preisen.
4533

Specialitäten und Toilette-Artikel.
Elegante nnd vielseitige Schaafenster-An9lagen. Fachmännische Leitnnar

I JUurtrireDê ne cXmunuaurPras Couranle
IWilh.Kim\
WSerhnSm

’ahrik ,,

Möhel und Ketten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A . l . alchcr . Adelhaidstraste
106

46 .

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlggs -Anstalt:
Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-Redacteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Ott»

von Wehren;  für den Jnseratentheil i. V . : Ludw. Fiedler.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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den Wunsch ausgesprochen, daß nach Erledigung der . Albrechtstraße an Herrn Tünchermeister Franz S t r e i m bi-rU7

30 . September 1897. Seite 3

m " 1 __ . . ^ , ", - •* v . yimij » u u m uict - uei
Tagesordnungeme Besprechung wegen Betheiligung des deutschen! 'anft . — Herr Dickel verkaufte sein HauZ mit Wirtschaft Feld
W. ..-k 9n.;«fc. <' k.i* — k- ffrofer Nr. 3 an Hk'.rn Hcnsel  um dm Preis von 47,000 M.LünbaueS und Weinhandelr an der Pariser Weitaus

ui,8 stattfinden möchte Auch die Behandlung der Frage
utgen Einführung ermäßigter Frachten für Wein ist gewünscht'
tnulrn. Einladungen an Behörden (wie Kaiserlicher Patentamt,!
Wiglichc Regierung zu Wiesbaden) wegen Bethciligung an der i
stchrechung find ebenfalls abgegangen. Er darf mit ziemliche '

. an He-.r . . . . ... __ . . .. ^
Abschluß e>i»;gte durch die Immobiiien -Lgeatur A. Hohmann,

tz-.chachtstraße24.

Nkgtkr. &m$

wird cm
erwartet.

2 . Oktober in den calisormschen Gewägeru

Neues aus aller Welt.

— . - - - - „ .. . j ^ R e , i d enzth ea ter.  der am Samstag stattfinden
j>!irißheit angenommen werden, daß Vertreter dieser Behörden der - Dcl,k »Die Logenbrüder" so» lL. Kraatz und T Laufs

Mng beiwohnen werden. Eine Reihe von Handelskammern -5b «!" ^ " i» £ ” ÄÄ » ffi3 ? '4 . S
n ihre Vertreter schon ernannt . »Ifbcrti und Euler beschäftigt, sowie die Herren Schultze, Manussi
' Für die bevorstehende Landtagswahl im Kreise ^chwartze, Stiewe und Heckmann, letzterer wird eigentlich der

l-Wiesbaden -Lanv hat das Centrum Herrn Rechtsanwalt i Drager der Hauptrolle sein und sich zum ersten Male in seinem
.i . i eigentlichen " - .

präscntiren.
tlUerhof (Wiesbaden ) aufgestellt.

- Nerothalpark . Die Parkdeputation für die Nerothal ,
ickg-n entschied sich nach Prüfung der auf die Gehölzlieferung:
lynchten 23 Angebote für die Zuschlagertheilung an folgenbe
z» n: 1. Gebr. Siesmayer -Frankfurt , 2. W e b er u . Co . - WieS-

' , 3. H. Henkcl-Darmstadt , 4. H. H i r s ch. Wiesbaden , 5. Gott-
,»i Möller - Wiesbaden, 6. Jursscn u. Sohn -Naardcn (Holland),

Ehr. Möller-  Wiesbaden , 8. Wolf-Diez, 9. Pawlitzkh  -
'den, 10. Otto Berz-Offcnbach und 1i . Aug . Schreeb.
den. Mehrere Villen und Gärten b^ t-, nde hiesige Bürger
die Abgabe von Sträuchern und Gehölz ichenkungSweisein

cht gestellt. Auch der hiesige Stadtwald wird den erforderlichen
ünl von Waldsträuchern liefern.

' Das neue Schiller . Denkmal wird nun in Bälde er.
*!, denn der erste Schritt zur Errichtung derselben wird , wie
hören, in einer morgen Donnerstag statlfindenden Sitzung der
mmtaurschusseS für das Kaiser Friedrich-Denkmal gcthan werden.
Berathung in derselben steht u. a. ein Vorschlag zur B i l -

vg eines C o mite es  zur Errichtung eines neuen Schiller-
vls durch die Mitglieder des Gcsammtausschuffes. Hoffend

werden nun die Klagelieder über den Umsturz des alten Schiller
nlmnls verstummen.
' Rhcinschifffahrt . Am 1. Oktober tritt der Winterfahr
der Kölnischen und Düsseldorfer Gesellschaft in Kraft . Die
-» finden van da ab wie folgt statt : Zu Thal ab Biebrich
5 ? 0'/« (Schncllfahrt ), 10V2, 12-/. ; Nachm. 5-/2. Zu Berg

Wrich Bonn. 10 '/. . Nachm. 1, 5. 7 ' /? (Schnellfahrt ),
iv,~ ist zurückgckomincu : eine bei dem
t M»e 4 (Berliner Hof) am 16. aufgegcbeucPostanweisung über

Faulem Marie Kunzei in Leipzig, Thomasiusstraße 8,
von Frau Lina Böhnert.

^ ^ Radwcttfahreu . Vom herrlichsten Wetter begünstigt,
das voin Radfahrer - Verein „Nassovia"  am

8,2 !ne” . Sonntag veranstaltete Dauer - Nenucn  seinen
. »nntliche gemeldeten Fahrer waren am Start und

Ubr abgelaffen. Die Ersten xassirtcn bereits
/ b^E-rste Controllc, welche in Darmstadt , vom dortigen

iinA « , ausgeübt wurde. Als Erster traf am Ziele ein
Mn- k *-* 5 ’ *• Fahrwart des Radfahrcr -BereinS „Nassovia",

Zeit von 3 Stunden 52 Minuten die ca. 120 Kilo-
■S aenm Strecke durchfahren hatte, ihm folgte als Zweiter

oll»,!»»' « 'mv ^ 01 b (Radfahrer -Verein „Germania ") mit
“mV.  M 'NUten, Dritter wurde Herr Otto R a u s ch

„Germania,, ) mit 4 Stunden 15 Minute »,
Küttig (Radfahrer -Verein „Nassovia") mit

^ Minuten , Fünfter Herr Ernst Fi ckl er (Einzel-
in, „a k stunden 39 Minuten . Bei dem Nachmittags
L, °°S' haltenen Gästefahren (5000 Meter ) wurde Erster

Aivmena - (Radfahrer -Vercin „Mongunlia " , Mainz ) mit
>mit' iJm 1 H-rr Grünewald (Radfahrer -Verein 1895,

Meuten . Dritter Herr Bott (Radfahrer -Verein
' Jinprn,1" ',1, b? Va Minuten . Beide Rennen verliefen ohne

»beul Tv« Zufälle . Die um 6 Uhr Nachmittags im Saale
- bm'bfr ^ " gkhubte Preisvertheil ung  wurde
Reff»,, , ^ nstaltnng beiwohnenden Hanptkonsul für Hessen
' Präsidialmitglied der Allgemeinen Radfahrer

W . Tourcn . Club) Herrn I . Winhwein aus Dar » .
" men. Sein „All Heil" galt dem ferneren Blüh 'n
'r RadfahrsportS . Ein der Preisvcrtheiluna

' JJnrSv» 12 mtt -Domen verlief in schönster Weise,
dura, ^" in . In der gestern stattgehabten Sitzung
und i» k .^ önzungswahl der Vorstand auf 16 Mitglieder

n denselben die Herren Horz, Merz und Utzig hinzu-
»ann , Umrde als Vorsitzender Herr Rechtsanwalt
“W . '.. 0 8 Stellvertreter Herr Rühl,  als Schriftführer

Uster , als Stellvertreter Herr Utzig und als

Fache der jugendlichen Bonvivants dem Publikum
, . ■ ■ . Zum Besuche der Prcmiäre öaben sich außer Direktor
n ! Lautenburg aus Berlin noch di- Direktoren Intendant Prasch

(Berlin ). Simons (Mainz ), Intendant Claar (Frankfurt ), sowie
der zweite Autor des Stückes, Carl Laufs , angemeldet.

^ Neues von Andre « ? Der schwedischenZeitung
„Stockholms Dagblad " wurde aus Philadelphia telegraphiri : „Das
Barkschiff „Salamia " traf hier aus Jvigtut in Grönland mit Krho-
lith beladen ein und machte die Mittheilung , daß die Eingeborenen
in Jvigtut erzählen, 3 Wochen nach dem Nussteigen Andree's sei
daselbst ein Ballon in Höhe von 1000 Fuß gesehen und kurze Zeit
beobachtet worden. Der Ballon verschwand in nordöstlicher Richtung ."
In den wissenschaftlichenKreisen Stockholms wird diele Nachricht
als die wichtigste vcr bisher eingetroffcnen betrachtet. Man meint,
Andrce sei von der Luftströmung rinqS um den Nordpol getrieben’
nach Jvigtut gekommen und atsdann sei sein Ballon weiter nord
ostwärts geflogen

"8 [ i . lltS
. . «̂ .lnb  kl-wählt.

ftine .If 81,011 CWfr  Beamten -Bcrein hält »ach den
,J 1?' vrdentliche Monats -Versammlung ain Riontog

en der S * ®‘/i 11 in der Turnhalle Wellritzstraße
l xj» -Dichtigkeit der zur Verhandlung gestellten Gcgcu-
>»,. öah.reiche« Erscheinen der Mitglieder dringend er-^ ?°̂ reiches WV4

®(t wötiin9rr baraot aufmerksam gemacht, daß der Krieger
2. Vv.’ i n' 0!ln 'a -u dem zur Feier seines Stiftunas-
mwer- k Abends 8 Uhr, im Römcrsaal statlfinde, -

tzi» »rVerein  freundlichst eingeladen hat
l°brben verhaftet . Im Laufe der vorigentou'rben'1' ^ ™1" *’1' * verhaftet . v ... — . «. ..

kthivind,.. mtc ^uze Anzahl Mainzer Geschäftsleute durch
efanbi'»°Ur- bflS  Schändlichste betrogen. Unter den Be-

»e die n,!k ’tĈ besonders dortige Eisenbändler , welche
vrgelhu,, Geschäftsleute auf einen Bestellschein eines
Lh >», einem jungen Manne die auf dem

" befände

in — h>n, einem jungen Manne die auf dem
Hin hcvo.Tä ltcn  Maaren -inhändigten . Am Freilag stellte
. teUrben >' °a^ Q̂ c diese Bestellscheine gefälscht waren.

Uünsid.i„k°° b^ Polizei Nachforschungen erhoben und
bi; nach Stück Papier wurde die Fährte der Be-
' -n fori/v '^ badru hin verfolgt. Hier wurden die Nach-
, b„ß ^ setzt und durch einen Schein wurde nunmehr

Uskündenfälschcr und Betrüger in Wiesbaden
'i»t i/i bi" weiteren Ermittelungen waren von Er-

der Schwindler konnte von der Mainzer Criminal-./KCriOlI „»k..:rr. .. cy _ »r. v•vflj «nes gewissen Farr,  eines in Wiesbaden
verhaftet werden. Angesichts der gegen■Stnbtn’t* , ■ . - - „ . ,

Ad be,,ä,j„a°" " Anklagen , die durch Schriftverglcichung
wurden, gestand der Beschuldigte auch sofort"igereien - - " - - -Ait, und Urkundensälschungen ein und theilte

„.Aiedrx̂ fämmtliche auf diese Weise erschwindelten
firt-i" Mainzer und Kastclcr Haiidwerksmeister ver-

Mr nia,,' ha>te  er so viele Geschäftsleute augrschwin.
?bgef^k,. ' a»ial alle augcbeu koniile.
:®(t'bevQoffrDUC*>e , int Räherin  von hier dabei, als sie

», welches als gestohlen angezcigt war , in Mainz

^flhMe ? ^ ' H" r GutbesitzerCarl v, R ei che » a u 2er
v. G r » t h u S haben einen Bauplatz an der

tfff§nw Md lthte Nklihnchttn.
n  Darmstadt , 29. Sept. Die Ankunft des

russischen Kais er paare  s mit den beiden kaiserlichen
Töchtern erfolgt Samstag , 20 . Okt,  Nachmittags 4 Uhr.

-h Berlin 29 . Sept . Der Beileidsbesuch
der französischen  M a r i n e a t t a ch 6 s,  ist den

Berl . N . Nachr . " z'-folge , seitens des commandirenden
Admirals von Knorr im Laufe des gestrigen Tages
persönlich erwidert worden.

Ö Wien , 29. Sept. Graf Baden!  mußte
als Katholik wegen seines Duells von der Kirche
exkommun icirt  werden . Der Papst  hat aber ans
die Intervention des Kardinals von Wien dem Minister¬
präsidenten Absolution ertheilt.  Das Befinden
Ladenis ist fortgesetzt ein befriedigendes.
^ (0 Wien , 29. Sept. In der Nähe der Station
schwechar erfolgte gestern Abend in der 8 . Stunde ein
Zusammenstoß  z w i s ch e n z w e i L a stz ü g e n.
wobei zwei Personen vom Babnpersonal gelobtet und
mehrere Arbeiter leicht verletzt wurden.

H Budapest , 29 . Sept Das rumänische
Königspaar  ist gestern Nachmittag ^3  Uhr bier
eingetroffen . Zur Begrüßung waren Kaiser Franz
Joseph,  zahlreiche Fürstlichkeiten , die Minister und
andere hohe Würdenträger am Bahnhofe erschienen . Die
Begrüßung der Majestäten war eine sehr herzliche
Dann begaben sich die hohen Herrschaften zu Wagen
nach der Hofburg und wurden au ' dem Wege dorthin
von einer zah reich die Straßen besetzt haltenden Menge
enthusiastisch empfangen Um 5 Uhr fand H oft a f e l,
später F e st v o r st e i l u n g in der Oper statt . Die
Bukarester und die ungarländische Rumänenpresse ver«
hält sich äußerst reservirt gegenüber dem Besuch des
rumänischen Königspaares Erstere lehnte die E n-
ladung der Pester Journalisten zur Theilnahme an der
Fest -Vorstellung ab , weil sie in Ungarn zum größten
Theil verboten ist.

G Paris , 29 . Sept . Der Botschafter in Wien
Loze ist zum Generalgouoerneur von Algier ernannt
worden . Der Generalgouverneur von Algier erhält
d n Botschasterposten in Washington und der dortige
Botschafter übernimmt den Posten in Madrid , der
Dtasrider Botschafter d n Posten in Wien.

ich London , 29 . Sept . Wie aus Athen gemelde
wird , habeKönig Georg von Griechenland sich
an den Zaren Nikolaus und Kaiser Franz
Joseph  gewandt mit der Bitte,  den Artikel im
F iedensvertrag , welcher die Grenzregulirung behandelt,
nvzuändern . Beide Kaiser antworteten , daß dies nicht
möglich sei.

& London, 29. Sept. „Daily Telegraph" meldet
oon einem geplanten Dynamit - Attentat  in
Warschau gegen das Zaienpaar.  Die Haupt¬
straßen , durch die der Zug gehen sollte , waren urtc.
minirt und die Verschwörung sei nur an dem Patrio :ir-
miis der polnischen Arbeiter gescheitert.  Das Blatt
behauptet , die Verschwörer seien keine Polen , sondein
vcutsche Fabrikanten und Kaufleute . Wenn auch die
Sache dementirt werde , so berube sie doch auf Wahrbeit

35 Konstantinopcl , 29. Sept. Die Zahl der
am Typhus  erkrankten Soldaten  in Thessalien ver¬
mehrt sich von Tag zu Tag . 6u00 Soldaten mußten
oeshalb bereits in die Heimath entlaffen werden und
schon haben weitere 6000 den Befehl zur Rückkehr in
die Türkei erbalten.

(.:) Washington . 29. Sept. Das Kanonenboot
Waetli -.q >st nach Hawaie abgegangen . Der „ Oregon"
ist vor San Frarzieco jeden Augenblick bereit , cbeufalls
nach Hawaii abzudampjen . Der Dampfer „ Philadelphia"

— Aachen , 28. September. Zwischen mcbreren Sergeanten
ijes biesizen R-gimentS und Civiipcrsvnen fand ei,je blutige
Schläger  i statt. Fünf Civiüflen wurden verwundet Einer
ist infolge eines Stiches mit dem Seitengewehr in den Hals bereit-
gestorben.

— Was der Berliner Magistrat „ verschreibt " , geht
aus den nachfolg-iidcii, dem Berichr der Deputation zur Beschaffung
der Schreibmaterialien entnommenen Zahlen hervor . An die
städtischen Bureaus und Anstalten wurden im letzten Geschäftsjahr
veravjolgt : über eine Million und 37,000 Bogen Schreib- und
Briefpapier der verschiedenen Formate , etwa 2500 Liter Tinte , dazu
über 57 400 Bogen Löschpapier. 420,000 Couverts , 62,000 Bogen
Aktendeckel. 306 Kilo Siegellack und 42 Kilo Oblaten , 3275 Groß
Stahlfedern , 31,202 Bleistifte, wovon 7130 farbige rc. Zu Volks-
zählungs -meckcn allein hat das statistische Amt 1526 Bleistifte
crtraordmär erhallen ! Für die nächsten Jahre ist wieder
ein neues Regulativ zur Verabfolgung von Schreibmateria¬
lien au« Grund der gemachten Erfahrungen und entsprechend den
gegenwärtigen Verhältnissen „unter Beobachtung der größtmög¬
lichen Sparsamkeit " festgestellt worden.

— Hin netter Consum . Unter diesem Titel
bringt der „ Figaro " eine Statistik der Minister - und Prä-
iektenwechsZ seit dem 17 . Februar 1871 . an welchem
Tage Thiers die Präsidentschaft der dritten Republik an¬
trat . Darnach haben in dieser Zeit 36 Ministerien in
Frankreich regiert , auf jede» fällt eine Durchschnittsdauer
von 8 Monaten . Das langlebigste von allen war daS
Kabinet Ferry , daS vom Februar 1883 biS zum April
1885 , also 26 Monate , vorhielt . Dann folgt ein
Ministerium Freycinet , dessen Dauer 23 Monate betrug,
und die drittlängste Existenz hat schon daS jetzige Kabinet
Meline erreicht , das in seinem 17 . Monat stebt . Am
kürzesten war der L -bcnssaden des Ministerium - de Roche-
boutz: bemrffen , daS vom 23 . November bis zum 13 . De¬
zember 1677 , also nur 20 Tage am Ruder war . Dem
„großen Ministerium Gambetta " waren 10 Wochen , vom
14 . November 1881 bis zum 30 . Januar 1882 . ge-
gönnt . In den 26 1/ i  Jahren , um die es sich hier handelt,
wurden 376 Minister und 80 UnterstaatSselretäre verbraucht,
wobei jeder Minister so oft gezählt wird , als er rin neues
Portefeuille übernahm . Von diesen kehrte » am häufigsten
Konstanz ( Inneres ) , Herzog DecazeS ( AeußereS ) . Leon
Say ( Finanzen ) . Freycinet (Krieg ), Jaureguibery ( Marine ),
Ptartine Feuillse ( Justiz ) und Jules Ferry ( UnterrichtS-
wesen) wieder.

Ans der Umgegend.
X Aus dem Landkreis Wiesbaden , 28 . Sept - Nach¬

dem die in E r b e n h e i m bestandene Bcschälstation  aufge^
hoben und nach H o f b e i m verlegt worden ist, haben mehrere
Pferdezüchler der hiesigen Gegend den Entschluß gefaßt, eine
Kreis - Pferd e z uchtgenossensch afl  mit beschränkter
Haftpflicht ins Leben zu rufen , deren Zweck fein soll, guter
Hcngstmaterial auf eigene Rechnung zu beschaffen und zu unter¬
halten . Die Ausführung des Planes wird von den zahlreichen
ifferdezüchtcrn freudig begrüßt ; eine demnächst in Nordenstadt ab-
znhaltcnde Versammlung wird das Wettere veranlassen. — Herr
Lehrer U sing er zu Weilbach  feiert am 1. Oktober das Fest
einer 25jährigen AmtSwirksamkeit in dortiger Gemeinde. Von ge»

nanntclii Tage ab ist er zum Hauptlehrer ernannt.
K Kastel , 29. September. B -i der näheren Untersuchung

der Leiche des am verflossenen Freitage hier geländeten alten Feld¬
hüters Lenz von Hochheim, der schon seit dem letzten WeihnachtS-
feicrtage fehlt, hat es sich ergeben, daß doch kein Verbrechen vor-
liegt. ES hat sich vielmehr ergeben, daß dieser Mann auf seinem
Nachhauseweg, wozu er den näheren Feldweg von Kostheim, der
längs des Mains führt , benutzte, sich dort verirrte und in der
Dunkllheit in den Main gefallen ist. — Auf der hiesigen Eisenbahn.
Station ist der Güterverkehr immer noch sehr stark und wird es
auch noch längere Zeit so bleiben. Es besteht deshalb die Absicht,
da hier die Dampfkrahncn am Tage nicht Alles bewältigen könne,' ,
zum Ein - und Ausladen , daß das hiesige Ufer soweit di- Bahn-
gelcise reichen, mit einem Motorwagen elektrisch beleuchtet wird.
Es soll dieses mit Bogen-Glühlampen und elektrischen Schein¬
werfern geschehen. Wenn dieser Wagen am Tage nicht gebraucht
wird , kann er abseits stehen und beginnt er am Abend seine Thätig-
kcit, so kann man ihn stellen, wo er am besten zn gebrauchen ist.

X Nicdcrwallnf , 28. Sept . Herr Kaufmann August
Gattung  II . verkaufte seine erst für 10,500 M . gekaufte Wirlh-
schast für 18,650 M . an Herrn Metzger Schäfer  in Sonnen-
berg, Sohn des Kaufmanns und Wirths Schäfer „Zum Anker"
in Schierst,-in.

X Oestrich , 28. Sept . Die Gehälter unserer
Lehrer und Lehrerinnen  sollen nach Beschluß des Gc-
mcindei-aths in folgender Weise geregelt werden : Grundgehalt für
Lehrer 1200 M ., für Lehrerinnen 1000 M . Alterszulage für
Lehrer 175 M ., für Lehrerinnen 110 M.

)( RüdcSheim , 28. Sept . Ein Schncidergeselle, der in
Bingen in Arbeit steht, stürzte heute Abend vor Bingen aus einem
Nachen in den Rhein , konnte aber gerettet werden . — Seit Sonn¬
tag gastircn die „Kölner Plattdeutschen" in der Turnhalle und
erfreuen sich des allgemeinenBeifalls . — Wie verlautet , wird auch
das Wiesbadener Residcnzlhcatcr für den kommenden Winter in
der Turnhalle einige Gastspiele geben.

* Aus dem Maingan , 28. September . Bor einigen Tagen
wurde der Eiscubahnschaffner, Herr PleincS ans Münster a. Taunus
telegraphisch nach Kl c i n -Top ola  in Posen berufen , wo sei»
Sohn seit 2 Jahren als Lehrer »»gestellt war . Ter 24 -jährige
junge Dkann wurde nämlich des Nachts auf dem Wege nach
Ostrowo lobt aufgefunden. In Ostrowo halte der junge Mann
einer Lehrerversammlung bcigewohnt und den Heimweg etwas spät
angetretcn . Ob die Vermuthiiilg , daß der Lehrer ein Opfer des
Deutschenhassks geworden, begründet ist, wird wohl die ini Gange
besindlichc Untersuchung klarstcllcn.

@ Nainrod , 28. Sept . Aus Verzweiflung erhängt
hat sich hier ei» 13jähriger Knabe.  Deinselbcn war die Be
aufsichtigiing einer Ku >, die sich aus der Weide befand, übertrage»
worden Ohne daß cs der Junge merkte, war das Thier nach
Hause in den Stall gelaufen ; die Berzeiflung darüber , chaß er nicit
wußte, wo die Kuh war, ließ den schrecklichen Entschluß in dem
Jungen reifen.
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XDiedenberae «, 27. Sept. Mit Einh-imf-n d-s Obstes
baben sich in dieser Woche viele H ° nd - beschäftigt . Ueberblickt
„ an di - Ernte , so sagt sich -in Jeder , daß dieselbe mehr als eine
cutc Mittelernte zu schätzen ist. Im Vorsommer waren - di- Aus-
sichten sehr gering , dagegen der Nachsommer mit seinen furchtbaren
Regengüssen entwickelte die einzelnen Obstsorten,n der gedeihlichsten
W ile ES wurden deshalb auch hier recht schöne Summen Gelder
-,ur Einnahme gebracht . So hat z. B - anfangs dieser W ° che d. e
G meinde dar Obst auf ihren Baumstucken versteigert und dafür,
sta 'iobst mit eingerechnet , die nette Summe von nahezu 500 Mt.
erlöst Täglich wurden Verkäufe mit immer steigenden Preisen zu
13 und 14 Mk . pro Malter abgeschlossen. Schwer beladene , zwei-
v innige Wagen brachten die verkaufte Waare an d,e Orte Hof«
heim Höchst und Bockenheim . Gepflückter Obst hat sich im Preise
höher gestellt , 18 Mk . pro Malter . Einige Landwirthe schätzen
'bren Verkauf von Schüttelobst auf 40 bis 50 Malter . Der
Sandmann hat in seiner Obsternte eine Einnahmequelle . d,e mit
wenig - der gar keinem Zeitverlust und keinen Unkosten verbunden
ist Im eigenen Interesse dürste er darum liegen , der Baumzucht
eine mehr rationelle Seite abzugewinnen und nur solche Baum-
Pflanzungen anzulcgen, deren edle Sorten begehrt und gesucht
werden — Die Kornsaar hat bereit - begonnen und mit der Kar¬
toffelernte ist dieser Tage der Anfang gemacht worden . Durch das
starke Regenwetter in letzten Wochen hat sich die lästige Fänle mil>
unter bedeutend bemerkbar gemacht.

0  Montabaur . 28 . Sept . Am gestrigen Montag früh
halb 4 Uhr haben zwei aus dem Nachhausewege sich befindliche
Musiker von hier in dem benachbarten Eschelbach einen etwa
32 Jahre alten , bei dem hiesigen Landwirth Eschcnauer in Diensten
stehenden Knecht bewußtlos aufgesundcn.  Derselbe heißt
Noll  und ist gebürtigt in Niedererbach . Er lag in cinw Rinne
blutete au « Mund und Nase und hatte eine schwere Verletzung am
Kopfe . Man schaffte den Verunglückten in das nahcgelegene
Gemeinde -Backhaus , woselbst derselbe nach 3 Stunden , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben , verschied.  Es bleibt
deshalb räthselhaft , ob hier ein UnglückSfall oder Verbrechen vorliegt

(*) Koblenz . 28 . September . Beim Baden in der Mosel
erlrank  gestern der Zimmermeister Ernst aus Aachen . — Auf
dem Bahnhof in Boppard entgleisten  gestern drei mit jungen
Schweinen beladene Güterwagen . Di - Wagen wurden zertrümmert

□ Strafkammer-Sitzung vom 27.  Sept.
E-tn Kampf auf Leben «n» Tod . Dem Knecht Gustav

B l ü m e l aus Singhofen , einem unzählige Male bereits wegen
der mannigfachsten Vergehen vorbestraften Menschen , war es am
29 . August gelungen , in Gemeinschaft mit einem Manne Namens
August Müller au « der Strafanstalt zu Eberbach zu entkommen.
Die hiesige Staatsanwaltschaft erhielt Anweisung , auf ihn zu
ahnden , und am 30 . August gegen Abend erfuhr der Schutzmann

Sch . nicht nur , daß Jemand in der letzten von Blümel innegehabten
Wohnung an der Bleichstraße gewesen sei, um dessen Sachen in
Empfang zu nehmen , sondern auch , daß dieser selbst sich eben au
dem Lxerzirplatz an der Schiersteinerstraße aufhalte . Um einen
weiteren Lollegen zuzuziehen , dazu blieb dem Schutzmann keine
Zeit , doch ersuchte er einen eben des Weges kommenden Tüncher
B , ihm bei der Festnahme zu assistiren . Sieben Männer , die auf
dem Exerzirplatz betroffen wurden , verschwanden im Dunkel , vier
davon , darunter die beiden Flüchtlinge , find bald danach von
dem Schutzmann und B . wieder auf der oberen Dotz>
heimerstraße angetroffen worden . Blümel und der andere Aus
reißer , ein gewiffer Johann Müller , wurden daran , daß sie noch
die Hosen auS dem Gcfängniß trugen , erkannt . Blümel
konnte erst nach heftiger Gcgcnwähr unschädlich gemacht und ab
geführt werden . Müller ist e» gelungen , im Dunkel zu ver
schwinden . Blümel , der damals auch einen falschen Namen an-
gab , wird wegen Körperverletzung und Widerstands zu 9 Monaten
Gefängniß und wegen Angabe des falschen NamcnS zu 1 Woche
Haft vcrurtheilt.

Urkundenfälschung re. Die 19 Jahre alte Magd W.,
zuletzt in Geisenheim , gesteht die Fälschung ihr -S JnvaliditätS-
QuittungsbucheS , sowie eines Zeugnisses im Ecsindebuch zu und
wird mit 1 Woche Gefängniß , sowie 1 Woche Haft bestraft.

Freigefprochen wurde ein hiesiger Agent I . H ., welcher
vom Schöffengericht wegen Betrugs mit einer Gefängnißstrafe be-
legt war

Mrrkstättr,
welche sich für Wagcn-
ackirergefchäft eignet,
ofort gesucht durch

StWn ’s
Bermieth -Agentur,

Goldgasfe 6 ._

Mr empfuultidieu. Mente HP
Anfertigung feiner , solider Damen - und Herren -Stiifel rmch

Maaß . Stieselsohlen und Fleck zu billigsten Prm - n . Re¬
paraturen sein . Schuhmacher von der Heide . Schulgaft « ■* ,
Hinterhaus , 1 Stiege.

Pas Beste für di « Haut
sicheres Conservirunge-Mitlel

tzcM" Dose 25 Pfg.
Fritz Bernstein,

Wellritz - Drogerie , Wellrit zstrasge 25.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 29 . September 1897.

191 . Vorstellung.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von R . Wagner.

Musikalische Leitung -: Herr Königl . Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Hans Sachs , Schuster

Meister¬
singer

Ritter

Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Lemissiano.
Herr Ruffeni.
Herr Rudolph.
Herr Greiff.
Herr Schuh.
Herr Dieterich.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Basti.
Herr Baumann.

Herr Krauß.

Veit Pogner . Goldschmied
Kunz Vogeleesang , Kürschner
Konraü Nachtigall , Spengler
Sixtus Beckmesser , Schreiber
Fritz Kochncr , Bäcker
Balthasar Zorn , Zinngießer
Ulrich Eißlinger , Würzkrämer
Bugustin Moser , Schneider
ssermann Ortet , Seifensieder
Hans Schwarz , Strumpfwirker
Hans Foltz , Kupferschmied
Walther von Stolzing , rin junger

aus Franken . »
David , Sachsen 's Lehrbube . . > - ' • * x
Eva , Pogner 's Tochter . . . . Frl . Mackrott,
f azdal ne , Eva 's Amme . « . «Fr-  Schwartz.
Ein Nachtwächter Herr Winla.

Bürger und Frauen aller Zünfte . Gesellen . Lehrbuben.
Mädchen . Volk.

* * David Sachsen 's Lehrbube Herr Hans Bussard vom
Großh . Hoftheater in Karlsruhe , als Gast.

Nach dem 1. und 2 . Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 6 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende nach 10 ' /, Uhr.

Donnerstag , den 30 . September 1897 . 192 . Vorstellung.

Hansel und Gretel.
Märchenspicl in 3 Aildcrn von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Ballet-

Anfang 7 Uhr . — Einf ache Preise

A’ew er «ü»«iet.

JÄH
Kea eräß 'set.

50Wiesbaden . Kirchgass®
vis4 -vis dem Mauritiusplatz.

Grand Restaurant
mit 4)1

Weinstube und Cafd,
Täglich grosse auswahlreichst«

Frühstücks - « Abendkarte
zu civilen Preisen

sowie
Diners ä 1.50 und 2 50 M,

Anerkannt woraiigiiche Küche.

Residenz -Theater.
Donnerstag , den 30 September 1897.

Abonnementsbillets gültig.
Zum letzten Male:

Der Herr Ministerialdirektor.
Lustspiel in 3 Akten von Alexander Biffon und Ferdinand Caere.

Ucbersetzt von Ferdinand Groß.
In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.

Anfang 7 Uhr . Ende 9 */ , Uhr.
Freitag , den 1 . Oktober 1897.

py Erstaufführung:

Novitätr Die Logenbrüder. Novität!
Schwank in 3 Akten von C . Kraatz und C . LauiA.

Neu erbaut . Neu erbaut
Walhalla

Specialitäten -Theater I.Ranges
Wiesbaden.

Mauritiusstrasse 1a. Pferdebahnhaltestelle.
Nur noch bis Donnerstag

dieses Ensemble.
Luigi Dell ’ Ore.

3 Garganis
Zigeunerinnen „RBarinko .

Tw # Welsons.
van Goffre.

Oscar Fürst.
Ella Stella

Dell Janos . Emilie Robert,
Freitag-

vollständig neues Programm-
Kasse geöffnet täglich von 11—1 Uhr VonmtzW

und von 7 Uhr Abends ab.
Einlass 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

430  _ Die Directio n^
Kelchshallen - Tiieater-

ä
t«

zuI

vor-
Mchste-es isti
einen töbtlid
Wen, -mpfi
jfal befinde
Miere Leser
«ülhausei
b,S bequem
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Der Vertrete
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16 Stiftstrass * 16 . Direction; Chr- HebloB̂*

Aeltest“ PlateSpecialitäten-Theater
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' Täglich Vorstellung von Künstlern nurLB» ng

-Anfang Abends 8 Uhr

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 29 . Septbr,
(Besonderer Telephon -resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger »“.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe .
3'/, do.
3 . do.
4 . Prenss . Consol»
3 ' /, do.
3 . do, .
£>70 Griechen ,
■j“), Ital , Rente . .
4°/0Oest . Gold -Rente

Silber -Rente
t1/, Fortug, Staatsanl.
4>/z do, Tabak&nl.

102,80
103,05

96,95
102,75
103,05

67,05
29 .80
93 .10

105,20
86,90
34,30
94 .80

101,00
90,30

102,90
41,-

60 .90
94,40
95,50
22 40

ir - ,40
14100
140 80
173,—
170,40

. 303,75

äussere Ani.
Rum . v. 1881/88

do . v . 1890 ,
Linas . Oonsols .
Serb . T &bakanl.
, Lt . B, (Nisoh - Pir . )

_ . St .- B .- B. H .- Obl.
67 , Span , äussere AnL
5“/ , Türlc Bund - .
5°/, do . Zoll - ,
1°/, do.
4“/, Ungar . Gold -Rente 10 ,20
l ' /s . Eb . , v . 1889 108—
4 >„ , . Silb . . . 87 . 10
5 °/ , Argentinier 1887 72,60
47 , , innere 1888 60 .50
4 */, .  äussere . .
4°/, Unif . Egypter .
37 , Priv . . . .
8°/, Mexioaner äussere
5°/. do . E .-B . (Teh .)
3*/0 do . oon8 . inn . St . 24,00

Stadt -Obligationen.
4°lo abg . 'Wiesbadener 100,00
47 ° 1887 do . 101 . 30
4do.  v . 1896 ICO 60
46 , Stadt Lissabon 64, " 0

287,00

108,00
103 .90

92 .50
87,20

l u;,3tadt Rom V/IIIH 9 , 00

Sank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 161,20
Frankf . Bank , 185,80
Deutsche Eff .-W .-Bank 115,70
Deutsche Vereins - , 118,40
Dresdener Bank . . 157,20
Mitteldeutsche Cred .-B . 114,00
Nationalb . k. Deutsch !.
Pfälzische „ ,
Rhein . Credit - ,

, Hypoth .- ,
Württemb . Verbk . ,
Oest . Croditbank

Bergwerks-Actlen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 192 90
Concordia , , ,
Dortmund Union -Pr . ,
Gelsenkirohener . . .
Harpener.
Hibernia.
Kaliw , Aschersleben .

do . Westeregeln .
Riebeok , Montan . . — .—
Ver . ltön . und Lanrah , 172 20
Oesterr . Alp . Montan 112,99

Industrie-Actien.
AUgem . Elektr .-Gos . . 186 .00
Anglo -Cont -Guano . 264 .00
Bad , Anilin .- u . Soda
Brauerei Binding . .

, z . Essighuus
. z . Storch/Speiov)

Cementw . Heidelberg , 128,20
Frankf . Trambahn . . 181 70
La Veloce Vorz .-Act . 202,00

do . Stamm - Act . 117,50
Brauerei Eiche (Kiel ) 110,00
Bioletelder Masclif . . 180 , -

! Cbem . Fahr . Griesheim 280,00
! ,. Soldenborg 182,—
I Weiler . . . *8,40

184 20
191,40
197,00
149 .20
200,50

73 .00
452 .00
232 .—

7050

D . Gold u . SUb .-Son.
Farbwerke Höchst
Glasind . Siemens .
Intern . Banges . Pr .-Aot.

St .- ,
. Elektr .-Ge «. Wien

Nordd . Lloyd . . .
Verein d . Oelfabriken 103,50
Zellstoff , Waldhof . 2 4 00

Eisenbahn-Actien.

240 40
454 .50
220,00
188 60
186,00
13600
100,40

116,20
247,40

Hess . Ludwigsbahn
Piälz . . , . ,
Dux , Bodenbaoh .
Staatsbahn . , •
Lombarden , . ,
Nordwestb , • - ,
Elbthal . . . .
Jura -Simplon . >
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost >

„ Central. .
ItaL Mitteimeer , .

. Merid (Adr . Net *)
Westsicilianer
eub Prince Henry

Eisenbahn-Obligationen.
40/ Hess. Ludwigsb. . 99,80
4»/' do.v.81 (31/, 101.40) 100.00
4»/, Ptftlz .Nordb . Ldw.

Bex . u, Maxbahn . 112,50
i «I Elisabethh .steuerE . 101,50
40/ do, steuerpfl. 102,30
4°|„ Kasch Odb.-Gold 99,00
4°/* do . Silber
5°L Oest . Nordwestb.

287,62
75 .50

206,75
222 .50

87,60
151 20
113 40
141,40
101,60
133 60

54 .50
110 .50

5°/ö . Siidb . (Louib .)
8°| a „ do . . . .
5• /„ , Staatabahn
4*/. Oest . Staatsbahn .
3°/ . do . 1- VIlL
B°l, . d «. IX.

84,86
115 .10
107 ^ 0

77,70
116 .50
108 .50

96 .60
94 .80

3"/, Oest do 1885
3°/0 . do . (Eg .-Nr .)
3°/ , Prag Duxer in G.
5°/„ Rndolfbahn . .
4»/ , Gar . Ital . E .-B. .
4°/, Mittelmeerb . stfr.
4»/, SiciL E .- B, stfr . .
3*/9 Meridionan , . ,
3°/0 Livorneser . . .
4#/„ Kursk , Kiew . ,
4°/0 Warschau , Wiener
5 °/0 Anatol . E .*B.-Obl.
6°/0 Oeste de Minas .
2' lt  Portug . E.-B. 1886
4 ' / , do . 400er 1889
3"/, Salonique Monast
3°/ , do . Const .<Jont.

.95
95 . 10

110 .30
85 .00
58,20
98 .50
89 .40
61,60
61,53

102,00
103 .30

93 .00
72 .00
61 . 50
34,70
56 . 40
56 .10

Pfandbriefe.
3*/,*/« D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 °i 0 rück *b . 98,50
4°/. do . nnkdb . b . 1904 102,50
8*1, do . . . 1905 100,70
4»/. Fft .H .-Bk . 1882-84 101,20
4°/. do. 1885-90 101,30
4°/0 do . 14 .uk bb . 1900 99,70
4»/ , Fft . H .-Cr .- V .- Atb.

(verl , a . 100 ) 99,70
4°/0 Mein . Ilypoth .-Bk.

(unkündb , b, 1900 -1 101,80
3 1/, Nass . Landesb .- G . 100 . —
3*/, do . Lit .F . G .H .K,L . 98,50
3 ‘|, do . M, -N . . . ,
4°/0 Pr , B .-Cr . VIIJIX.
4°/„ „ Cr . , • 1900er
31/ , Fr . Ctr .- Cr . . . .
4^/, Rb . Hypoth .-Bank
31/, do . do.
4°/0 Wd.Bd.-Cr.-Aust.

Ser . 1. unkdb . b . 1904 100,30

102 . 60
101 ,—

98,50
98,60
98,00

102,19

runerik . Eisntv -Bds
6s/,Centr.-Pac,(West.) 93,80
6°/, do. (Joaq.) . 101,00
5°/0 Chic. Burl. (Jowa.) 110 30
4°/. do. 98.—
4°/0 do . Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 91,60
5°/, Chic., Milw,u.St.P. 112,40
6°/, Cbio. Book. Isl. n.

Pac. I.M. Est. n.Coli. 103,80
4“I» Deny.u-RioGrand

I. cons. Mtg. 87,10
4°/0 Illinois Central 99,90
6°/. North. Pac. I. Mtg. 119,—
6°/, Oreg.u. Calif. 1. , 7Ö.80
6°/0 Pacif . Miss.co.I. M. 93,10
6«/, WestN .-Y.u. Pen- 105.80

sylranien L M.
Loose.

3'/.«/. Goth. Pr.-Pfdb. I. 120,40
3*! do. do. II. 113,00
31/, Köln-Mindener . 137,50
3°/0 Madrider . . , 39,70
5°/0 Oest . 1860er Loose 126,20
2l/j Raab-Grazer . . —.—
Tiirkenloose . . . . 37,50
Braunschw.Tb. 20 Loose 108,40
Finnland. „ 10 ,
FreiburgorFr.15 „
Mailänder„ 45 ,

do , 10 „
Meininger fl. 7 „

27,60

4»/0 do. S .»r . II 102,20

12 .60
21,90

Geldsorten.
20 Franks-Stücke >

do. in '/,
Dollars in Gold . .
Duoaten . . . . .

do . al marco , .
Bngl . Sovereigns . ,

16,16

4,18
9,63

20 .34

-' C.

Berliner

28 . September Nack * -

Mi .Z
Darmstädter * ■ r
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . ■
Dortmund, Gronau
Mainzer -
Marienburger. -
Ostpreussen - -
Lübeck, Büohe#
Franzosen - -
Lombarden . •
Elbthai . • •. -R
Buschterader G>
Prince Henry
Gotthardbann
Schweiz. 0e°Ü °t
Warschau, Wien**
Mittelmeer . «

DZ!
Der

Kd« uns
Stift«

«bends
■estco;
®f/ sichr
. Unser

8 . i159*

'ton S

16

ZÄ

Meridional •
Russ Noten.
Italiener - •
Türkenloose »
Mexicaner. -
Laurahütte • ^
Dortmund. Eü y
BochumerGtt9f g,,
Gelsenkirchenet
Harpener .
Hiberni» • - ^
Hamb . Am . J
Nordd . Woyd *
D,nannte lr »r>
Rcicbs *n lellie  *
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Id Hpr « « « rze Maggi . Man verlange deshalb überall avsdr : d ^ echte Suppenwürze „Maggi " , welche nicht nur woblsch-nen ' « ändern  auch ausgiebiger und deshalb billig« ist, al» jedes
ende« , zu scheinbar niedrigerem Preise an deren Stelle angcpriesenc Präparat . Unterschiebungen beliebe man der Firma Maggi , Singen , Amt Konstanz (Bad .), behufs Ueberweisung an die

Kgl. Staatsanwaltschaft anzuzeigen.

Bruch-
Michste. Länder.

iS  ist eine bekannte Thatsache, daß Brucheinklemmungenoft
töten tödtlichen Ausgang nehmen. Um derartige Unfälle zu »er¬
sten, empfiehlte» sich, ein Bruchband zu tragen , daS für jeden
Fil besonders angepaßt wird. Wir find in der glücklichenLage,
mim Leser zu benachrichtigen, daß Herr Bandagist Glaser in
Mülhausen (Elf.) ein neues Bruchband ohne Feder anfertigt,
i,r bequem Tag und Nacht getragen werden kann. Wir können
»ist genug den an genannten Gebrechen leidenden Personen rathen,
einenVersuch mit dem Bruchband des Herrn Glaser zu machen.
!er Vertreter des Herrn Glaser ist zu sprechen: In Gießen,
len5. Oktober von 8—12 Uhr Vormittags , im „Hotel Biegelmann " ;
i»Dillenburg, den 5., von2—7 Uhr Nachm., im „Hotel Hirsch";
in Wetzlar, den6., von 7—12 Vorm., im „Hottel Kaltwasser";
in Limburg, den6., von 2—7 Uhr Nachm., im „Hotel Nassauer
h«f"; in Wiesbaden , den7. im „Hotel Quellenhof", Nerostraße.

Zur Umprgszrit paffender
Gelegenhertskanf!

Metallfußbodenfarbr.
»>il größter. Dcckkraft, trocken pro Pfund Sv Pfg., streichfertig in
Lei pro Pfund 30 Pfg ., solange Borralh reicht, bei

C , A . Schmidt,
Elke der Helenen - und Bleichstraße.

NB. Hoteliers und Hausbesitzer mache bejonders auf
»ich günstige Gelegenheit aufmerksam. 380

»« Mk.Belohnung
Ein ganz kleiner fchWarZSr HuilÄ , Ohren und

8cha>enz ungestutzt, Engl . Mach and tan Terrier , sehr scheu,
®ta;en. Wiederbringer obige Belohnung . Wer über den Ver¬
gib des Hundes Nachricht geben kann, erhält 10 Mk. Belohnung.

Portier Hotel Adler.

n- 1. Gk pilr -femu
Der Kriegerverein„ Germania -AKemania"

unsere Mitglieder zu dem gelegentlich des
^Stiftungsfestes am Samstag , den Ä Oktober,
«bends 8 Uhr, im Römersaale stattsindendcn
e«cominei ,s ein und fordern wir die Kameraden

sich, recht zahlreich zu betheiligen.
.̂ Unsere  Generalversammlung ist auf Samstag,
]*# 9. Oktober verschoben.

Der Vorstand.

16

■ Große

vchuhwaaren-
Versteigerung.

t „^ ""erstag, den 30 . Sept . er., Vormittags
« ""d Nachmittags 3 Uhr anfangend werden

^ Saale zum

Iik6ini8 (;Iitzü Hof,
Mauergafse Nr 1© dahier

kl il. Schuhe
(nur bessere Waare)

Hkrrcnstiefel aller Art, Damcn-Knopf-, Schnür-,
ougstiefel und Schuhe, gelbe Stiefel und Schuhe,

schU”b ^ "dchenstiefel , sowie eine Parthie
x̂ ^ iahlung öffentlich freiwillig versteigert.

H«sü''„g erfolgt auf jedes Letztgebot.
. Schröder . Gcrichtsvoll ieher.

»hxuiigswcchsel und
Geschäfts-Empfehlung.

Wobn, " " ' VN Kunden theile e I ergebenst mit , daß ich
W^ VwS,von Moritzstrqtze 1 nach

Kirchgaste 11 -=a£ 3T
entern ich für das mir geschenkte Vertrauen bestens

euinŝ ^ ielbe auch dorthin folgen lasten zu wollen.
,,/ ' chle ich „>ich einem hochgeehrten Publikum zum

1 ö°n dm 9h n^er. Herr » Garderoben . Uniformen aller
^ toten Sit, bis zu den allerseinsten, unicr Garantie
^ Un& ivhde Arbeit . Reparaturen werden prompt

'8t . Hochachtungsvoll
Wilhelm Itan,

Civil- und Miliiür- Schneider,
Nirchgasse I ».

Fusshodenlacke. Fnssbodeniacke.[
Den besten und billigsten Anstrich für Fußböden

ist der
Liebig ’s

fmofcum - JM
aus der ersten Darmstädter Lackfabrik von Evr»rg
Liebig & Comp . , per Kilogr. Mk. 1.20, in Dosen
Mk. 1.40, sowie Bernsteinlack , Parquetboden-
wachs , Stahlspähne empfiehlt billigst

Emil Rieser, Drogerie,
2509* Dotzheimerstraße 33.

FÜRTHER TAGBLATT
Bi Organ der Gastwirths -Jnnung
^ Fürth und Umgebung.
^ Aelteste Zeitung von Fürth. (Gegr. 1839.)

T Unparteiisch und unabhängig.Erscheint täglich außer Sonntags.
» -r Vas

r Fürther Tagblatt
ist für sie bedeutende Industrie- und

Handelsstadt Fürth und für die umliegenden
T zahlreichen größeren und kleineren Ort¬schaften ein
A wirksames
g Xn$ertion $organ
g fit BckZMchLM jeher litt
L Anzeigenpreis
A nur 10 Pfg . für die Spaltenzeile. Bei
" größeren Anzeigen und öfteren Wieder¬

holungen wird Rabatt gewährt.
Anzeigen sende man direkt an das„Fürther
Tagblatt" in Fürth oder übergebe sie einer

Annoncen-Expedition.

IUlFüralle„tVMatatie

§̂ iöbüs m WütyWxfräct
ist die Krone aller Putznittel,

erzeugt aulialteudeu und
PUTY- ' schönsten Ulauz,

/’FXrRACT*d&£ 'lji£pM\' greif « das KHetallnicht an,
^rSiihSiasehmiert nicht wie Putzpomade

 ̂Laut den Gutachten von 3 ge-
| richtlich vereideten Chemikern
662b ist

Globus-Putrfxtract
Nur echt m. Schutzmarke : unübertroffen in seinen

Globus im rothen Querstreifen ! vorzügl . Eigenschaften l
Dosen & 10 und 25 Pfg . überall zu haben.

Fritz Schulz jun., Leipzig.
Weitere Anmeldungen zu meinem October beginnenden

Kursus der Tanz u. Auftnudstehre
nehme noch täglich bis 5 Uhr entgegen. 2494*

Aima Lelcher *Reniiecke,
Kgl. Tänzerina D.

Philippsbergstraste 12 , 1 , links.

Restaurant Kronenburg
Donnerstag Abend 7 '/, Uhr anfangend:

Abschieds,-ßolirerk
det beliebten Tyrolcr-Gesellschaft

,,ö ’ Rosenhcimer Singvögel “ ,
Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

87 A . Zabel.

Restaurant «IttE
21 Platterstraße 21

in nächster Nähe der Schießhalle und Beausite.
Heute Donnerstag:

CJFosses

Hierzu ladet freundlichst ein
2519* _ Franz Daniel , Besitzer.

Aepfel! Aepsel!
«och- und Tafel-Acpfel lade Mittwoch «. Donnerstag

an der Taunnsbahn 1 Waqgon aus zu dem billigsten Tagespreis.
2501* _ F . Möller , Nerostraße 83.

llrisettö mo&trurS(t)miuh=tt.foHatitlirtninarr«
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, lackeldey, Wilheimstrasse ll
Bitte Preise z« verlängern  _

Gärtnerei,
3 Morgen , « . große» Wohn-
hauS, Stallung , Wasser, in
geschützter Lage, auch für ein
Sanatorium passend, für
52,000 Mk. zu verk. Näh.

bei Joh . PH . Kraft,
Zimmer« an»8str. 9.

72

2 gut möbl. Zimmer , gegenüber
der Kaserne, zus. od. geth. zu
verm. Näh . Schwalbacherstr. 3,
Spenglerladen.  _

fv' 11 einfacher Mädchen , das
alle Arbeit verficht u. Liebe

zu Kinder hat , sucht Stellung
auf gleich. Näh . Oranienstr . 25,
Hth . 2. St . l. 2517*

Bügelblock
mit Zubehör zu verk. 2520*

Frankcnstr . 15, Borderh . Part.

Steingasse 17
eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller sofort
oder später zu verm. 2515*

MMimßrich
mit lackiren von 30 Pfg . an pro
Lj -Mtr ., sowie alle andere Weiß»
bindcrarbciten werd. unt . Garantie
prompt des. Offert , unt . 2 . 2069
a. d. Exped. d. Bl . 2518

2 ,«W . Mm,
1 zweith. Kleiderschrank, 28 Mk.,
1 Küchenschrank20 M ., 1 Kom¬
mode 20 M ., 1 Vertikow 30 iDl.,
1 feines Vertikow 50 M ., 1 Sopha
26 M ., Deckbett m. Kiffen (roch)
20 M ., ov. Tisch 9 M ., Küchen,
brett 5 M ., mehr. Tischeu . Spiegel
alles noch wie neu zu verk.
Adlerstr 16a , Vdrh . 1 Tr.

Aür einen jungen Wlann,
welcher 2 Jahre mit (Erfolg

(j  im Baufach die Gewcrbe-
sd>ule besucht hat , wird Stelle
auf einem Baubureau gesucht.
Offert , unt . Z. 2012 a. d. Exp

Fraukenstr. 24,
2.  St . ein schön möbl. Zimmer
billig zu verm._ 2511*

zu ve kaufen: 2 pol. Muschel¬
betten 1» und 2-th. «leider-
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge¬
preßte Plüschgaruitur,Pfe !Icr.,
Sopha - und andere Spiegel, zwei
Bertikow , einzelne Sophaö,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmalratzeii , auch solche mit
Strohmatratzen , 1 Waschkom-
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel-
gemälde, Regulator , Kinder¬
wagen, 2 Küchentische, Tcck-
bettet» und Kiffen, 1 prachtvolle
sranzös . Spieluhr usw. 823

Älbrechtstr . 24 .

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.
F. Steffellbaner, Langg. 32.

Tüchtige
TMmkdeiterime«

für dauernd , sowie Lehrmädchen
gesucht. Schlichterstraße 11. Frau
Dimbat. 2516*

3—4 3Jtawt
zum Kartoffclausmachen gesucht.

A . Christmau «,
2485 * Hochstätte 18.

Mmlehrlmg
gesucht bei I . Sattler , Friseur,
Saalgässe 22.  2514*

Spsrssmlieit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und |
gewebte ^ UMP6Q
aller Art und Schafwolle |

Umtauschen will gegen 1
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe , |
Decken , Teppiche , Leinen

u . s . w ., der verlange |
Muster u . Prospoct franco W

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol -Cheviot 3 '/» Mtr . I
8 .60 M.

Vertretungen gesucht.

Ml . Villa
otet Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Off . u.
„Villa " an Haasenstein & Vogler,
A.-G., hier, Saalgaff - 3. 813

Hellmuudstr. 41
eine kleine Dachwohnung von
1 Zimmer , Küche und Keller, an
ruh . Leute zu verm. _ 821

Eine

Frau
zum Brödchentragen qeslicht.
2508 * « bil ' vvsbernfkr . 23.

Luisenstraße 37
schön möbl. Zimmer mit und ohne
Pension zu verm. 2506*

>Zimmer-Ehüren
in verschied. Sort . n . Groß,
gleich lieferbar , empf. billigst

Unijl  u . send. Preiscourant gratis
jZippmann & Furthmann,
iMsJ Düffeldorf . 176b
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Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis
zu den hochelegantesten compl.
tZST  Einrichtungen
als auch einzelnerM ®i e S
in jedem Styl und jeder Holzart. 6542
Billigste Preise. — Garantie für solide Arbeit.

Loose
Frankfurter Pferde -Foiterie |

Ziehung 13. October bestimmt.
Loos 1 Mark. 11 Loose 10 Mark.

Große Mlitzer Klaffen-Wem.
1. « lasse Zieh. 20 . Oct. 2 . Kl. Zieh. 15 . Dec.
7, LoosM. 3.30, '/i Ls. 6.60 »/,LoosM . 2.20, 7, Ls. 4.40 I

I Haupttreffer 250,000 event. 150,000 , 100,000,
I50,000 , 40,000 , 20,000,10,000 , 5000 usw. j

Obige Loose empfiehlt die Hauptcollektc von

Moritz Cassel*
Inh . Carl Cassel,

40 Kirchgastr 4v.

(nicht abtropfend)
zu haben bei

J. B. Willms,
Seifensieder u Parfümeur,

Wiesbaden,
5 Wellritzstrasfe 5.

Telephon 544.

Max von Königslöw,
Luxus-Papierhandlung,

Wiesbaden,
Ecke der Gr. Burgstrasse u. Mühlgasse.

Reiehassortirtes LagÄr sämmtlicher
Schreibmaterialien u. Ledsrwaaren.

€luitvafil in ffmißaitm -Sllßumi
von 50 Pfg . an.

Damentasohen u . Photographie -Albums.
Spezialität hochfeine Papier-Cassetten

in ff. Elfenbein von 50 Pf . an bis zu den elegantesten
Fantasie -Ausstattungen.

Hübsche praktische Geschenk-Artikel.
Photographien u. Ansichten

131 in Albums und auf Glas.

Besonders empfehlenswert!!: Portemonnaies
nur gediegene Fabrikate in allen Preislagen.

Hervorragende Neuheiten in Kalendern.

«b - Dikmemtmehl.
Feinstes Weizrnblüthenmehl , unübertrefflich,

als Confectmehl in halbgriffigcr, wie extrafeinweicher Qualität,
pfundweise abgewogen oder in Säckchen von 5 und 10 Pfund

pro Pfund 18 Pf.
WeiMvsiUutz-. srinjles Kulhemehl

pro Pfund 16 Pf.
KaiskWes(eitm feilte Oaalitat)

pro Pfund 18 Pf.
Diamantmchl bei sackweisem Bezugä 2 Mark billiger.
Krbrnsmittel -Csusumioiral der Firma

C. F. M . Schwanke . SchwaUmcherstratze40.
_ gegenüber der Platterfttahe_ Telephon 414._
Rodationsdruckund Verlag: Wiesbadener VerlagSanstalt,
Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Thcil und daS Feuilleton: Chef-Redakteur: Friedrich
Hannemann ; für den lokalenu. allgemeinen Tlieil: Otto von

Wehren ; für den Jnfccateuthcil; I . B.: Ludw  Fiedler.

8. Outtmann &
8 Weber gass © 8.

In allen Abtheilungen unseres umfangreichen Lagers sind sammtliche Neu¬
heiten für Herbst und Winter eingetroffen und empfehlen wir zu

ganz besonders billigen Preisen:

Einfarbige Kleiderstoffe.
Unübertreffliche Auswahl aller Neuheiten.

Einfarbiqe reinwollene Köper -Cheviots in allen Farben, doppelbreit,
90/100 Cmtr.. Meter Mk. —.65 bis 1.—

Einfarbiqe reinwollene Serge Cheviots , großes Farben-Sortiment,
115 Cmtr. breit, _ Meter Mk. 1.25 big1.75

Einfarbiqe reinwollene Granit -Cheviots in prachtvollen Farben,
95/100 Cmtr., _ Meter Mk. 1 —bis 1.5«

Einfarbige reinwollene Serge -, Crspe - und Granit Cheviots , beste
Elsässer Fabrikate, 120/115 Cmtr. breit, Meter Mk, 2 .—, 8.50 bis 3-

Einfarbiqe reinwollene Friss -Crepe , neuestes Kräuselgcwebe in allen
Farben, 100/105 Cmtr., Meter Mk. 2 .— bis2 .7»

Aparte Neuheiten.
Fantasie-Gewebe in allen Geschmacksrichtungen.

Elegante Fantasie -Karo und Nopp « in schönen Farbenstellungcn, boppeI=
breit 95/100 Cmtr., Meter Mk. - .75 bis1 30

Reinwollene Cheviots , mouline und floconne, starkfädige Qualitäten aus
einfachen und bunten Effekten, _ _ Meter Mk. 1,25 bis1.75

Reinwollene Velour Fris « , sammetartige Kräusel.Gewebe in prachtvollen
Farben,_ _ _ Meter Mk. 2 .— bis

Reinwollene Rips - und Matelassvftofte , hervorragende Neuheiten dieser
«aison in aparten Farbenstellnngen, 115/120 Cmtr. breit, Meter Mk. 2 .50 bis 3 .50

Reinwollene Loop- und Persianastosfe , vorzügliche uni Grundstoffe
mit effektvollen Mohair-Mustern, 110/120 Cmtr. breit, Meter Mk. 2 .30 bis 4 .—

Schwarze und sarbigeKleider Sammte , hochflurige Qualitäten in großer
Farbenwahl, 54/56 Cmtr. breit. Meter Mk. 1.70 2 .- 2 .50 3 -bis 3 .75

Elegante schwarze Fantasie-Stoffe,
100/120 Cmtr. breit, große Special-Abtheilung hervorragend schöner und solider Qualitäten-

Meter Mk. 2 .—, 2 .53 , 3 .- , 3 .5V bis 4 .50 , einfachere Genres in guter Qualnar,
Meter Mk. 1.25 bis 1.90.

Schwarze und farbige Seidenstoffe
fl* besonders billiger« Preisen.

Unterröcke in Wolle und Moire Stück Mk. 18 —, 10 .—, 8 .—. 6 .—, 4 .— bis1.V5
Unterröcke in Seiden. Halbseide Stück Mk. 28 .- , 23 - 20  , 12.- 0 ,7 50 bis4 5«
Morgenröcke und Matinees Stück Mk. 10. —, 14. —, 11.—, 7.— bi» 4.
Hauskleider ( Rock und Blouse ) Stück Mk. 5 .—, 4 .— bis3.-

vorzüglich im Tragen.

Neueste Form . — Elegante Ausstattung
Schwarz und alle Mode-Farben

pro Stück l^ flf «

Hermanns & Froitzheim?
Webergasse 12 u. 14.

19?
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